J 


« 


— München von Baltimore, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


re 


| MWeitens. | | 


1 Gent, 


| 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
In laud. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 10. Juli. Wie ange— 
fündigt,trat geſtern die Legislatur, 
nach ihren Schmoll-Ferien, wieder zu— 
ſammen; aber anſcheinend nicht mit 
gebefjerten Vorfägen. Im Abgeord— 
netenhaus ſowohl wie im Senat ver— 
tagte man ſich ſehr bald wieder, aus 
Achtung für das Andenken von John 
Meyer, den verſtorbenen Sprecher des 
Abgeordnetenhauſes. Das Pult des 
Letzteren war in Trauerflor gehüllt 
und mit einer Säule aus weißen und 
rothen Roſen geſchmückt, über denen 
eine Taube ſchwebte. 

Die republikaniſchen Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes hielten eine Par— 
teiverſammlung ab und beſchloſſen, 
W. G. Cochran als Nachfolger Meyers 
zu erwählen, was bereits gleichbedeu— 
tend mit der endgiltigen Erwählung 
war. Die Republifaner des Countys 
Eoot hatten fih für H. Muir erklärt. 
In der Sitzung der demokratiſchen Mi— 
gi! der Abgeordneten wurde Clay: 
tdi €. Craft3 wieder formell für das 
Cprecheramt aufgeitelt. Gouverneur 
Altgeld ift, mie man hört, hierüber 
fehr aufgebracht und hat feinefgreunde 
ausdrüclich aufgefordert, gegenCrafts 
zu ftimmen, welchem er ganz entjchie- 
den den Krieg erklärt hat. Man ers 
wartet einige jenfationelle Entwidlun= 
gen. 

Sprinafield, 10. Juli. Der ftellver- 
tretende Sprecher Needles eröffnete 
die heutige Situng des Abgeordneten 
haufes, und alsbald Jchritt man zur 
Mahl eines neuen Sprecher. W. ©. 
Eochran, der Kandidat der Republis 
faner, wurde programmgemäß ge— 
mählt; er erhielt 87, und Craft3 35 
Stimmen. 

‘m Senat wurden mehrere neue 
Borlagen eingereicht. 

In New Dicrito ermordet. 


Socorro, N. M., 10. Zuli. In der 
Nähe eines verlafjenen Friedhofes fand 
man den fopflofen Rumpf von J. P. 
Alfipp, melcher in Chicago zur Zeit 
der .Heumarft-Tragödie lebte und eine 
befannte PBerfönlichkeit in der Anar= 
iftenfreifen dafelbit wie auch ander=- 
märts war, fpäter fich längere Zeit in 
Denver aufbielt und mit einer fleinen 
DrudereisEinrichtung fich einen färg=- 
lichen Lebensunterhalt erwarb. 3 
liegt offenbar ein Mord vor. Man 
hat aber noch feine Spur von den Mörs 
bern gefunden. 


Chautauqua wird „verunziert“. 


Chautauqua, N. Y., 10. Juli. — 
Große Entrüſtung hat hier und an— 
derwärts in allen Kreiſen, welche ſich 
für die faſhionable und fromm-tempe— 
renzleriſche Sommer-Debattirſchule 
„Chautauqua Aſſembly“ intereſſiren, 
die Nachricht hervorgerufen, daß 106 
Acres Landes unmittelbar neben den 
Anlagen der letzteren, von der Beſi— 
ſitzerin an die „AmericanBrewing Co.“ 
von Chicago, Malwaukee und Toronto 
für 830,000 verkauft worden ſeien, 
und dort eine Brauerei nebſt Biergar— 
ten — entſetzlicher Gedanke! — errich— 
tet werden ſoll. Die Aſſembly wollte 
dieſes Grundſtück zum Theil zurück— 
kaufen und bot der Beſitzerin für 50 
Acres $15,000, aber diefe wollte da= 
rauf nicht eingehen. 

Bom Lehrertag. 


Denber, Eol., 10. Juli. Die allges 
meinen Verhandlungen der 34. Jah— 
resfondvention des Nationalen Lehrer- 


und Lehrerinnen-Bundes find jekt im ı 
Etwa 15,000 | 
Gäjte find jeht zur Konvention erfchies | 
nen. Die Verhandlungen finden theilz | 
in ber Zentral-Presbyterianerkirche, | 


aller Form eröffnet. 


theils im Hochſchul-Gebäude ſtatt. 
Profeſſor Butler, der Präſident des 
Verbandes, verlas, während der Vize— 
präſident Lane von Chicago den Vor— 


ſitz führte, ſeine Jahres-Adreſſe, welche 


hauptſächlich der Frage gewidmet war: 


„WelchesWiſſen iſt am meiſten werth?“ 


dianerſchulen, ſprach über Indianer— 
Erziehung. Die Reden mwechfeln mit 
Mufitvorträgen und Gefang ab, 

Die „„Elts“«, 

Atlantic City, N. 3., 10. Juli, — 
Hier tagt Die Gupreme-Loge der 
„Elks“, und e3 befinden fi) mehr alz 
10,000 Mitglieder Diefe8 Ordens in 


den jtatt. 
Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 
New York: Marengo von Antmwer- 
pen; Zahn von Bremen. 


Iacoma, Wafh.: Strathnevis von | 


China und Japan. (Brachte eine rie- 
ige Ladung Thee und Geide. No 
nie war eine. jo bedeutende Ladung 
aus dem Orient am unferer Küfte 
gelandet worden.) 

Liverpool: Gephalonia von Bofton. 
n Foutfampioe; New York von New 

orf. 

Neapel: Werra von New Hort. 

Hamburg: California von Balti- 
more. 


Bremen: Havel von New 


Abgegaugen. 


New York: Teutonic nachLiverpool; 
Paris nad Southampton; Meitern- 
land nad) Antwerpen. 

San Francisco; Auftralia nad 
Honolulu, 


=; 
Brandunbeil. 
Derhängnifvolles £eihftall: feuer. 


Detroit, 10.$uli. Gegen 2 Uhr heute 
früh brach eine fchredliche Feuers» 
brunft in dem Leihltall von ©. %. Cafe 
aus. Folgende fünf Angeitellte find al- 
lem Anfchein nad) in den Flammen 
umgelommen: Thomas Weber, Sa= 
muel Smith, Charles Davis, YBurt 
Shaw und Kohn: Duggan. TVodtlich 
verlegt wurde John Cumminas. Mit 
fnapper Noth wurden Henry Hobb3 
und W. 9. Coof, welche nebit den an 
deren Männern auf dem oberftenStod 
Ichliefen, von der Feuerwehr gerettet. 
Außerdem find 100 
brannt. Der unmittelbar finanzielle 
Verluft beträgt $175,000, die Xer- 
fiherung nur etwa die Hälfte. Nie- 
mand fann jagen, wie das Feuer ent- 
ſtanden iſt. 

(Später:) Es ſteht jetzt feſt, daß alle 
die erwähnten Vermißten umgekom— 





men ſind, überdies werden noch zwei 
oder drei Andere vermißt. Die Nach— 
richt vom Verbrennen der Pferde war 
jedoch unbegründet. Sämmtliche Pfer— 
de befanden ſich im Kellergeſchoß, und 
der Fußboden über ihnen war ſehr 
dick und ſtark; ſie ſtanden nur knietief 
im Waſſer, als ſie herausgeholt wur— 
den. 

Milwaukee, 10. Juli. Der Ge— 
ſchäftstheil der Vorſtadt Wauwatoſa 
iſt heute Vormittag das Opfer einer 
Feuersbrunſt geworden, die endlich 
um 9 Uhr unter Kontrolle gebracht 
wurde. 15 Gebäude wurden gänzlich 
zerſtört. 


Wauwatoſa hat etwa 5000 Einwoh-⸗ 


ner, aber ſogut wie gar keinen Feuer— 
ſchutz und keine reguläre Waſſerver— 
ſorgung. Die Milwaukeer Spritz— 
mannſchaften mußten Schläuche nach 


dem Fluß legen und hatten einen iezm-⸗ 
Teuer | 


lichen jchweren Stand. Das 
war um 5 Ühr Morgens zwifchen der 
Reichert’Then Wirthichaft und der 
Ihomas’fchen Barbierftube ausgebro- 
hen und war wahrjcheinlich in einem 
Kehriehthaufen entitanden. 
man bis jebt jagen fann, beträgt ber 
finanzielle Berluft über $50,000. 
Das Quebecker Vahnunglück. 


Quebec, 10. Juli. Die Zahl der 
beim Bahnunglück unweit Craigs 
Road Umgekommenen, reſp. unmit— 


telbar darauf Geſtorbenen wird jetzt 


auf 14 beziffert. Unter ihnen iſt auch 
Vater Mercier von Richmond, welcher 
die Pilger-Partie organiſirt hatte, ſo— 
wie noch drei andere Prieſter, ein 
Poſtclerk, ein Heizer des Zuges und 
mehrere Pilger und Pilgerinnen, de— 
ren Namen meiſt nicht feſtgeſtellt 
ſind. Die Liſte der Verletzten enthält 


22 Namen. Mindeſtens zwei der Ver- 


letzten können nicht mit dem Leben da— 


Soviel 


Pferde ver⸗ 








vonkommen. Es hatten fich auf den | 


beiden Zug-Abtheilungen im Ganzen 
600 Pilger befunden; diejenigen, mwel- 
che mit heiler Haut dapongefommen 
waren, jeßten ihre Bilgerfahrt nad 
St. Anne fort. 

Aus Korean entflohen. 


Mafhington, D. E., 10. Juli. Das 
Staat3-Departement hat Nachricht 
bom amerifanifhen Gefandten in 
China (Denby) erhalten, daß Bat 
Hong Hyo, Minifter des Innern in 
Korea und bisher jogut wie Diktator 


jenes Landes, von dort geflohen ilt, | q teB- | tplabe de 
| Chemniker privilegirten Scheibenfchü- 


nachdem die Anklage des Hochverraths 
gegen ihn erhoben worden mar. 


. > . ; —— — — 
Republitkaniſche Staatskonvention. (dee, ein Bild des gewerblichen, indu= | 


itriellen, fünftlerifgen und gefelligen | 
Reben der Stadt Chemnit zu geben, | 
Ausdruck gefunden hatte, wurde das | 
Teit eröffnet. Mehr als 5000 PBerfp= | 
Faſt | 


Des Moines, Ya., 10. Juli. Hier 
ift heute die republitanifche Staats 
fonvention zujfammengetreten. Lafe 
Moung wurde zum jtändigen Borji- 
tenden gewählt. Man erwartet viele 
Kämpfe. Außer ihren ntereflen in- 
nerhalb des Staat? Tuchen_ verfihie- 
dene befannte Politiker auch ihren 
Präfidentihaft = Nominations- 
„Buhm“ zu fördern. 

Fünf PBerfonen entrunfen. 


Norfolt, Va., 10. Juli. 


um, und 6 Berfonen, darunter 5 Mäbd- 
chen, ertranten. Die Ueberleberden 
wurden bon der Gehooner =» Rcıhi 
„Ehriftine” aufgegriffen. 
„Ehriitian Endeavors. 
Bolton, 10. Juli. Die vielbefproche- 
ne Nationalfonvention der „Ehrijtian 


| Endeavor“-Gefellfehaft, welche in den 


| 
| 
York; | 
| Enthüllung be3 
' Dentmals oder National-Dentmals 


der Stadt. Die Verhandlungen finden | legten paaz Jahren eine fo riefige Aus- 


im Zeughaufe der Morris-Milizgar- | 


dehnung erlangt hat, ift heute hier zu= 
fammengetreten. Eine Maffe Fremder 
| ift hier in der Stadt. Auf den „Com= 
ı mons“ find zwei gewaltige Zelte für 
| bie Gefellfchaft errichtet. 

Die Stahlrog-fitter. 

Aſhbury Park, N. J. 10, Zuli. — 
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, trat 
heute hier die Nationalkonvention der 
Amerikaniſchen Radfahrer-Liga zu— 
ſammen. Heute Abend wird vom hie— 
ſigen Klub ein großartiger Ball gege— 
ben. Die Zuſammenkunft iſt die be— 
deutendſte dieſer Art, welche je ſtatt— 
| gefunden hat. 


Ausland. 


Das nachſte Kaiſer⸗Denkmal. 


Berlin, 10. Juli. Die feierliche 
Kaiſer Wilhelm— 


wird wieder ein ungewöhnlich groß— 
artiges Ereigniß werden. Sämmtliche 
deuiſche Fürſten, die Generalität und 
Admiralität, die Reichſstags- und 


Landtags⸗Vorſtände u. ſ. w. werden 


In der | 
ı Nähe von Wauchapreague flug ein | 
Gegelboot, in welchem fich 13 Ausflügs | 


Dr. W.N. Hailman, Direktor der Anz ler befanden, mitten auf dem Strom | 
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derſelben beiwohnen. Urſprünglich 
ſollte ſie erſt im Oktober ſtattfinden; 
ſie iſt aber jetzt bereits auf den 18. 
Auguſt, den Tag der Schlacht von 
Gravelotte und St. Privat, anbe— 
raumt worden. 
Zur Hammerſtein⸗Affaire. 

Berlin, 10. Juli. Das „Kleine 
Journal“ behauptet, daß der bisherige 
Chefredakteur der „Kreuzzeitung“, 
Freiherr v. Hammerſtein, die neulich 


erwähnten, die konſervative Partei und 
kompromittirenden 
Briefe herausgegeben habe, und zwar 


den Kaiſer 


unter der notariell feſtgemachten Ver— 
ſicherung, daß er ſein Gehalt lebens— 
länglich weiterbezieht. 
am genannten Blatt nicht mehr; vor— 
läufig aber ſoll auch kein anderer Chef— 
redakteur ernannt werden. 
Unter den Rädern. 

Berlin, 10. Juli. Auf dem Bahnhof 
Charlottenhof im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. ſpielte ſich eine auf— 
regende Szene ab. In wildem Lauf 
kamen gegen 40 Pferde auf den Per— 
ron und den Schienenweg entlang ge— 
raſt. In vollem Jagen ſtürzten ſich 
die ſcheuen Pferde dem gerade einlau— 
fenden Schnellzug entgegen. Sie wur— 
den von der Lokomotive zu Boden ge— 
riſſen und unter den Rädern zer— 
malmt. Wie durch ein Wunder ſind 
eine Anzahl Kinder, über welche die 
Pferde hinweggeraſt waren, dem dro— 
henden Tode entgangen. 

Die Pferde gehörten dem Erſten 
Garde-UlanenRegiment an und hatten 
ſich von der Koppelung losgeriſſen, 
während das Regiment eine Fußge— 
fechtübung unternommen hatte. 
Mitteldeutſches Bundesſchießen. 


Chemnitz, Sachſen, 10. Juli. Das 
15. mitteldeutſche Bundesſchießen hat 
| auf dem im nahen Altendorf herrlich | 


gelegenen Schieß- und Feitplabe der 
bengefellfchaft begonnen. Mit einem 
glänzenden Feltzua, in melcdhem bie 


nen befanden fich in dem Zuge. 
zahllos waren die Mufiichöre, welche 
die einzelnen Abtheilungen, kojtümirte 


| Gruppen, Brunfwagen u.f.m. anfübrs | 


ten. Der Zug begab fi vom Neuftäd: 


ter Marite aus dureh die Hauptitras | 
Ben von Chemrit nach dem Feitplaße. | 
| Dort entwicelte fich bald ein reges 
eine | 


Treiben. Darüber Herfht nur 
Stimme, daß das bunibemwegte Bild 
der Hunderte von Schlüben in ihren 
verſchiedenen kleidſamen 


als die den 20,000 Quadratmeter um— 


faſſenden Platz beſäumenden geſchmack— 


vollen Baulichkeiten mit der Feſthalle 


und dem Gabentempel und über dieſe 
hinaus in dämmernder Ferne die Kette 
des Erzgebirges. Fleißig wurde auf 
den 38 mit elektriſcher Signalanlage 


verſehenen Schießſtänden geſchoſſen. 

König Albert hat ſein Wort gehal— 
ten und iſt ebenfalls unter den Schü— 
tzen zum Feſt erſchienen. Das Bun— 
desſchießen dauert bis einſchließlich 
zum 14. Juli, kommt alſo am nächſten 
Sonntag zum Abſchluß. 

Der Veſup⸗Ausbruch. 

Neapel, 10. Juli. Große Menſchen— 
mengen kommen jetzt hierher, um den 
neuen Ausbruch des Veſuvs zu beo— 
bachten. Auch der Kronprinz von Ita— 
lien iſt zu dieſem Zweck eingetroffen. 
Der Krater gibt ungeheure Quantitä— 
ten Aſche von ſich; dagegen läßt der 
Lava-Ausfluß jetzt nach. 

(Telggrapbiice Notizen auf der 2, Seite.) 

* Herr Potter Palmer hat dem bis- 
herigen Gejchäftsführer feines Hotels, 
Colonel 2. T. Brien, gefündigt und 
wird am 1. Auguft Herrn Willis Ho- 


we, aus St. Louis, an die Stelle deö- - 


ſelben ſetzen. 


Ihätig-ift er | 


Uniformen, | 
der Kranz der Ehrenjunafrauen, berr= | 
liche Mädchengeftalten mit hellen Aus | 
gen nud fröhlihem Vlid, die ganze | 
unzählige Feitmenge feinen paffenberen | 
und fchöneren Rahmen finden fünnte, | 


Die pferdlofe Zeit. 
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Szenen in Chicago anno 1995. 


Lokalbericht. 
Der Mitucz'ſche Mordprozeß. 


Die Verhandlungen in dem Mord— 
prozeß gegen Frau Annie Mikucz und 
John Ulacek neigen ſich endlich, nach 
mehr als vierzehntägiger Dauer, ihrem 
Ende zu. Als letzter Zeuge der Ver— 
theidigung wurde geſtern Nachmittag 
der Angeklagte Ulacek einem eingehen— 
den Verhör unterworfen. Er erklärte 
wiederholt und mit großem Nachdruck, 
daß er vollſtändig unſchuldig ſei und 
mit der Ermordung des Michael Mi— 


hatte. 





um Paul Rudziak zu ſuchen, der kurz 


| morden war, um Whisty 

| Auch die Gefchichte von dem blutbefled= 

| ten Rode beruhe auf einem SIrrthum. 
Er habe fich den betr. Jod erft ange- 
zcoen, als er verhaftet wurde. . 

Zeuge blieb auch während de3 bon 

Hilfsſtaatsanwalt Todd vorgenomme— 

| nen Kreuzverhörs bei diefen Angaben 
beitehen, ohne fich in irgend melche we— 

| fentlide Widerfprüche zu verwickeln. 

| 

| 

| 


Der Autrag abgewieſen. 


Richter Tuthill hat heute den An— 
trag auf Bewilligung eines neuen 
| Prozejles für William 9. Mufch de- 
| finitjv abgemwiefen. Wie den Lefern der 
„Abendpoſt“ noch .erinnerlich fein 
dürfte, war Mufch vor einigen Wo- 
| hen unter der Unflage, mit feiner vier- 
zehnjährigen Tochter Hattie unerlaub- 
te Beziehungen unterhalten zu haben, 
von den Gejchworenen zu fünfjähriger 
| Zuchthausftrafe verurtheilt worden. 
„Rach meiner Ueberzeugung,“ erflärte 
der Nichter, „it Mufch unzweifelhaft 
Ihuldig und hat die über ihn ver— 
hängte Strafe voll und ganz ver- 
ı dient.“ 
| Bekanntlich ift Mufch jener Mann, 
der die jenfationelle Gefhichte von fe: 
ner mehrmwöchentlichen Einkerferung in 
einem dunklen Keller zum Beiten gege- 
ben hatte und eines Tages gefeffelt 
auf einem Eifenbahngeleife aufgefun 
den worden war. 
En 
Des Ferris-Rades wegen. 


Vor den Richtern Payne und Free— 


Eigenthümer des Ferris-Rades ver— 
handelt, welche verlangen, daß die 
Stadtverwaltung gezwungen werden 


auszuſtellen. 


* Anwalt Walker theilte heute dem 
Bundesrichter mit, daß er mit der Ein— 
reichung der Appellation gegen die An— 
ordnung des Verkaufs der Be— 
ſitzthümer des Whiskytruſts bis zum 
Oktober warten wolle. Der Verkauf 
könne, wenn die Appellation Erfolg 
habe, auch dann noch rückgängig ge— 
macht werden. 

* Der Mafchinenbauer Peter MWie- 
nand, Nr. 13 Cedar Straße wohnhaft, 
ift heute im Lokale der Hibernian Bant 
als irrfinnig verhaftet worden. 
nand bildet fich ein, er jei im Belit ei- 
nes ungeheuren Vermögens und habe 
in der genannten Banf 800 Millionen 
Dollars devonirt. Er mollte davon 
durchaus $10,000—$20,000 ziehen. 

* Heute Abend finden im Lincoln 
und Douglas Park wiederum große 
Frei-Konzerte ſtatt. 
Hand'ſche Orcheſter konzertirt in er— 
ſterem, während die Novak'ſche Mili— 
tärkapelle im Douglas Park ein beſon— 





ders ausgewähltes Programm zu Ge: | 


hör brinat. 

-* William Burkhardt, der am St. 
Patridstage einen gewiffen Hermann 
Merich, von Nr. 126 Centre Etr., 
mit dem er an der Ede von Gentre 
Str. und Elybourn pe. in Streit 
gerathen war, durch Mefferftiche fchwer 
verwundet hatte, ift heute von Richter 
Fofter unter $1000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Merſch konnte erſt vor einigen Tagen 
als geheilt aus dem Deutſchen Hofpi— 
tal entlaſſen werder 


Mies | 


Das befannte | 


a Et — 
* „es — vs 
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fucz auch nicht das Seringjte zu thun | 
Er fei zur Zeit, als die That | 
verübt wurde, auf der Stcaße gemwefen, | 

löſte. 
vorher von Frau Mikucz fortgeſchickt 
zu holen. 





| Schlafzimmer ihres Mannes 


| Viaduft überfallen und 


> 


Ein Shrediiher Anblid. 

Der Schneider Gottiried $. Ianfen macht 
jeinem Xeben durch Erhängen ein Ende, 
Sn dem Schlafzimmer feiner Woh- 

nung, Nr. 202 Sheffield Ape., wurde 

heute Morgen der Schneider Gottfried 

F. Janfen an einem Stride hängend 

todt aufgefunden. Die Erfte, welche 

die Schredliche Entdedung machte, war 
die Gattin des Selbitmörders, der e3 
aufgefallen tvar, daß Janfen nicht zur 


| gewöhnlichen Zeit fein Frübitüd ein- 
Anfcheine | 
ı nach ijt die That in den eriten Nacht- 


genommen hatte. Allem 
tunden verübt worden, da die Leiche 
bereit3 falt und jteif war, al3 man 
die um den Hal3 befeitigte Schlinge 
Ein fofort herbeigerufener Arzt 
fonnte deshalb auch nichts Anderes 
thun, "als den Tod Eonitatiren und 
den Coroner von dem Vorgefallenen in 
Kenntniß ſetzen. 

Das Motiv des Selbſtmordes iſt 
unbekannt. Janſen war ein Mitglied 
der yirma Sanfen & GStride, die in 
dem Haufe Nr. 171; Randolph Str. 
ein qutgehendes Gefchäft betreibt. Als 
er ich geitern Abend zur Ruhe begab, 
Ihien er heiter und guter Dinge zu 
fein. Um fo größer war das Ent: 
feßen der bebauernswerthen Frau, 
als jie heute, furz vor 6 Uhr, das 
betrat 
und die an der Thür hängende, durch 
den Luftzua bHin- und herbemweate 
Leiche bemerkte. Der Strid war an 
einem in der Thür befindlichen Hafen 
befeitigt worden. 

Ssanjen war 50 Sahre alt und Hin- 
terläßt außer feiner Wittime mehrere 
Kinder, die Sämmtlich noch unverforgt 
find. 


zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Farbige William Hughes, wel— 
cher geſtern Abend den Krankenwärter 
William Tillmann auf dem 12. Str.- 
ausgeraubt 


haben ſoll, wurde heute vom Richter 


Richardſon den Großgeſchworenen 


überwieſen. Sein Mitangeklagter, R. 
| Sayers, mußte freigelaffen werden. 


— — 


Ein Schildbürgerſtreich. 
Die Congreß Conſtruction Co., 
welche in Dunning ein Keſſelhaus für 


| das County errichtet, hat diefes Ge- 


man wird heute über das Gefud) der | 


baude jet nahezu fertig gejtellt, aber 


| leider feine Deffnung gelaffen, durch 
| welche die Keflel hineingebracht wer— 
| den können. Das Berfäumte wird jebt 


möge, ihnen eine Vergnügungs-Lizeng | 


1 
1 
’ 


| 
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nachgeholt werden müffen. 


Zum Lambraras Mordprozeh. 


Bor Richter Baker wurden heute die 
Mordprozeß-Verhandlungen gegen 
Sohn Lambracas, weldher der Er: 
mordung jeines Landsmannes Atha— 
najtplos angeklagt ift, fortgefegt. Der 
Beichuldigte betrat jelbit den Zeugen- 
ftand und fagte aus, daß er nur in 
Gelbitvertheidigung gehandelt habe, 


| als er Athanajtplos mit feinem Sti— 


letto niederjtadh. Diefer habe ihn zu= 
erit an feinem Objt-VBerfaufzftand an 
Grand Ave. und Noble Str. thätlich 
angegriffen. 

Das Wetter. 


Dom Wetterburcau auf dem Audlitotiumthutm 


} wird jür die nähiten 13 Stunden folgendes Weiter 
| für Jlinois und die angrenzeuden Etaaten in Yuss 


ſicht geſtellt: 

Illinosis und Indiana: Heute Abend und morgen 
ihones, etwas twärmeres Wetter; Winte mit vera 
derliher Richtung. 

Für Unter: und Ober-Mihigan, Wisconfin, Jowa 
und Minnejota wird auf beute Abend und morgen 
ihöne!, etwas Wwärmeres Wetter bei jüdlichen Wins 
den angekündigt. 

Miffouri: Dente Abend Regenihauer im füdweil- 
lichen, ihön im mordweitlihen Theile; morgen ım 
Allgemeinen jhön und Winde mit veränderlicher 
Richtung. — 

Kauſas: Heute Abend Regen; morgen ſchön; Win— 
de mit veranderlicher Richtung. 

Nebraska, Rord- und Süd-Dakota: Heute Abend 
und morgen ſchönes, etwas wärmeres Weiter bei 
ſüdlichen Winden. 

Colorado und Wyoming: Heute Abend Regen⸗ 
ſchauer; morgen im Allgemeinen ſchönes Wetter, 
wahrſchein lich Froſt im weſtlichen Theile von Wyo— 
ming; Winde nördlich bezw. mit veränder lichet 
Richtung. 

Montana: Schön und etwas wärmer heute Abend 
und morgen; jüdlihe Winde. 

In der oberen Seeregion wird während Der 
näditen 24 Stunden jhönes Wetter bei jhwaden, 
meist jüdlihen Winden vorberrichen. 

Ju Ghicago ftelt fib der Temperaturftand feıt 
unſeren teßlen Verichte wie folgt: Geſtern Abend 
6 Uhr 62 Grad, Mitternaht6? Grad, heute. Mor: 
gen um 6 Uhr 60 Grad und heute Mittag 68 Grad 
über Null, 
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Deutſche Zeitung 


für- 


Anzeigen. 


7. Zahrgang. — Nr.162 


Bhotographiihe Aufnahme. 


Der angebliche Mormonerih Fred. 
Miller, über dejfen „eheliche Vermide- 
lungen“ an anderer Stelle diefes Blat- 


Aus den Polijeigerihten. 


Allerlei Gefetzübertreter werden den Kadis ” 
zur Aburtheilung ‚vorgeführt. 


Mie die Sachen liegen, fcheint €, 


tes ausführlich berichtet wird, wurde | Filcher, von Nr. 250 Clybourn Xe,, 


heute nach der Harrifon Stt.-Poliz:i- 
Station gebracht, um dafelbjt abfonter- 
feit zu werden. Sein moßlgetroffenes 
Bildniß ziert jet die „Mormonen= 
Gallerie” im Verbrecher- Album, wäh 
rend er jelbjt wohl für längere Zeit 
Ihmachtenden Weiberherzen nicht mehr 
gefährlich werden dürfte, da es für ihn 


in Soliet faum „Wittmen mit Gros: | 
ceryläden“ zu fapern gibt. m Uebri- | 


gen fieht der dreifache Gatte feinem 
Prozeß mit riefiger „Wurftigfeit“ ent= 
gegen, und er belächelt geradeju bie 
ihm unterfchobenen Infinuationen, da 
doch ein Mann, wie er ji) ausdrüdte, 
„Ion zu viel an einer rau habe und 
fich gewiß nicht fo leicht drei Haus- 
freuze auf einmal anlegen würde.“ 

Hätte „Fred“ die Wahrheit diefer 
Morte fchon früher erkannt, er füße je! 
niht im County-Gefängniß binier 
Ihmwedifchen Gardinen. 


Poliziſt Roſenthal entlaſtet. 


ſtur ſehd wenige Perſonen hatten 
ſich heute in Rolſtons Leichenhalle ein— 
gefunden, um dem Inqueſt beizuwoh— 
nen, welcher vom Hilfs-Coroner Buck— 
ley an der Leiche des von dem Polizi— 
ſten Roſenthal erſchoſſenen Räubers 
Charles E. Gorman abgehalten wur— 
de. Die Verhandlungen waren von 
ſehr kurzer Dauer und fanden ihren 
Abſchluß mit einem den Thatſachen 
entſprechenden Verdikt der Geſchwo— 
renen. Der Polizi Roſenthal wurde 
von jeder Schuld entlaſtet. 

Als Hauptzeuge fungirte derSchank— 


wärter Clarence E. Cole, welcher ſeine 


bereits geſtern gemachten Angaben über 
ſeinen unglücklichen Freund und die 
muthmaßlichen Motive des Rauban— 
falles in allen weſentlichen Punkten 
aufrecht erhielt. 


Erſt bezahlen. 


Anwalt Brown von der Calumet 
Electric Railmay Co. erlangte heute 
bom Ober-Baufommilfär Kent Er- 
laubniß zur Anlegung einer „Schleife“ 
in Weit Pullman. Obgleich der Stadt: 
rath jchon im März eine entiprechende 
Verordnung angenommen hat, beriei- 
gerte Herr Kent die Erlaubniß mit 
dem Hinweis, daß die genannte Ge= 
jellfchaft der Stadt noch) $1085 für die 
Pflafterung der Stony Island Ave. 
fhulde. Herr Brown verſuchte 
darauf, von Richter Payne einen Ein 
haltsbefehl gegen die Stadt zu erwir— 
fen, hatte aber damit feinen Erfolg. 
Der Richter fagte, die Geſellſchaft mö— 
ge, wenn fie im Recht zu fein alaube, 
ein Zmangs: (Mandamus:) Verfahren 
einleiten. 


Der ominöſe Name. 


„Wie heißen Sie?“ fragte heute 
Richter Underwood einen jungen Mann, 
als derſelbe vor S. Ehren erſchien, 
um als Kläger gegen eine gewiſſe Nel— 
lie Taylor aufzutreten, die ihn angeb— 
lich geſtern Abend um $110 beraubt 
hatte. „Mein Name iſt Dennis“, war 
die Antwort. „Nun wohl,“ entgegnete 
der Richter, „falls Ihre Ausſage, daß 
Sie beſtohlen worden ſind, auf Wahr— 
heit beruht, ſo führen Sie offenbar ei— 
nen ſehr bezeichnenden Namen.“ Die 
Verhandlung des Falles wurde auf ei— 
nen ſpäteren Termin verſchoben. 


Die „Baiſſe“ in Weizen, 


In Folge des geſtrigen Zurück— 
gehens der Weizenpreiſe mußten heute 
die Maklerfirmen Geo. Montague & 
Co. und F. U. Hibbard & En. ihre 
Zahlungen einftellen. Die Berbindlich- 
feiten von Montague & Co. belaufen 
ih) auf $40,000, die von Hibbard & 
Go. auf 510,000. 

Im Dbergericht wurden heute Nach- 
mittag das Beichlagnahme-Verfahren 
gegen die Börfensyirma GilbertMon- 
taque u. Eo. eingeleitet. |n dem einen 
Falle ift Chas. Counfelman Kläger, 
in dem andern %. ©. Froft. Der Be- 
Schlagnahmebefehl wurde dem Sheriff 
übergeben, um ba3 Pfändungsrecht 
auf Fonds der ermähnten dirma 
geltend zu madjen, die bei ber 
Firma Blake Bros. hiriterlegt wurden. 


Berhaftsbefchl gesen Charles uUhl. 


Gegen den in letzter Zeit ſo vielge— 
nannien Barbier Charles J. Uhl iſt 
heute vor Richter Glennon ein Ver— 
haftsbefehl erwirkt worden, unter der 
Anklage, daß Uhl Grundeigenthum, 
welches mit einer Hypothek belaſtet 
war, ohne die Zuſtimmung der betref⸗ 
fenden Pfandgläubiger verkauft habe. 
Die Aerzte ſind übrigens noch mit der 
Unterſuchung des Mageninhalts der 
ausgegrabenen Leiche der Frau Uhl 
beſchäftigt. 

Wegen rũckſtändiger Steuern. 


Richter Carter gab heute den nöthi— 
gen Befehl, um den Sheriff zum Ver— 
kauf des Eigenthums von 26,000 rück⸗ 
ftändigen Steuernzahlern zu ermäd)- 
tigen. Unter dem Gefjeß können die 
betreffenden Eigenthümer ihre Habe 
bon dem Käufer gegen einen geringen 
Aufſchlag wieder erjtehen. nn 207 
Fallen hatten die Jaumigen Zahler ge- 
gen die Steuern proteftirt, und die Be- 
treffenden —— Gelegenheit erhal⸗ 
ten, dem Richter ihre Gründe mitzu- 
theilen. 


wenig Grund zu haben, auf feinen 35 
Sahre alten Filius Henry fonderlih 
ftolz zu fein, denn der jugendliche Taus 
genichts hat alle Ausficht, jchon in den 
„legeljahren Befanntfhaft mit dem 
Zudthaus zu machen. Er wurde näms 
lich heute vor Richter Keriten befchuls 
digt, jeinen Vater mit dem Tode bes 
droht zu haben, wobei das „Bermeids 
material“, ein längft ausrangirter 
Revolver, dem hohen Gerichtähof vor» 
gelegt wurde. Da3 meitere Verhör 
wurde jchließlich bi3 übermorgen ber= 
tagt, und der Nichtänuß vorab ‚unter 
$400 Bürgfchaft feitgehalten. 

'n unjerem, leider von verjtodten 
Waſſerſimpeln beherrſchten Vorſtädt— 
chen Evanſton iſt es bekanntlich ein 
Kapital-Verbrechen, Flaſchenbier zu 
verkaufen, und Rud. Frehe ſowie An— 
ton Jakon waren unvorſichtig genug, 
ſich „kätſchen“ zu laſſen. Man ſchleppte 
ſie darob heute vor Richter Kearney, 
welcher Freehe um 8200 und ſeinen 
unglücklichen „Berufsgenoſſen“ um 
8100 beſtrafte. Und das am 10. Juli 
anno 1895 im Kulturſtaate Illinois! 

„Jimmie“ Hogan, ein 11 Jahre al— 
ter Knirps, findet ein ganz beſonderes 
Vergnügen daran, in den Straßen— 
bahnwagen die Kordel zum Geldre— 
giſtrirungs-Apparat zu ziehen, wo— 
durch die Kondukteure natürlich ſtets 
ein Minus in ihren Taſchen aufzu— 
weiſen haben. Der kleine Thunicht— 
gut wurde ſchließlich beim Ohrläpp— 
chen gepackt und heute dem Richter 
Richy vorgeführt, welcher aber noch— 
mals ‚Önade vor Recht ergehen ließ 
und den jugendlichen Arreitanten mit 
einer gejalzenen Strafpredigt nad) 
Haufe jchidte. 

Bor etiwa drei Jahren fiel dem Hei 
der „Aniderboder ce Comp.” unge- 
jtellten WUrbeiter Peter De Hann ein 
Schwerer Eisflumpen auf den Kopf, 
und jeit diefer Zeit verrieth der Aerm= 
fte hier und da deutliche Spuren von 
Geijtesgejtörtheit. Am vergangenen 
Samftag jagte De Hann in der 
Nähe von Bullman am Geeufer her: 
um, als er plößlich feinen Freund 
Brad bemerkte, welcher in einem Flei= 
nen Segelboot dem Ufer zufuhr. Im 
näciten Moment hatte De Hann feine 
Büchfe zur Hand, gleich darauf fiel 
ein Schuß, und Brafe erhielt eine, 
glüdlicherweife ungefährliche, Kugzf- 
wunde im Naden.-. Der Thäter mırrde 
verhaftet und heute dem Richter Clark 
borgeführt. Al3 man ihn in’3 Ge- 
richtszimmer brachte, jubilirte De 
Hann: „Hurrah! Dies ift mein König- 
reich! Hier bin ich zu Haufe und. ihr 
alle jeid meine Unterthanen!“ Er 
wurde vorläufig dem Detentiong H9= 
ſpital überwieſen. 

Wenn Hattie Richmond „des Gu— 
ten“ zu viel hat, ſo iſt ſie fuchswilder 
Natur. Geſtern wurde ſie einmal wie— 
der in der Desplaines Str.Polizei⸗ 
ftation beigeftedt, und al3 hann tie 
Matrone die vorgejchriebene Bifitation 
vornehmen mwollte, mudte die Arreſian— 
tin ganz gewaltig auf und bearbeitete 
den weiblichen Poliziften in unbarm= 
herziger Weiſe mit Fauſthieben. 
Schließlich drückte Hattie die Matrone 
ſogar durch eine Fenſterſcheibe, worauf 
das wüthende Frauenzimmer von zwei 
Blauröcken gerade nicht allzu ſanft 
zur Raiſon gebracht wurde. Richter 
Chott verſchob heute das Verhör bis 
morgen Vormittag. 

— — — >>) 


Zum Chambers⸗Falle. 


Lieutenant Thomas von der Poli— 
zeiftation an der Cottage Grove Abe. 
erhielt endlich geftern Abend den fchon 
am Montag erwarteten Brief aus Co— 
pington, Ky., mit den Proben ber 
Handichrift jenes feit mehreren Mona= 
ten verjchiwundenen Yohn Chambers, 
über deflen Lebenzfchidffale bereits ein- 
gehend in der „AUbendpoft“ berichtet - 
worden ift. Als Abfender des Briefes 
war Anwalt James B. Zorbin’ ger 
nannt, iwelcher fich befanntlich vor eini= 
gen Tagen im Auftrage der in Coving⸗ 
lon anſäſſigen Chambers'ſchen Familie 
mit den hieſigen Polizeibehörden in 
Verbindung geſetzt hatte. 

Ein ſofort von Lieutenant Thomas 
angeſtellter Vergleich zwiſchen den er— 
haltenen Schriftproben und den auf 
dem vielbeſprochenen Brette befindli— 
chen Schriftzügen hat ergeben, daß ver⸗ 
ſchiedene charakteriſtiſche Buchſtaben 
genau mit einander übereinſtimmen. 
Vor allen Dingen gilt dies von den 
Bucdftaben „E* und „Y”. Beide Hand» 
fchriften find heute einem Sadperftäns 
digen behufs aründlicher Unterfuchdung 
vorgelegt worden. 


Beitrafter Zweirad:Dieb, 


Edi. Harry befannte fich heute vor 
Richter Neely jehuldig, dem Henry 
Moer, von Nr. 4738 Champlain Xo., 
ein Zweirad im Werthe von $150 ent⸗ 
wendet zu haben. Er wurde troß fei- 
ne3 bisherigen quten Zeumunds zu 
einjähriger Zuchthaushaft verurtheilt. 


* Der Schulrath verfammelte fi 
heute Morgen und faßte Trauerbe- 
fchlüffe anläßlich des Todes von Dr. 
Frank J. Jirla. Des Begräbniß des 
Berftorbenen findet morgen Vormit⸗ 
teg Statt. Der Schulrath wird fi da= 
tan beteiligen, 
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Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Auf dem Blad Ereet in Wiscon- 
fin bildete fich geftern eine Eisfchicht 
von einem Biertelzoll Did. . - 

— &n Detroit wurde die nationale 
Sahresfonvention der Zettel-Antleber 
eröffnet. 

— An Shamneetomn, |I., und Ums 
gegend wurden gejtern zwei ungewöhn= 
lich heftige Erderjchütterungen ver— 
ſpürt. 

— Die Eiſenwaaren-Händler Lytle 
& Edles in Decatur, XU., haben mit 
$181,196 Berbindlichfeiten Banterott 
“gemadt. Die Beitände werben auf 
$26,247 angegeben. 

— Zu Neenah, Wis., ftürzte John 
Roberts, Eigenthümer des ala Som- 
merhotel3 weithin befannten „Roberts 
Refort“, eine Treppe hinab, brach den 
Hals und ftarb augenblidhid. 

— Die ftreifenden Ungeitellten Der 
„Santon Steel Co.“ in Lanton, D,, 
haben die Arbeit wieder aufgenommen, 
nachdem ihre Löhne um etwa 13 Pro- 
zent erhöht worden waren. 

— Im „Adalbert College“ zu Eleve- 
land, D., trat geftern die 27. Jahres 
fonvention des Amerifanifchen Philo- 
Iogen-Bereing zufammen. Das Haupt- 
ereigniß war die Jahresadreſſe des 
Profeſſors John H. Wright von der 
„Harvard-Univerjität”. 

— Zu Eooperstomn bei Manitomwa, 
MWis,, jtürzte ein bei der Ueberdadhung 
eines großen Stalles vermendetes Ge- 
rüft zufammen; W. Both wurde ge= 
tödtet, fein Schwiegervater Guſtav 
Schley töbtli, und mehrere Andere 
Ihlimm verlegt. 

—- Beträchtliches Auffehen macht in 
San Francısco die Verhaftung des 
früheren SKleiverhändlers Edward 
Schlefinger unter der Antlage bes 
Großpiebftahlse. Die Verhaftung er- 
folgte auf Erfuchen des Polizeichef3 
von New Nor. 

— Der Rath der Superpiforen de3 
Slinoifer Countys Tazemwell fand ftch 
bemüßigt, eine Rejolution anzuneh- 
men, in welcher beim Gouverneur AUlt- 
geld gegen die Begnadiaqung der Gru- 
benarbeiter John Gehr, Charles Jones, 
Daniel Caddel und Kohn Heathcote 
(Die wegen der Unruhen an der Grube 
der Gebr. Little unweit Pekin am 6. 
Suli v. %. verurtheilt worden waren) 
proteitirt wird. 

— In Detroit begann der gerichtli- 
He Kampf zmifchen dem alten Orden 
der Pythiasritter und den ausgetrete- 
nen und zu einem neuen Orden verei= 
nigten deutichen Mitgliedern. Einit- 
meilen erließ das Gericht einen Befehl, 
durch welchen die Ausgetreteneit aufge- 
fordert werden, Gründe anzugeben, 
weshalb fie nicht am Gebrauche des 
Namens, der Ubzeichen oder alles de]= 
fen, ma vom urfprünglichen Orden 
ausgegangen war oder ihm angehörte, 
verhindert werben jollten. 

— Unfer Staatsbepartement hat 
vom amerikanischen Generalfonjul in 
Wien, Judd, Nachricht erhalten, daß 
der naturalifirte ameritanifche Bürger 
Sohann Bacu, der in Dejterreich me- 
gen Nichterfüllung feiner früheren Mi- 
Kitärpflicht verhaftet und um eine 
Baarjchaft beraubt wurde, auf Jubbs 
Verwendung hin freigelaffen morben 
ift und auch fein Geld zurüderhalten 
hat. Bacu hatte e8 verfäumt, der des 
treffenden Behörde feinen Paß vorzu- 
zeigen, in welchem Falle er, wie die 
öfterreichifche Behörde verfichert, nicht 
weiter behelligt worden wäre, 

— Ein foeben in Nem York aus 
dem Orient eingetroffener Amerifaner 
berichtet Näheres über die Verhaftung 
und den anfangs April erfolgten Tod 
des Deutfchamerifaners %. Weber im 
öftlichen Theil der Türkei. Weber be- 
faß einen Paß von der amerifanifhen 


Gejandtfchaft in Konftantinopel; doch 


fonnte er fich nicht verftändlich machen, 
und bie türkiſchenLokalbehörden ſchenk— 
ten dem PBaß feinen Glauben. Er wur: 
de, theila zu Fuß, theils auf einem ge= 
möhnlichen Leitermagen fünf Tage 


lang bis nach dem Gefängniß in Bruj= | 
Schon auf der Fußz | 


fa transportirt. 

tour frank georden, ftarb er im Ge— 

fängniß nad wenigen Stunden. 
Ausland. 


— Aus der fpanifchen Hauptftabt 
Madrid wird gemeldet, dak das Kd- 
niglein Alfonfo erfrantt ift. 

— Ein Wortftreit in der griechifchen 
Abgeordnetenfammer führte zu einer 
Duellforderung des Oberft Voffiliadis 
an den Kriegsminifter Dberft Smo- 
lentz. 

— Eine große Feuersbrunſt zu 
Sambrow, im ruſſiſch-polniſchenGou—⸗ 
vernement Lomſcha, vernichtete 230 
Häuſer, und etwa 2000 Perſonen wur⸗ 
den obdachlos. 

— Der internationale Eiſenbahn— 
Kongreß in London gelangte geſtern 
zum Abſchluß. Der nächſte wird 1800 
in Paris ſtattfinden, in Verbindung 
mit der alddann abzuhaltenden Welt- 
ausftellung. 

— Der internationale Gefängniß- 
Kongreß in Paris ift aefiern zu Ende 
gegangen. Die amerifaniichen Dele- 
gaten find der Anficht, daß zu viele 
Zeit mit. Banketten und Empfängen 
vergeudet worden fei. 

— Bei den neueften Wahlen in ber 
füdamerifanifchen Republit Beru wurs 
de Nicolas Pierola, der Führer der re= 
volutionären Partei, zum Präfidenten, 
und Billinahurft zum Bizepräfidenten 
gewählt. Die Wahlen Icheinen durch- 
weg ruhig verlaufen zu jein. 

— Die Nuffen verfichern, e3 fei 
nicht? MWahres an der Angabe, daß 
Rubland die chinefifche Kriegsanleihe 
‚nur unter gemwiflen Bedingungen be= 
üglid Gebietsabtretung und Bahn- 
Bau-Wrinilegien garantirt habe. Da= 
egen heiht e3 in PBeling, Ehina babe 

nur gezwungen in die Bebingun- 
gen der Anleihe gefügt, da gedroht 
mworben jei, daß andernfalls die Halb- 
infel Liao. Tung Doch noch den Japa— 
nern preisgegeben würbe, 


| 
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— In Frankreich wird jebt viel Auf- 
hebens gemacht über eine angebliche 
Unterredung des amerifanifchen Ge- 
fandten in Paris, James B. Euftis, 
mit einem Vertreter des „Figaro”, Mp« 
nah Euftis u. U. aefaat haben fol, 
daß die Ber. Staaten Japan , gegen 
Rußland, Frankreich und Deutichland, 
Canada adgen England und Cuba ge= 
gen Spanien unterftügt hätten, und 
daß fie weitgehende handelsgeichäftli- 
che Pläne mit Madagaskar verfolgten, 
Manche Blätter jagen, der amerifani- 


ı Ihe Gefandte habe jich einer Verlegung 


der Gaftfreundfchaft3-Regeln und alle 
Gefebe des völferrechtlichen Anftandes 
Ichuldig gemacht; andere bezweifeln die 
Wahrheit der ihm in den Mund geleg= 
ten Yeußerungen. 


2ofalberidt.- 


Vorſichtige Maſchiniſten. 


Die profeſſionellen Politiker und ihre Pläne 
betreffs der Drainage-Kommiſſion. 


Als im Herbſt 1889 eine Spezial⸗ 
wahl angeordnet wurde zwecks Einſe— 
tzung einer Drainage-Kommiſſion, 
welche der Stadt Chicago einen großen 
Abwaſſer-Kanal bauen und mittelbar 
für beſſeres Trinkwaſſer ſorgen ſollte, 
da berechneten die Handwerks-Politi— 
ker beider Parteien den Einfluß, wel— 
chen die Drainage-Kommiſſion in der 
lokalen Politik auszuüben im Stande' 
ſein würde. Die beiden Parteien wa— 
ren zur Zeit in dem Drainage-Bezirk 
an Zahl etwa gleich ſtark. Neun Kom— 
miſſäre waren zu erwählen, jedoch hat— 
te der Wähler das Recht, die Stimmen 
anzuhäufen, ſo daß er einem Kandi— 
daten neun Stimmen geben konnte, 
oder ſechs Kandidaten je eine und eine 
halbe Stimme, oder fünf Kandidaten 
je eine Stimme und vier Fünftel einer 
ſolchen. Republikaner und Demokra— 
ten einigten ſich damals darauf, daß 
jede Partei nur fünf Kandidaten auf— 
ſtellen ſollte; die ſtärkere Seite würde 
alle ihre Leute erwählen und die Mehr— 
heit in der Kommiſſion haben, hieß es, 
aber auch die Minderheitspartei würde 
eine ſtarke Vertretung haben. Dieſe 
Rechnung hätte geſtimmt, wenn nichts 
dazwiſchen gekommen wäre. Aber es 
vereinigten ſich gegen den Plaͤn ver— 
ſchiedene Umſtände: öffentliche Entrü— 
ſtung über die Willkür, welche von den 
Maſchinen-Politikern bei der Aufſtel— 
lung der Kandidaten an den Tag ge— 
legt worden war; das unbeſtimmte Ge— 


fühl, daß ein Unternehmen von der Be= | 


deutung des großen Kanals nicht für 
Parteizwede ausgenugt werden dürfe; 
die Zurüdjeßung, melche verfchiedene 


Bank-Inftitute von Seiten der PBartei= | 10 „ot 
diefen um das nöthige Reifegeld zu 


Bolitifer fürchteten. u. Anderes mehr. 


Eo fam es, daß ein „Eitizens’ Tidet“ | 


aufgeitelt wurde, und Chicago er— 
lebte da3 feltene Schaufpiel, daß nad 


zweimöchentlicher Agitation die unab= | 
hängige Bewegung den beiden Partei= | 
DOrganifationen eine Niederlage berei= | 


tete, Die jech3 Kandidaten der Bür- 


gerpartei wurden erwählt; bon den | 


fünf demofratifchen Kandidaten ma= 
ren drei erfolgreich, während die Re- 
publifaner gänzlich leer ausgingen. 








Die Zufammenfegung der Drainas | 
ge-Kommiflion hat fich feit 1889 durch | 


verfchiebene Erfagmwahlen, welche feit- 
ber jtattgefunden haben, mehrfach ver- 
ändert, in diefem Herbſte aber läuft 
die Amtözeit aller neun Kommilffäre 
ab. Die Mafchinen-Bolitifer wollen 
eö diesmal bei dem Verfuh, Jich die 
Kontrole über die Behörde zu fichern, 
Ihlauer anfangen, al3 vor fechs Jah— 
ren. Don republifanifcher Seite ift 
dem demofratifchen Zentral-Komite 


| zweiflung dag Gefchäftslofal 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), 


Der wahre Sahverhalt. 


Charles Gorman der Ziame des vom Polizi- 
ften Rojenthal erfchofienen Räubers. 


Schmerz und Derjweiflung trieben ihn zu der 
unfeligen Chat. 

Die geftern von dem Schanfwärter 
C. Williams mit fo „pofitiver Ge- 
mwißheit“ gemachten Angaben über die 
Perfönlichkeit des am Montag Abend 
erfchofjenen NRäubers haben fich als 
unrichtig herausgeftellt. Der Todte 
ift pielmehr als ein gemwiffer Charles 
Gorman aus St. Baul, Minn., mo- 
jelbjt feine Familie zur Zeit noch an- 
jälfig ift, identifizirt worden, und 
aus Allem, was bisher in Erfahrung 
gebracht werden fonnte, fcheint her- 
porzugehen, daß der Mann fein pro- 
felftoneller Wegelagerer war, fondern 
nur dur Noth und Verzweiflung 


dem Verbrechen in die Arme getrieben | 


wurde. Der Coroner und die Poli- 


zei verdanken die nöthige Information | 


über den Namen des Unglüclichen und 
die Motive des Raubanfalles einem 


im „Union League Elub“ beſchäftigten 


Kellner, Namens C. E. Cole, der 
Gorman ſeit längerer Zeit kannte und 


mit demſelben eng befreundet war. 


Der Erſchoſſene war nur deshalb für 
C. E. Cole gehalten worden, weil er 
Wäſche trug, die ihm ſein Freund ge— 
liehen hatte, und die mit deſſen Na— 
men gezeichnet war. 

Vor etwa fünf Monaten war Gor— 
man nach Chicago gekommen und 
hatte zuletzt, zuſammen mit Cole, 
im Somerſet-Hotel, Ecke der 12. 
Str. und Wabaſh Ave., gewohnt, 
während ſeine Frau und ſeine drei 
Kinder in St. Paul zurückgeblieben 
waren. Er war nach den Angaben 
Coles ſtets ein fleißiger und ſtrebſa— 
mer Mann geweſen, der für ſeine Fa— 
milie auf's Beſte ſorgte und allen 
Ausſchweifungen abgeneigt war. Um 
ſo ſchwerer empfand er die Ungunſt 
des Schickſals, das ihn hier zu ver— 
folgen ſchien. Tag für Tag lief er die 
Straßen der Stadt entlang, um 
eine Anſtellung als Kellner zu fin— 
den, aber alle ſeine Bemühungen 
ſollten ſtets erfolglos bleiben. Das 
Schlimmſte ſtand jedoch dem Aermſten 


noch bevor, als er vor einigen Tagen 
einen Brief von ſeiner Frau erhielt, 


in welchem ihm mitgetheilt wurde, daß 
ſein jüngſtes, kaum drei Monate al— 
tes Kind, das er alſo noch garnicht 
geſehen hatte, ſchwer erkrankt ſei. Die— 


ſem Schreiben folgte am 7. Juli ein 
Telegramm des folgenden Inhalts:— 


„Baby geſtorben, komme ſo bald, wie 
möglich. Frau Charles Gorman.“ 
Gorman war tief erſchüttert und eilte 
ſofort zu ſeinem Freunde Cole, um 


bitten, da er ſelbſt vollſtändig mittel— 
los war. „Ich muß Geld haben, und 
Du mußt mir helfen“. Cole ver— 


rah Alles zu thun, was in feinen | *® 
en — —*—* während Belle ein derartiges Doku— 


Kräften ſtände; er ſelbſt beſitze zwar 


nicht die erforderliche Summe, wolle 
aber den Verſuch machen, ſich einige 


Dollars zu borgen. Das war am 
Montag Nachmittag, kurz vor 2 Uhr. 
Bald darauf begaben ſich die beiden 


Freunde, da alle Anſtrengungen, das 


Geld aufzutreiben, vergeblich gewe— 
ſen waren, nach dem Pfandladen von 
J. Bomoſh an der Clark Str., wo— 
ſelbſt Gorman ſeinen Revolver ver— 


pfänden wollte. Man bot ihm jedoch 
hier eine ſo geringe Summe, daß der 


bedauernswerthe Mann voller Ver— 
ver⸗ 


ließ, indem er bemerkte, er werde dann 
anderweitig ſein Glück verſuchen müſ— 
ſen. Cole begleitete ihn noch bis an 
die Ecke von Jackſon und Dearborn 


der Vorſchlag gemacht worden, gemein- 
ſchaftlich neun Kandidaten aufzuſtel- 
len, und zwar ohne Vorwahlen abzu= | 
halten oderflonventionen einzuberufen. | 
Die Republitaner verlangen kraft der | 
Mehrheit, welche fie bei den lebten bei- | 


den Wahlen im County hatten, fünf 


bon den neun Kandidaten für fich, die 


gnügen. 


geneigt, auf diefen Vorjcehlag einzuge- 
ben. Beide Seiten fürchten, dab e8 
wieder zu einer unabhängigen Beme- 


daß die Durchführung des angedeute- 
ten Planes eine folche erfolglos machen 
würde. Iroßdem werben fomohl auf 
republifanifcher al3 au) auf demofra= 
tifcher Seite viele und einflußreiche 
Stimmen gegen den Plan laut. 


Bon den gegenwärtigen Mitgliedern | 
der Behörde möchten die Meiften gern | 
mwieber erwählt werden; das gilt bes | 


fonder8 für den Präfidenten, Herrn 
Trank MWenter, für die Republifaner 
Boldenwed und Edhart, für den Des 
mofraten Cooley und noch einige an— 
dere Kommilffäre. Von neuen Kandi- 
daten find bigher Ulderman 3.R. Cars 
ter, ein Bruder des Countygrichterg, 
Er-Alderman Arthur Diron, %. €. 
Braden, ©. 3. Ounderfon, James 9. 
Gilbert und Lloyd %. Smith im Felde. 
Die Nominationen werden übrigens, 
ob die Mafchinen-Bolitifer nun mit 
ihrem Vorhaben durchdringen oder 
nicht, fchmerlich vor Mitte September 
gemacht werben. 


Cine Pradt von Sauberkeit und 
Reinheit. 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Kein Nahrungsmittel könnte balikater 
fein. 
Ueberall verkau't. * 


Swift and Company, Chicago. 


Demofraten follen fich mit vieren bes | 
Die Herren vom demofrati= | 


chen Zentral-KRomite fcheinen nicht abs | 
Pr. 1“ G | dem ahre 1893, auß dem hervorgeht, 


Str., von mo auß Oorman mit den 
Morten: „E3 muß gehen auf die eine 
oder die andere. Urt,“ feinen Weg 
allein fortjegte. Etwa eine Stunde 
fpäter erfolgte der Raubanfall auf 


"MeSloin, den derVerzmeifelte mit dem 


Tode büßen ſollte. 

In dem Koffer Gormans, der ge— 
ſtern Abend von der Polizei geöffnet 
wurde, fand man eine Anzahl Ar— 
beitszeugniſſe, und darunter eins aus 


daß der Erſchoſſene um jene Zeit als 


| 


gung fommen fönnte, und man glaubt, | cific Hotel thätig gewejen war. 





Schanftellner im hiefigen Grand = 
n 
fämmtlichen Zeugniffen wird Gor- 
man als ein fleißiger und durchaus 
ehrlicher Mann bezeichnet. 
Polizeifapitän Elliott hat inzmwi- 
[chen die Behörden von St. Paul 


| telegraphifch von dem traurigen Vor— 


fall in Kenntniß gefebt, worauf noch 
geitern Abend die folgende Antwort 
eintraf: „Die Frau völlig mittellos 
und verlaffen. Das Kind heute beer- 
digt. 
dem Tode benachrichtigt.” 

MWieder alles Erwarten bat der von 
Gorman durh einen Revolverfchuß 
verwundete H.M. Sternberg dieNacht 


; iiberlebt; doch fann fein Tod nad) Ans 


ficht der Uerzte ftündlich erwartet wer- 


| den. Auch der Zujtand von Samuel 


| 
! 
! 


Stone, der im MWlerianer-Hofpital 
verpflegt wird, ift ein höchſt bedenkli— 
her. Der unglüdlide Mann mird, 
felbft wenn fein Zeben erhalten mer- 
den fann, jedenfall ein Krüppel blei— 
ben und für Lebenszeit ein ſteifes 
Bein behalten. 


Shiler von Bryant & Strattons Bufinsk College, 
315 Wabajh Ave, erhalten gute Stellungen. 


Die Ausitelltung in Atlanta. 


‚Das KRomite, welches die Vorbereis 
tungen für den gemeinfamen Ausflug 
Chicagoer Gefhäftsleute nach der 
Ausftelung in Atlanta trifft, beab- 
fichtigt nichts Geringeres, ald das Er= 
fte Miliz-Regiment nad) dem Süden 
mitzunehmen. Man fpefulirt darauf, 
daß die grauen Uniformen diefes Res 
gimentes dort unten einen quten Ein= 
drud machen würden; vielleicht fommt 
man au noch auf den Einfall, zur 
Bertheilung im Süden einige Taufend 
Photographien de Dentmals anfers 
tigen zu laflen, welches bier dem An= 
denten ber in Kriegögefangenfchaft ge= 
ftorbenen Konföderirten errichtet wor 
den ill, 


Der Gatte am Montage von | 


Schul-Angelegenheiten. 


Shul-Superintendent Lane  be- 
richtete geftern über die am 2. Yuli 
ftattgehabten Prüfungen für Lehr-Zer- 
tififate. Die Prüfung für Vorfteher- 
ftellen an Mittelfehulen beftanden: Zee 
GC. Amidon, Edward Weckoughlin, 


Zear und Freberid EC. Wiron. Die 
Befähigung, Vorfteherftellen an Ele- 
mentarfchulen zu betleiden, haben Sa= 


und Mary BP. Squier nachgewieſen. 
Dreiundfünfzig Kandidaten, mit me- 
nigen Wusnahmen meiblichen Ge- 


den. 

Am Freitag findet die erite Sikung 
| des Spezialtomites ftatt, das Erhe- 
dungen über die Unterfchiede in den 
Preiſen anſtellen fol, welche der Schul- 
| bücher-Truft hier und in anderenStäd- 
ten berechnet. Das Somite beiteht aus 
den Mitgliedern Brennan, Halle, Ro- 
jenthal, Thornton, Cufad und Frau 
Caroline Sherman. 

Herr Rojenthal hat e3 durchgeſetzt, 
daß Harpers „Introductory Geogra— 
phy“ und Sheldons „Graded Exam— 
ples in Arithmetic“ zukünftig nicht 
mehr als Textbücher verwendei wer— 
den ſollen. 





Agnes bleibt Siegerin. 


sm Schönen Wonnemonat Mai, in 
dem befanntlich außer Blumen häufig 
auch Menfchenherzen fnospen, brannte 
der in St. Paul anfälfige Zimmer: 
mann W. 3. Conant mit feiner fnapp 

| 16 Jahre alten „lamme“ Aanes Ar- 
ı hambault nah Hammond, Xnd., dur) 
ı und ließ fich daſelbſt von Richter Srifh 
in's jüße oc der Ehe felleln. Das 
| Junge Baar fiebelte qleich darauf nad) 
| Chicago über und verlebte die goldene 
ı Slittermochengeit bei einer Schmeiter 
ı der jungen Frau, der in dem Haufe 
Nr. 714 Larrabee Str. mohnenden 
Frau Yofie Alcod. Alles ging qut, bis 
eines Tages eine Dame auf der Bilb- 
fläche erfchien, die ala „Frau Belle 
Conant“ ältere Rechte auf den Zim- 
mermann beanſpruchte. Dies führte 
natürlich zu einem gewaltigen „Krach“, 
der Damit endete, daf; Conant mit ver 
Friedensſtörerin franzöſiſchen Abſchied 
nahm. Er wurde aber beim Schla— 
wittchen gepackt und nun von ſeinem 
jungen Weibchen thränenden Auges 
| der®Bigamie bezichtigt. Geftern fam der 


| Fall vor Richter Kerften zur Verhand- 





lung. Uls das „Bemweismaterial“ ver- 
| langt wurde, fonnte nur die hübjche 
Ugned ihren Iraufchein aufweisen, 


ment nicht befaß. Alfo wurde Conant 
ber Erjteren zugefprochen, und mit der 
Bigamie-Antlage war es nichts! Nun 
wollte Frau Alcott aber doch der 
„Belle“ eins an's Zeug fliden und fie 
wegen ausgeltoßener Iodesdrohung 
| einfpunnen laffen, Doch wurde aud) die- 
; fer Kuddelmuddel gütig beigeleat, und 
Sedermann verließ feelenvergnügt den 
Gerichtsſaal. 

Wird Conant nun zur „Agnes“ oder 
zur „‚Belle“ ſtecken? Die Zukunft allein 
mag's lehren. 


Stahl des Bolizeichefs Wagen, 


Ihomaz Burke fah ziemlich „her- 
eingefallen“ aus, ald er geitern 
dem Kadi Chott im Desplaines 
Str.-PBolizeigericht vorgeführt murde. 
Er war nämlich vorher dabei erwilcht 
| worden, mie er ein Pferd nebit Wagen 
| „ausfpannte“, die dem Futterhändler 
ı und derzeitigen Polizeichef Badenod) 
| angehören und ruhig vor deflen Ges 
ı Tchäftslofal an Desplaines und Waſh— 
| ington Straße jtanden. Der Polizei: 
Paſcha trat felbjt als Zeuge gegen 
| Burfe auf, und der Richter übermies 
' Schließlich den Arreftanten unter $S00 

den Großgeichworenen, ihm obendrein 

noch eine Strafe von $100 auferlegend. 


* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breiwa. Eo., zu haben in 
Srlafchen und Fäflern. Tel. Soujb 869. 
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Su viel = 
ee 
0. fi bei der... 


Z Urbeit oder Feldiports 
der Hite auszufegen Fann 
leicht ein 


Leber - Leiden 


hervorrufen. Man nehme 
fofort 


anal" 


RD» 


li 


IVEEEE 


— in kurzer Zeit wird man im = 
= Stande fein, die Freuden bes = 
= Sommers zu genichen. E 


| wird, 


lets, find nach beftandener Prüz | 
fung für Lehrjtellen an den Elemen= | 
tar= und Mittelfchulen qualifizirt wor- | falls allgemeine Anerfennung finden, 
im | 


Felte und VBergnügungen. 
Rapenswood Männercher. 


Um kommenden Sonntage, den 14. 
Suli, wird der obengenannte Ge— 


| Jangverein in Simon? Grove, Ede 
| von N. Clark Str. und Lamrence 


| Ae., fein viertes jährliches 
sohn 8. Moulton, George 9. Yod= | e., fein diertes jährliche 


mood, Ella E. Sullivan, Daniel A, | 


Piknit 
abhalten, mit dem ein Vokal- und 
Inſtrumental-Konzert verbunden ſein 
Das intereſſante Feſtpro— 
gramm weiſt eine reiche Fülle von 


muel ®. Allifon, Sofeph M. Bade, „snügungen und Xoltsbelufign 


Eora Caverno, W. D. Edmunds, Sa= | 
zah U. Fleming, Margareth B. Me: | 
ı Eollum, Laura N. Millard, Elizabeth | 


U. Murphy, Bertha ©. Schjoldager Mettlaufen für junge Damen, 


| Rinder und Männer, deren Körperge- 


gen aller Art auf. Hervorzuheben ift 
befonders ein großes Preistegeln, für 
das Geldpreife im Werthe von $15, 
$10 und $5 ausgefeßt find; ferner Hi 
ür 


wicht 200 Pfund überfteigt. Auch für 


ter au 


gute Getränke und Erfrifhungen ift | 


in bejter Weife Sorge getragen mor- 


den. Das Konzert jelbjt wird jeden- | 


da die Proben fchon feit Wochen 


Gange find, und nur wirklich gebiegen: | 


den jollen. 
Großes Pifnif, 


Recht vergnügt mird es 


| Aufführungen zu Gehör gebracht wers | 8 

Hführungen 3 DR REN | ganz genau fennt, fällt leicht bis über 
| die Obren hinein. 
herli | au unferem Cincinnatier Raphael. 
ſichertich Er wagte ſich geſtern Abend „ſchwer— 


am nächſten Sonntag, den 14. Juli, 


im Louiſenhain, 


einem der ſchönſten 


Vergnügungsplätze Chicagos, zugehen, 
woſelbſt der Worlds Fair Pleaſure- 


Club, Illinois Loge 
viertes großes Piknik abzuhalten ge— 
denkt. 
dieſer luſtigen Brüder beigewohnt hat, 
weiß, daß dieſelben ſtets alles in ihren 
Kräften Stehende thun, um ihren Gä— 
ſten einen fröhlichen und genußreichen 
Nachmittag und Abend zu verſchaf— 
fen. Die Mitglieder der feſtgebenden 
Loge, 
vollzählig anweſend ſein, 
finanzielle Erfolg des Feſtes 
ausbleibt. Der Eintrittspreis — 25 
Cents pro Perſon — iſt ſo gering, daß 
auch den Wenigbemittelten die Bethei— 
ligung ermöglicht wird. 
Chicago Baiern⸗Verein. 


Wer ſich einen 


Clybourn und Weſtern Ave. ſtattfin— 
den wird. 
Sache, 


Jahr haben ſie ganz beſondere An— 


ſtrengungen gemacht. Das rührige Ar- 
alle 
borbereitet | 
hat, ziemlich geheim, aber fo viel fün= 
nen mir berrathen, daß der diesjäh-— 
tige Feitzug ein felten glanzpoller fein | 
dem | 


halt 
die e3 


rangements-Komite 
Ueberraſchungen, 


zwar 


wird. An Vergnügungen auf 
Feſtplatz ſelbſt wird kein Mangel ſein, 


und für einen guten Trunk bürgen die 
beiden Wirthe Karl Ritt und Konrad | ‘ 
Diekenherr, welche die Verwaltung der | 
Alfo auf « 
zu den Baiern, am 14.$uli, nach Yuds | 
migs Grove, damit Jhr im Kreife ges | 
müthlicher Menfchen auf etliche Stunz | 


„Bar“ übernommen haben. 


den Eure Sorgen vergeilen fünnt. 
—— 
Bcamtenwahl. 


Der „Freie Sängerbund” 


ermählt: 
Präfident: John Eager2. 
Bize-Präf.: %. Koenig. 
Brot. Sefr.: 3. Geo. Dietrich. 
Finanz-Sekr.: 2. Schlegel. 
Schatm.: %. Domert. 
Arhivar: Theo. Filcher. 


Bummel-Major: Wm. Stegemann. | 


Dirigent: Otto W. Richter. 


Aus der Arbeiter: Bewegung. 


An Brands Halle ift heute die Jahe 
des internationalen | 
achvereins der Eifengießer zufam- 


reskonvention 


mengetreten. Etwa 300 Delegaten 
wohnen derſelben bei. 


In South Chicago haben 200 An— 


geſtellte der Iroquois Furnace Com— 


pany die Arbeit niedergelegt, um eine 
5 e 
Lohnerhöhung von demſelben Betrage Eitate von E. Burk an M. Burt, *51, 


durchzuſetzen, welcher den Arbeitern 


Es iſt ja eine allbekannte 
daß die gemüthlichen Baiern 
Feſte zu feiern wiſſen, und in dieſem 





Nr. 305, ſein 


Wer jemals einem der Feſte 


ſowie deren Freunde Werden | einen Brief aus Niverille, N. Y., er- 
damit der | un 
nit | Scott berichtet, daß ihr Bruder John | m: 


| den jei. 

Bermuthung, daß ihr vermißter Bru= | 
genußreichen Tag | 
nicht entgehen laffen will, der bejuche | 
das Bilnit des Chicago Baiern-Verz | 
eins, melde am nächiten Sonntag, | 
den 14. Juli, in Qubmwigs Grove, Ede | 


hat in |. 
feiner fürzlich abaehaltenen Generals | 
verfammlung die folgenden Beamten | 


IX. Wadswortb an Ddenjelben, 


‚genien an 


der Jlinois Steel Co. kürzlich bemil= | 


ligt worden ift. 
Um fein Reifegeld beraubt. 


Beim Baifiren des 12. Str.-BVia- 
duft3 wurde geitern Abend der Aran- 


fenwärter Wm. Tillmanns von zmei | 


farbigen Wegelagerern überfalley un) 
um $75 fomwie eine goldene Uhr be- 
raubt. Die Thäter, Wm. Hughes und 


Robert Sayers mit Namen, befinden | 
fih in Haft, doch konnte DasGeld nicht | 


bei ihnen vorgefunden werben. 


Tillmanns war während der leßten | 


drei Jahre im St. Lufas-Hojpital an- 


gejtellt und wollte heute eine Bejuch3- | 


ı ©!Tr., 


reife nach der alten Heimath antreten, 
die er nunmehr wohl noch) etwas auf: 
fıhieben muß. 


Kurz und Neun. 


* Das General-PBoftamt in Wafh- 
ington fegt eine ftehende Belohnung 
bon $200 für die Ergreifung von Ber- 
fonen aus, mwelche Brieftäften beraus 
ben oder fih unerlaubter Weife mit 
foldhen zu Tchaffen machen. 

* Die Mofeit’fche Klempnerei, Nr. 
103 ©. Canal Str., wurde 
Nachmittag durch Feuer leicht 


gen Harry Mofeik, der Sohn des Ei- 
genthümers, jowie Yaaf Win unbe- 
deutende Brandwunden davon, 


fytruft und Seftetär Samuel MWool- 
ner verlangen jebt, auf Grund der 
Entfheidung de3 Ober-Staatögerich- 
te3, daß der Whisfy-Truft eine unge- 
fegliche Vereinigung gemeien fei und 
niemals eine Erijtenzberedhtigung be- 
feffen habe, vom General MeRulta, 
dem Maffenverwalter des Truft,* bie 
Herausgabe ihrer Brennereien. Die- 
fem Berlangen ift jelbftredend nicht 
entfprochen worden, aber geregelt wird 
die Sache ihmerlich ohne einen hüb- 
{chen Prozeß werden fünnen, 


geltern | 
be= | 
Ihädigt. Bei den Löfchverfuchen tru- | 


} Marjhiield Mpe., 


| Mueller an € 


ı € 2%. Mage an € 


| Ama SKlepal, 


* Er-PräfidentÖreenhut vom Whis- | 


ı Sul 


ON + wUESs WED 


aHUR 


SO00 


800 


Hebraudit an jedem Wochentag, bringt Ruhe am Sonnlag. 


Jeder brausyt’s gu "was Anderen, 


Bum Srabjteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Zum Auffrischen von Deltud. 
Zum Schenern von Böden. 
Zum Weißnachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Großſtadtluft. 


Wenn der Maler Hermann Wal— 
ra unferem „Nachbardörfchen“ 
Eincinnati nad der Großjtadt Chi— 
cago fommt, fo will er fih aud ein- 


mal gründlich „austoben“, und das | 
ı fann ihm wahrlich Niemand verar- 


gen. Nun ift der Chicagoer „Ele- 
phant“ aber ein recht gefährliches Un- 
gebeuer, und mer feihe Nüden nicht 


Alfo erging es 


beladen“ in den Levee-Diftrift und 
machte dafelbit die Befanntjchaft ei- 
ner gewiflen Eſther Johnſon, welches 


Vergnügen dem kleinſtädtiſchenGrün- 
horn 73 Dollars koſtete. Das Frauen— 


zimmer wurde zwar bald nachher in 
Haft genommen, von den Moneten 
fehlt aber jede Spur. 


Noch ein Chambers. 


um Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
—* Auswaſchen von „Sints.“* 
Un Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewanne, 
Zum Stejielihenern. 

Bur Bejeitigung De3 Roſt's. 


| Nennen e8 Berleumdung. 


| Staat3-Serator Divper und Abs 
| georbneter Plotfe erflären die Beichuls 
diqungen der Beitechlichkeit, welse in 
| Verbindung mit dem Entwurf zu ei- 
nem neuen Jagdſchutzgeſetz gegen ſie 
erhoben worden ſind, für Verleum— 
dung. Sie ſprechen von Klagen, die 
ſie gegen den Eigenthümer des Blat— 
tes anhängig machen werden, welches 
dieſe Beſchuldigungen zuerſt veröffent— 
licht hai. — Aus Springfield wird ge— 
meldet, Gouderneur Aligeld ſpreche 
mit Beſtimmtheit von der Erille:z 
unzweifelhafter Beweiſe dafür, daß 
Mitglieder der Geſetzgebung während 
der regulären Sihung Geld erpreßt, 
reſp. Beſtechungsſummen angenom— 
| men haben. Ein Mitalied foll 3.8. 
$5000 von einem Beamten einer 
Rennbahn-Gefellihaft erhalten haben. 


Der alte Raritäteıladen. 


o er iſt? Du ſollteſt es wiſſen. 


‚ Zieutenant Ihomas von der Sta- |" 
tion an der Cottage Grove Une. hat | u ac 


halten, in dem eine gewifle Frau 8. 


Chamber vor mehreren Wochen das |}, 
Städtchen Glenville in Ohio verlaſſen — 


habe und feitdem ſpurlos verſchwun— 
Die Schreiberin äußert Die 


ber mit dem mpjteriöfen linbefannten, 
welcher am biefigen Seeufer die Pa— 
pierfcheine zerriß und dann vermuth- 
lich Selbjtmord beging, vielleicht iden- 
tiich fein könne. 
die Nachfor- 
Thungen mit erneutem Eifer fortjegen 


zu wollen. 
—— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen | 


un der Döbe don $lUUV uud darüber wurden amis 

li) eingetragen: 
Delle Plaine_ Upe., 140 Fuß weitl. von 
tt. W. E. Coman an TyA. Arvadbent 
Osgood Str., As Fuß ſüdl. von School Str, A. 
?. Haegſtaedt an V. E Lee, SU 

Fairfield Ave., 150 Fuß jüd 
Johnſon aı D. 8 

Cortez Str., 14 uß öſtle von Nonne Mor 


T. Suffern au C. M. Glawe, 51,20 
s Uns T 


Stu 


nz 


s su Yüdl. von 
dge au M. Galland, #1, 
Sarıen Ave, SI Fuß dftl. von ran 
5. MeXougblin an €. GE. Roofs; 
Erie Str, 20 Fub öl: von Wood & 
Anrgited an 3. Yarjen, 38,500 
sorreitpille Ave, 108% Fuß nördf. von 
. Bailey an DB. 3. Paul, 10,500 
Wound Str., 216 3 nördi. don GV 
Perhzbridge an U. Gallaud, 1,000 
Mackinaw Ave., 5 Fuh nord. von 8, Ste, 
Huth an W. E. Rafferth, 31,000 
N. Clark Str., Südweſt-TFae Summerdale Ave., 
3. Yace an €. E. Gojtaiu, $1,850 
Gvaniton Ave, 344 Fub jid. von Graue © 


Chieugo ve 


yru 


. . ey 
| William Rift und Frau an Adam Scills $0,r 
wi 


Marianna WUve,, 130 Fuß öftl. von Waller Av 
T. Krimel an W. Gorlies, $1,204 
chkeite 1 a 


mn << 


2 


W. Hoff, 33,500. 
ve., 273 Fu nördi. vun 65 
33,000 
Peoria Str., 100 Fab nördl. von W, Str., 8. E 
5 W. Schellhaſe, 314,400. 
138 Fuß weſtl. von 
an A. Anderſon, 5 
Michigan Ave., 100 Fuß ſüdl. vo— 
Fendrih au N. %. Xindsley, 3,0 
Ztr., WI Fub jüdl. von W. € 
Obman, 81,400 
83 Fuß nördl. von 16 
an Commercial Buildin 
‚343 
Str., 136 Fuß weitl. von Centro ri 
Sbancery an Garden City Equitab! 
on, B1,02U 
e., & B nördfl. don 45 
D. 2. den, 87,300. 
Südweſt-Ecke 43. 
Wueſthoff, 53,00 
141 Fuß nördl. von Archer 


ww 8 
@ 2 


und x. N 
Lowe Ar 


Aibland Wpe., 
Chaucery au E. 
Church Coutt, 
Gebäulichkeiten Re. 1700 Dewey Court, W 
an W. Aimeſt, 34,250 
Weiteren Ave, M Fuß nördl 
Ave, W. W. Lloyd an W. G. Gomuit, $ 
Wood Str, M Fuß ſüdl. von Webiter Abden, 
J. T. Dale an E. Dernchl, 82,000 iu 
Grant Ave, 50 Fuß mördl. von Geneva Str 
T. Kelly an M. Hortwett, 82,1 2 
Lawndale Ave., 140 Yu nördl. von » 
Chapman an E. U. Trunt, K1,500 * 
Cortland Str., 9 7Fuß öſtl. von Groß Ave 
Sage au C. H. Taylor, 8,000 
119. Str., B Fuß weſtl. von Peoria 
E. GEngitrand au NR. B. Editrön, 8,00) 
MW. 0. Sır., 240 Fb weitl. von Primceron Ave., 
Colt & Co. an E. Barrijvn, B,5M. _ 
Loomis Str, Nordeitsfde 50. Ar, 
Dunn an E. 3. Mage, 82,500. 
Aibland Upe., 236 Fub nördi. von „si 
Warfield an 3. GCHesbire, 82,000. _ 
Lincoln Str., 175 Fuß jüdl. von 4 
Franf an Q. Koltara, 33,000. 4 
Shielps Ave, 207 Fub nördl. von 33. Place, We. 
Krauß an E. T. Shaerr, $1,500. * 
Fatrell Str, M Fuß ſüdl. von Lymaen Str. e. 
Norn, $2,000. * 
Blue Island Ave., 113 Fuß nördf. vorn W. 1» 
IW. Cohn an S. S. Schallmann, 33,20 
Ihroop Str., 360 JFuß nördl. von W. 18 
A. Dumm T. 
Xadion Etr., Nordoit-Fde S. #2. tt. 
braitb an W. EG. Patdorf, 2,200 ö 
Kedzie Ave., 32 Fub jpäl. von Pad Apr., | 
timental National Banf an M. Suh nam, $1,30. 
Lamndale Une., 236 De füdl. von 33. Er, ©. 
Shapman an ©. Derby, $4,W. 2 
ehe Grundftüd, S. Derby an M. €. Ehap- 
I. * En 
—— 25 yuk öftl. von Oalley Ave., S. 
Brown jr. an E. 9. Vollberg, $1,150. 
Moodlarn Ave. 50 Fuß Fa * 11. 
en an ®. 4. Schneider, ‚0. 
äulisteiten 1368 Monticelo Ane., B-. 
an &. Topp, $1,300. 


Str. 
$10,750 
D. Gais 


Gon« 


Etr., 9. 


Schulte 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt von Einma Hoff, 2⸗ſtöd. und 
Baienent Vrid Flats, 120 Sheffield Ave. 3000 
E. 2. Hewin, 3eftöd. und Balement Brid Stores 
und Flats, 1614 Xincoln Wre., 83,40. 2%. G. wall 
berg, ?eitöd. und Bajement Brid Schulbaus 3ER. 
85,00. Beter Harting,' 2:itöd. 
und Bajement Brid Flat, 766 Dania Abe., 82,500. 

Kohn Werehune, 2eitöd., und Bajement Brıd- 
Anbau, binten, O1 Davis Etr., 3,00. Mrs. 
3-töd. und Bajement Brid HFlats, 
031 Irumbuil Ape., 84,500. €. Raube, 2:öF. und 
Bılement Brit Flatk, 852 Domsn Mor., 83.50). 
John Aınbroie, I:ftöd. und VBaſement Brid Flats, 
Center Ave., $4,000. 3. Garling, awer l: 
Cottages, STR au 37 enter Woe., 
‚RD, Rougban, zweiseftöd. und Baſement 
Brid Apartment Gebäude, 107 bis 113 35. ESir., 
50,00. M. ©. Sarued, 4 2:Höd. und Baſement 
Brid Wobndäuier, 46 dit 42 Waibingtou Tr: 
race, SIR,0WM. Beter Anderion, 1-Mtöd. und Yal:« 


Röd. Frame 
2,50. M. 3. 


ment Brid Store, 8925 Strand Ste, 2,9% m. iR 
| 


— ze. Br — nn ss 
. Gourt, 2. Rd alfette, 1:hö3. wıame 
Cottage. Inter Biace, 2,000. ©. €. Kent, 4ftöd. 
uud Bafemient Brit Stores und Flats Binterar 
bäupe, 1723 bis 1727 Wabajb Upe., 80.000. Wib 

ttie ©. Perkins, 2eitöd. und Bajrıment Brid 
tore uud Wieid, 553 37. Sir, $2,50. Mıs. 
O’Connor, zwei Z-Röd. und Palement Brig rlats, 
SIT Brairie Wp:., 917,000. M-. ©. Bud, 2eitod. 
und PBaiement Brid wiart, 5lt16 G. Sir., 
re M. Hplmgren, hol. und Baſenent Lrid 
ists, 5128 s Ein, 88,0% 


[ Aus diefem Grunde | 
| erjucht jie die Polizei, 


Bautien 1 
»aliırna 


| rechtzeitig Anzeige 


ir wurden ei 


I gen Verlaffens; Mar 


Fur mit ol 
ſem unvergl 
NVNialariakeime 


tl, Dis die 
© gcideporene 
Feind und Ver: ?, Reurassie, 
un tat. iR, geiüas 
ſchaift und des⸗ 
nLinderung und 


Net voſität 
| den Sıhlaf und a 

i bald bei allen hroniih.n Krankheit 
| Erquidung gewährt. 


— — — —— — — 


Heirathslizenſen. 


2:Yireafen wurden geßern tu DB 
‘ ,- Yı 
154 I; 


Marn Boyun 


rar urz 
aniel Sinclair, Clara W 


Om 


Brieffkaſten. 





kön 


; theilen 


| Schreiben it uns 


eFahne im offenen Sanıpf an Deu 
emügt Die bier von einem Are 
nag der Eiterun in Dim alle 
Chas Mer t 
fionirter Poitbsamter nach Wiuerila üoseled 
fann er je fid r 


jedoch e x 
ju macden. 


— — 


Scheidungeklagen 
icht von Fliſabeth W. ge« 


Michael gegen Mary * f 
v gegen N. Boyle wegen Zruußs 
jucht und grauſamer Behandlunz 


— —— 


‚Todesfälle, 
Nachſtehend veröffentlichen wir Die Liite der Dem⸗ 
über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwie 
n gefſtern und heute Meldung zuging: 


Jacob Kiezmann, 382 N Aſhland Ave, 68 J. 
Margarethe Schabom, 1000 Wolfram Str, 4 J. 
Robbie Schroeder, 133 Samuel Sti. 2 J.9 
Arthur Liebe, 248 Nortth Abe., 9 M. 
— —— — 


Marktbericht. 


den . Jali . 


Chicago, 


VDrelfe gelten wur für den Grodßdampch, 


Gemäfe. 
Robl, 831.0—81.50 pr Korb. 
€ gel, DMe per Bund 
mneuntohl, 580-756 per Korb. 
We-—Ihe ver Dutend 
fig Tac—$1.M) per Nifte. 
ein 1.02.75 pr Fuß. 
Zwicheln, $1,0—$2.00 per Feb. 
Rüben, rotbe, 10€ per Dutzend. 
lohrıliben, The— Ne pri maß 
4, 3 per Duttend 
ebien, grüme, T5c—$1.0) ver 14 Pufdel, 
untors, Ste per Kife zu 4 Korben, 
Hadiespen, 2-75c ver Vuibel. 
endrs Weflfäget 
Gühner, 9-0} per! Pfund 
Srübjahrspfhmer, 11-13 ver Bfund, 
Truthühner, 6: ver Biund. 
n & HC Viund 
guten, 3.0.5.0 per Dutzeud. 


Led 


Gänge, 

Nüfle — 
15. (05 65e ver uſdel. 

— 2 ver Vuſbel 

MWalnüfe, 31256130 vet Vulhdel. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, 
eEdmalz 

Ediunalz, Ce. 
Gier. 

Friſche Eier, Me per Dutzend. 
Grüdte 

Mepfet, $1.0-82:50 per Faß. 

Zitronen, 83.00-55.50 per Rilke. 

Bananen, 60c—$1.25 ver Bund 

Apielfinen, $I.00-m per Wife 

Maflermelonen, $10—$20 per Huundert. 

Kirichen, jaure, $1.00-$1.50 Ser Kilte zu 18 


int. 
Erdhreren, $1.0%-$1.25 Her Kifte u 16 Binte, 
Sommer Wergem 
Auguft, Hli—ibie; September, Te. 
Winter Wetgem. 
Nr. 2, dert, 6k: Ar. 2, 
ir. 3, hart, Ök. 
ais 
Ar. 2, geld, I Bir; Br. & 
Rogoenm. 
Nr. 2 Khle. 
Grrhe. 
WER. 
Hafer. 
Rr. 2, wei, AI-We; NRr. 8 meih, Ae. 
Re. 1 Timotdd. 
Kr, 2 Ziaspy, SLOU-5it 


16c per Bund. 


rotb, Gll—6lke. 


weik, 42 —e 
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Das Abſcheiden des Kampagne⸗ 
Lüguers. 


Jedermann kennt den „Kampagne— 
Lügner.“ Er iſt ein feiger, heimtüdi- 
Sp: Sejelle, der gegen Schluß der 
Be lkampagne in den PBarteiorganen 
oder auf den Rednertribünen jchwere 
Anfhuldigungen gegen die gegneri- 
Ihen Kandidaten erhebt, ohme daß 
au nur die geringjte 
Dazu borläge. Er macht feinen Bar: 


fu, feine Antlagen zu bemeifen und | 
baut darauf, daß fie der Kürze dr, 


Zeit big zum Wahlgang megen nicht 
midetlegt werden fünne. 


mehr danadı, und fall ja der eine oder 
andere Verläumbete fi dann nod) ber 
Mühe unterzieht, die Antlagen gegen 


ihn zu entkräften, jo jhadet das nichts, | 


die Züge hat ihre Dienfte gethan, hat 
foundfo viele Stimmen gewonnen, und 


der Rampagne-Lügner freut fih uns | 


angefochten feiner „Smartheit“. So 


jging’3 lange Jahre hindurd), und ims | 
‚mer frecher wurde der Stampagnelüg- | 


Iner, immer ungeheuerlicher wurden bie 


pl en die gegneriſchen Kandida— 

ten uͤnd ihre Freunde geſchleudert wur— 

den, denn: “all is fair in war andin 

olities”, und der freche Lügner ging 
Araffrei aus. 


ara herbeigeführt zu haben. 
turz von derNationalwahl imJahre 


892 befchuldigten mehrere New Yorz | 
fer republifanifche Blätter Herin Ban | 
Singen ven dem engliichen Freihändles | 
rifchen „Sobden Club“ große Sum: | 
! ' County. 
telit derfelben die Wahl Clevelands zu | 
' diefer Weife feine Befürmortung Des 


men Geldes erlangt zu haben und mit» 


fördern. Das war eine ungefehmintte 


und völlig aus der Luft aegriffene Lü- | 
‚ge, aber fie verfprac) zu ziehen, und | 
man hatte ja nad) der Wahl nichts zu 
Kampagne-lügner | 
waren aber endlich einmal an den Un: | 


befürchten. Die 


rechten gefommen. Ganz entgegen als 


lem Gebrauch machte Herr Ban Ingen | 
gegen die Zeitungen, welche ihren Xe= | 
fern die Lüge aufgetiicht hatten, nad) | 
der Wahl Berläumdungsflagen ans 
Hägssig, und die Gerichte fpragyen ihm, | 
Beftürzung der Kampagne-Lügner, | 
aller anftändigen 
Menfchen, die auch in der Politik den | 
 amte dem Veteranen nur Gelegenheit 


} 
3 
aber zur Freude 


Anitand gemahrt iwifjen wollen, in al- 


len Fällen größere Entihädigungss ga 
| bie zu einander im Widerfprucdh jtan- 


jummen zu. 
Diefem guten Beifpiel de3 Ne 


Yorkers hat Gouverneur Hajtings von | 
er 

legtes Jahr für das Amt lief, das er | 
jegt inne hat, befchuldigte ihn ein ge= | 
' Heward County, allmo man volliyeind= | 
jchaft ift gegen den Bundesbeamten, | 


Benniglvania nachgeeifert. Als 


wiſſer Frank D’Connor, ein demofra= 


tifcher „Stump“-NRedner, des abfcheu= | 
lichten Betrugs, indem er erklärte, Hr. | 
Haſtings ſei vollftändig banferott ges | 
| an der Beraubung des Bundesjchahes 


mejen, als er, zur Zeit der großen lie- 


berjhmenmung nad) Johnston, Pa., | 
ging, um dort das Unterftügungsimert | 
zu leiten, dagegen jei er nach Beendi= | 
ı nahezu unglaublich,daß Solches inJo— 


gung feiner dortigen Thätigkeit in der 


Zage geweien fich ein fchönes Wohn- | 
haus zu bauen und $60,000 in Bonds | 
D’Eonnor fagte alfo — | 
in Dürren Worten — Herr Haftirgs | 
habe einen Theil der ihm anvertrauten | 
Die | 
Lüge 30g nicht, aber der Angefchuldigte ; 
| den Boltscharakter hatte, zu erkennen. 
ı Die Art der Belohnung des Batriotiss | 
$50,000 Schabenerfat. Der Prozeß | 
fam unlängjt zur Verhandlung und | 


anzulegen. 


Unterjtügungsgelder geitohlen. 


| machte eine VBerläumdungstlage gegen 
D’Connor anhängig und verlangte 
irte Fürzlich in einer volljtändigen 


rentettung für 


EreſchwemmungGouverneur von Penn— 


ſylvania geweſen war und Haſtings 
mit der Oberaufſicht über die Gaben- t 
| nicht? und warum ſoll er beſtraft wer⸗ 
daß jeder Dollar | 


vettheilung betraut hatte, befehwor auf 
dem Zeugenftand, 
ber Unterftügungsgelder feine richtige 


Verwendung fand und richtig ber= | 
während O'Connor 
nicht im Stande war für feine Behaup-.' 
tung au nur das geringite Bemweis- | 
| durchaus ehrlich gelten wollen, in al» | 


rechnet murbde, 


material beizubringen. Hingegen bat 


e: um Erlaubniß, fi fchuldig befen- | 
nen zu dürfen, grundlos eine falfche | 
und verläumberifche Antlage erhoben | 
zu haben. Die Bitte wurde gewährt 
und D’Eonnor fam mit einem blauen | 
Auge in Geftalt von einer Gelbbuße 
| duftriearbeiter und daher wohl famen 


von-$3000 davon. 

Das ift eine geringere Strafe, ala 
der Mann verdient hat, über die Ver— 
folgung de Kampagnelügners mar 

' für Bennfplvania noch etwas Neues, 
und da fann man mit dem Urtheil 
Maohl zufrieden fein. €3 ift, wie auch 
Pie Urtheile in Ban ngens Fällen, 
immerhin fehmer genug, um den poli- 
tifhen Stumprebnern und blind» 
parteimüthigen Zeitungen aller Par: 
teien für die Zukunft etwas Vorficht 
angerathen fein zu laffen. Voraus— 
frhtlich wird man den heilfamen Ein- 
fluß ber befprochenen Urtheile ‚fchon 
in der nädhlten MWahltampagne jpü- 
ren, infofern ald man fi meniger 
mit Verläumdungen und mehr mit ber 
Erörterung der wichtigen Fragen ab- 
geben wird. Die ganze Bürgerfchaft, 
einfchließlich der eifrigften republifa- 
nifchen und bemofratifchenParteigän- 
Ber — fomeit fie anftändig find — 
erben bie Abweichung von der frü- 
ger üblichen Rampfmeife mit Freu- 
ben begrüßen, und den Herren, bie fie 
durch ihre Verfolgung der Kam- 
ei ne-Lügner herbeiführten, hohen 
— * Dieſe Herten haben ſich 


Berechtigung 


Iſt aber die 
Wahl entſchieden, ſo kräht kein Hahn 





Das hat ſich aber jetzt 
geändert, und einemtew Norker Groß: | 
faufmann, dem Wollmaarenhändler €. | 

IH. van Ingen, gebührt der Ruhm die ı 


den Gouverneur. | 
Seneral Beaver, der zur Zeit der lle= 


um das öffentliche e 
macht und. das werden alle dhun, die 


a —— 


Ktugen kriegen. 


in Zukunft etwaige Kampugnelügnet 
9 


Ehrliche Farmer und Penſions⸗ 

ſchwindel. 

Wir müſſen es oft hören, daß die 
Städte und Induſtriegegenden die 
Brutſtätten aller Laſter und allerUebel 
ſind, und ebenſo oft klingt der Lob— 
geſang für den „ehrlichen Farmer“ 


an unſer Ohr. Wir haben nichts gegen 


den Farmer, aber daß er ſo viel beſſer 
und ehrlicher iſt als andere Menſchen, 
das will uns Städtern nicht recht ein— 
leuchten ‚angeficht3 der Häufigfeit von 
Meldungen, die auf das Gegentheil 
bon Ehrlichkeit fehließen laffen. Ein 
recht Schlagender Beweis für die Un- 
ehrlichkeit vieler armer ift aus fürz- 
lichen Meldungen aus Howard Eoun- 
ty, Jomwa, zu entnehmen. 

Yus dem genannten County mar 
im Benfiongamt in Wafhington eine 
große Anzahl Penfionsgefucdhe einge- 
laufen, die den Beamten jo nerbäch- 


terfuchen. Der Beamte war pflichtei- 
frig und verftand ſein Geſchäft, und 
fo gelang es ihm, ein mweit verzmeig- 
te8 Komplott zur Crlangung bon 
Schwindelpenfionen aufzubeden. &3 
fam zum Prozeß. Daß die. Benfiong- 
anfprüdhe fih auf Schwindel ftüßten, 
mar jo flar erwiefen durch das von 
dem Bunbesbeamten gejammelte Be- 
meismaterial, daß einer der Beichul- 
digten fich fchuldig befannte, während 


) | der Rädelsführer, ein gemifjer . Ban 
Beſchuldigungen, die in der elften 
Stunde, Söomöglich am Tage vor bet | 


Leupen, überführt und in’3 Zuchthaus 
gefchickt wurde. Wie nahmen nun die 
ehrlichen fyarmer von Howard Coun— 
tn, Soma, diefen Ausgang der Unter- 
fuung auf? Anders, al® man nad) 
dem Rufe, deffen fich die Farmer im 
Allgemeinen erfreuen, denen follte. 


Ban Leupen war int Zuhthaus und | 


die quten Leute konnten ihrem Gut: 
heißen feiner Schwindeleien nicht qut 
Ausdruck geben dadurch, dah fie ihn 


Mann, der fich SHuldig bekannt halte, 
zum Mayor de3 Hauptortes 1m 


Damit nicht genug. Nachdem man 
Belohnung Des 


Hauptmatador3 
man zur 


Schwindels durch 
Helfershelfers des 
dargethan hatte, ſchritt 


Beſtrafung des Bundesbeamten, der 
den Schwindel aufgedeckt hatte. Man 
beſchuldigte ihn vor den Großgeſchwo— 


renen desCountys einemVeteranen und 


Penſionär gedroht zu haben, ihn wegen 
Meineids zu verſolgen, wenn er nicht 


zugeben wolle, daß eine Angabe, die er 
im Penſionsgeſuch gemacht hatte, falſch 
ſei. Die förmliche Anklage wurde ge— 


gen ihn erhoben, er wurde jchuldig bes 
3450 State Str., halte fich am legten 
| Sonntag gegen die neue Zucht empört 
und feinen Gefchäftäbetrieb in der alt- 
gewohnten Weife forlgefeht, gerade fo, 
‚als hätte e& niemals einen Gefeßgeber 
Uber ta3 


funden. In Wahrheit hatte der Be- 
geben mollen, einige feiner Angaben, 
den derart abzuändern, daß fie im Ein= 
Hang mit einander feien. 
wollte man nicht einfehen, und des 
Richters Urtheil lautete auf $250 
Strafe. Hierüber große Freude in 


meil er e3 wagte eine beträchtliche An 
zahl vor Einwohnern jenes Countys 
zu verhindern. 

Darftelung entnommen ift, findet e3 


wa, deffen intelligente Bürger borge- 


ben gerecht, gefittet und religiös gefinnt | 
zu fein,vorfommen fann. Nun ja,es iſt 
taum 'glaublich, aber man findet den | 


Schlüffel zu diefer Erfcheinung, wenn 


Folgen, die unfer Penfionswefen für 


mus, vie fie fich in dem Penfionen-Er- 
theilen zeigt, hat unglaublich forrum- 
pirend gewirtt. Man tft heute jo weit 
gefommen, daß ein Betrügen der Res 
gierung durch Penfionsjchwindel von 
den Maffen faum noch al3 Betrug auf- 
gefaßt wird. Laßt ihn doch, heißt e3, 
Andere machten’3 ja ebenfo, warum er 


den, two Andere, die’3 ebenfo Ichlimm 
trieben, ftraflog ausgingen? Eo dadı- 
ten mwahrjcheinlich die quien armer 
von Howard Eo., und fo denken höchit 


twahrjcheinlich noch ehr viele ehrliche | 


Farmer und andere Menjcen, die für 


len Theilen de Landes. Das ijt 
nicht erfreulich, aber e3 ift mahr,mwie eg 
auch wahr ift, daß Neligiofität nicht 
Ehrlichfeit und qute Moral bedingt. 
Die Farmer find gumeift eifrigerefir- 
hengänger als die Stäbter und In— 


fie in den Geruch befonderer Ehrlich- 


feit. Aber mit Unrecit, fie find auch. 


nicht beffer al3 andere Leute, 


Selft Euch ſelbſt! 


Auf eine gar nicht ſo unübleIdee, 
die Armen zu lehren, ſich ſelbſt zu 
helfen, iſt das Wohlthätigkeits-Komite 
der Handelskammer von Waſhington 
gefallen. Die Herren des Komiles 
haben die Suggeſtion in den Dienſt 
gepreßt. Sie haben 5000 Karten dru— 
cken laſſen, in denen kurz und klat 
einfach betont wird, daß es nothwen⸗ 
dig iſt, von den verhältnißmäßig ho— 
hen Löhnen des Sommers allwöchent⸗ 
lich etwas für die, weniger Verdienß, 
dafür aber mehr Ausgaben bringen— 
den MWintermonate zurüdzulegen. 
Mörtlich heißt e8 auf den Karten, mel: 
he unter den ärmeren Klaſſen ver— 
theit wurden, wie folgt: „Das Mohl- 
thätigfeitstomite diefer. Handelstam- 
mer macht alle Perfonen von geringen 
Mitteln darauf aufmerffam, daß un- 
fere Stadt mehrere Sparbanten be: 
figt, die, don einigen unferer zuvere 


—— 


Wohl verbient ge 


ı ter& zu ertragen. 
| unabhängig zu fein und Niemandem 


. e | ird fie mehr ala 
tig vorfamen, daf ein befonderer Be- | Ten, wird | Hr 
u A br be — für die geringen Einſchränkungen, die 
damit betraut wurde, die Penſions-— 


anfprüche auf den Werth hin zu uns | 





dem ’Rade gehört die Zufunft! 
wird fommen der Tag, da man im | 
| Lincoln Bart „Das Pferd” anjtaunt, | 
| twie jegt den Büffel und den langrüj- 


mers“ 





ſtern ereilte den Frevler die ſtrafende 


ſon in Auſtin den nöthigen Haftbefehl, 
und der Konſtabler Otto Levy wurde 
ousgeſchickt, um Günther zu greifen. 
| Herr Günther war, als der Diener des 
Die Nm Yorker „Times“, der diefe | 





a ae 


läffiaiten Gefhäftsleute -geleitet, be- 
zeit find, Meine Einlagen, bis zu 
zehn Gents herab, entgegen zu nehmen 
und Zinien bezahlen auf alle Sum: 
men von $5 und aufwärts. No ſind 
von diefem Jahre 26 Wochen übrig; 
ein Klein wenig Einfchränftung wird es 
jebt nahezu einem jeden Arbeiter er- 


| möglichen, fünfzig Cents die Woche 
| einzuzahlen. 

Sanuar, einjchließlich der aufgelaufe- | 
ı nen Zinfen, $13 ergeben — genua. in 
| der meiften Fällen, zur Beltreitung 
des Feuerungsmaterial® während nes | 


Das wird bis zum 1. 


Winters.” 

Guter Rath ift billig, aber dies 
Daraufaufmerffammachen, daß etiva3 
gefpart mwerden follte, und die An— 
deutung des beften Weges, wie zu 
fpaten, maa, fo glaubt man, dod) hieo 
und da in Hände von Leuten gelan- 
gen, die den Rath befolgen, und danıı 
um fo beffer in der Lage fein mer- 
den, ohne Hilfe die Härten de Win 
Die Genugthuung, 


als fich felbit dafür danken zu müf- 
entſchädigen 


durch Befolgung des Rathes nöthig 
wurden. 
Der Rath iſt gut und es wäre er— 


freulich, wenn er überall — auch hier | 
in Chicago — recht viele Befolger fin— 


den würde. 


Die pferdloſe Zeit. 


Das Rad hat den Sieg über bie | 


Pferdebeine Ddapongetragen, — dem 


feligen Didhäuter, Elephant genannt. 
Wie feit dem Auftauchen der „Bloo- 
der Sturz de3 Unterrod3 
pen dem hohen MPiedeital, auf dem 
er al3 Sinnbild aller Weiblichkeit 
ftand, immer mahrfcheinlicher wur 
de, jo ift von dem Seitpunfte bes 
Erfcheinens des Zmeirades an die Ent— 


twerthung des Pferdes als neuzeitliches 


um den Unterrod vollends zu ftür= 
verdrängen. Die Zeit des allgemeinen 


Unterröde und Hufeifen und 


der in dem Alterthumsmufeum be— 


| wundern fünnen. -— ©o behauptet das 





.nım gewaltigen Feuermeer 
| durch den Dachftuhl Bahn zu brechen. 





zmweiradfahrende “Bloomer-girl”. 


LSokalbericht. 





Abſchreckendes Beiſpiel. 


Der Barbier William Günther wegen Sab— 


bathfrevels zu s10 Strafe verurtheilt. 
Der Barbier William Günther, Nr. 


Namens Sherman Cody gegeben. Ge— 
Hand der Gerechtigkeit. Der „Verein 


gründet, die es mit Herrn Cody hal- 
ten, erwirkte vomFriedensrichterkmer-⸗ 





Geſetzes bei ihm eintrat, gerade mit ei— 


nem Kunden beſchäftigt und verlangte 
‚eine Frift für die Vollendung feiner | 


Arbeit. Leon aber wollte nicht3 davon 
willen. Er rief die Polizei zu Hilfe 
und Günther wurde per Batrolmwaaen | 
bor den geitrengen Kadi aebradt. | 


i nung, n Leugnen konnte er ſeine Schuld nicht, 
man ſich nur ein wenig Mühe gibt, die 
810 verdonnert; die Vertreter des Ver-⸗ 
eins für Sonntagsruhe aber gingen 


und ſo wurde er zu einer Strafe von 


hin und erwirkten etwa fünfundzwan- 


zig weitere Haftbefehle gegen andere 
Miſſethäter. 


Mit dem Widerſtand gegen das 


Sonntagsgeſetz, welchen einige Bar-⸗ 
biere zu organiſiren verſuchen, ſcheint 
es nichts zu ſein. Die geſtern Nachmit— | 
ı tag zu dem Bmede nach Uhlichs Halle | 
| einberufene VBerfammlung war fchlecht 


befucht, und dazu achörte noch die | 
Mehrheit der Unmwefenden in das feind- | 
liche Lager. Unter diefen Umftänden | 
merden die Einberufer der Verfamme | 
Iuna, darunter die Herren Chas. Rod | 
bon Nr. 381 Eenter Straße, Wr. 7. 


| Raith von Nr. 1109 Lincoln Ube,, 


Trik Wolf von Nr. 1233 Milmwaufee 


ı Une, Ed. Hager von Nr. 656 N. Pau— 
| Iina Etraße und Andere, fih in das 
| anfcheinend Unvermeidliche füaen und 


abwarten, ob ihre Kollegen nicht durch 
Schaden flug werden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— — — 


Ein weiterer Bankerott. 


Das „Bell Clothing Houſe“, Nr, 
138—148 State Str., eine der be- 
fannteften Kleiderhandlungen 
Stadt, deflen Gejchäftslofal während 
ber lebten Jahre wiederholt von ver- 
derblichen Feuersbrünſten heimgeſucht 
wurde, iſt dem Beiſpiel des „Leader“ 
gefolgt und in die Brüche gegangen. 
Herr J. H. Cohn, der Beſiher der 
„Bell“, ſchuldete der „American Truſt 
E Savings Bank“ eine Summe von 
810,000 auf eine Hypothek hin, die 
geſtern fällig wurde, aber nicht be— 
zahlt werden konnte. Die Folge war, 
daß ſich die Bank veranlaßt ſah, von 
dem Waarenlager Beſitz zu ergteifen, 
während gleichzeitig im Gericht meh— 
rere Schadenerſatzklagen wegen unbe- 
zahlter Rechnungen anhängig gemacht 
wurden. Der ganze Waarenvorrath iſt 
übrigens bereits geſtern Abend in den 
Befig von A. M. Rothſchild & En. 
übergegangen, und zwar zu einem 
PVreife, der Hoch genug if, um alle 
Verbindlipleiten beden zu können. 


der | I) 


en * — 
a en BR ENT URNETH 
N DE... ———— * — 


— — 
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„Ubendpoft, Chicago, Mittwod), den 10. Juli 1895. 


— ——— 


Fu Flammen aufgegangen, * 


Parrys Möbel-£agerfpeiher an Wet Mon: 
zoe Str. wird Surch Kener völlig‘ 
eingeäfchert. 


Derluft $150,000. 
Unfere wadere Feuerwehr hatte ge- 


ftern Abend wieder einmal einen här— 
ten Stand bei der Befüämpfung eines 


ı gewaltigen Brandes auf der Weitfeite, 


doc) bewährte jich auc; diegmal ihre 


| Disziplin in erfolgreichiter Weife. Nur 


ihrem fchnellen und energifchen Ein- 
greifen ift e3 nämlich zu verdanfen, 
daß das Feuer, welches furz bor 7 
Uhr in dem großen Barry’fhen Mö- 


| bel-Lagerfpeicher, Nr. 156—160 Welt 
| Montoe Str, 
‚nicht 
ı nahm, doch hatten die Löfchmannfchaf- 


Str, zum Ausbrud tam, 
gefährlichere Dimenfionen an- 


ten immerhin ftundenlang zu’ fämpfen, 


ehe fie das entfeifelte Element unter 
ı tontrolle bringen fonnten. Der ange- 


richtete Gefammtichaden läßt fih zur 


| Bett noch nicht genau feittellen, da die 
| meiften Gefchäftsbiicher mit verbrannt 
ı find, doch Ihäht Parry denfelben auf 
ı «tma $150,000, wovon $6000 auf ihn 
ı felbjt entfallen. Das eingeäfcherte Ge- 
bäude, Eigenthum des New Yorkers 
Norton Pope, iſt mit 830,000 verſichert 
und war bis zum Dachſtuhl hin mit 


Möbel und Haushaltungsgegenſtänden 
dicht angefüllt. Ob und wie hoch die 
Eigenthümer dieſer Sachen ihr Hab 


und Gut gegen Feuersgefahr verſichert 


hatten, wird erſt ſpäter feſtzuſtellen 
ſein, jedenfalls iſt von all' dem aufge— 
ſpeicherten Mobiliar nichts gerettet 


| den. 
Bald worden 


Es war kurz vor 7 Uhr, als zwei 
Mitglieder der Feuer-Patrol, deren 


Standquartier ſich ganz in der Nähe 


befindet, leichte Rauchwölkchen durch 
die eiſernen Fenſterläden des Waaren— 
ſpeichers hervorqualmen ſahen. Sofort 
wurde das Alarmſignal gegeben, und 
kurz nachher kamen auch ſchon die er— 
ſten Sprihen-Kompagnien herangeraſ— 


ſelt, deren Steiger dann im Nu den 
| Flammen zu Leibe rüdten. Kaum hatte 
| das Feuer * 
Beförderungsmittel vor ſich gegangen. — F—— 
in an Ehrenamt wähllen, aber ſie ha⸗ Und wie auf die Bloomers die weib— 
ten das Nächitbefte und wählten — lichen Kniclerboders fommen werden, 


| ſiti ie es heißt — den SER. = ME 
ohne Oppofition, toie eB heit 2 | zen, fo werden felbfithätige Zaftwagen | 


und Rutfchen das edle Pferd vollends 


durch Sertrümmern der 


fchon eine mächtige Yohe aus dem Ge- 


| bäude herporfchn, mährend aleichzeitig 
| dichter Rauch und Dualm die ganze 
Nachbarſchaft auf weithin verdunkelte. 


Das ganze Innere des Speichers glich 


bald einem glühenden Krater; an allen 


Ecken und Kanten züngelten die Flam— 
Bloomerthums und der weiblichen Kni- ir Ö 


| derboderg wird auch die pferblofe Zeit 
| fein. 
| Bferdegefchirr wird man nebeneinan- 


men hervor, um fich Ichließlich, zu ei- 
bereint, 


Eine riefiae NRauchfäule wirbelte jet 
zum nächtlichen Himmel empor und 
lagerte dann ftundenlang in fahlael- 
bem Woltenaebilde iiber dem meitlichen 
Stadttheil. Mit einem Male erfolate 
eine laute Erplofion, und ' Trachend 
ftürzte das fchon halb verfohlte Ge— 
balt in fi zufammen. Die Löfchmann- 
Tchaften, welche bisher wader in dem 
eritienden Dualin ausgehalten bat- 
ten, fanden faum Zeit, fich in Sicher- 
heit zu bringen, wobei die Schlaud)- 
führer Win. Flood und P. Road) durch 
Glasſcherben leicht verlegt murden, 
Die gewaltigen Waffermallen, Die von 
allen Seiten in die ®lut gefchleudert 
wurden, brachen Thltehlih do die 


| Macht des Treuerd, und gegen 9 Uhr 


war baffelbe fomweit unter Kontrolle, 
daß jede Gefahr einer Weiterverbrei- 


| für Sonntagsruhe“, von Barbi „. , tung glüdlich befeitigt mar. Während 
f — un TOGTDeEteR Dee | der ganzen Nacht mußte indeflen eine 


Spriten-fompagnie al® Wache auf 
der Branditätte verbleiben. 

Beim Ausbruch des Feucrs befand- 
den fih im Keller-Stall des öftlichen 
Trlügel3 25 Bferde Parrys, die aber 


noch alüdlich gerettet werden fonnten. 


Ebenio wurden die Gäule der Adam3- 
und Brinfa3-Grprehaefellfchaften, deren 
Stallungen aleichfall3 in der Nähe lie— 
gen, und die durch Flurfeuer ziemlich 
gefährdet wurden, rechtzeitig inSicher= 
heit gebracht. Kohn ®B. Farmells fie- 
benitöciger Waarenfpeicher und Pfer- 
deſtall ſtößt faſt direkt an das PBarrn’ 
ſche Etabliſſement an. Die Gefahr lag 
nur allzu nahe, daß auch dieſe Gebäu— 
de von den Flammen ergriffen werden 
würden, was aber doch, wenn auch 
mit vieler Mühe, glücklich abgewendet 
murde. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
— —— — 


—a — — — — — — —— — — — — —— —————— — ———— — — — —— eher nn ne 


‘m Keller des niederaebrannten Ge= | 


baudes lagerten 50 Faller Del, und 
man nimmt an, daß bier da3 Feuer 


entitanden iit. 

Wohl an 10,000 Berfonen waren 
Augenzeugen der gewaltigen Feuers— 
brunit, und felbft in den entfernteiten 
Stadttheilen erregten die gewaltigen 
Rauchmaſſen beträchtliches Aufſehen. 


Reines Blut 


Ist das grosse Erforderniss für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nahrung 
und Unterhalt nach allen Organen des Körpers 
5 trägt. Reinigt Euer 
Blut durch den Ge- 
brauch des grossen 
Blutreinigers, Hood's 
Sarsaparilla, welcher 
jenes müde Gefühl be- 
siegen, Euch Appetit 
und süssen, er- 
£ frischenden Schlaf 
verleiben wird. Bei- 
* gefügtes Portrait ist 
das von Prof. Edwin 
F. Norton, Professor 
der französischen und 
deutschen Sprachen 
in Olivet College, 
Michigan. Er schreibt: „Mit Vergnügen sage ich, 
dass wir Hood’s Sarsaparilla jedesmal von grossem 
Werthe und hilfreich bei Wiederberstellüng von 
Kräften, Appetit u. &_W. fanden, wenn wir es 
brauchten.“ 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist der einzige?”wahre Blutreiniger, der in den 
Augen des heutigen Publikums Vertrauen ge- 
niesst.‘* 


Hood’s Pillen 


Todes: Anzeige, 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Mutter Jobanna Kari, geb. 
Holziegel, am Vienftag, den 9. Iufi, Abends 12 
Uhr, im Alter von _68 Jahren 3 Monaten felig im 
Herten entidlafen if. Yertvioung findet am_ıFteis 
tag, den 12. Nuli, um 1 Uhr Mittags, dom Trauer 

ufe, 59, 29. Blüce, nad Waldheim ftatt. Um ftil- 
e Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

enet Carl ochter. 

sarad Mölsiegel, Bruder. 


die Nachtisch-Pillen und Fa- 
milien-Abführmittel, Se, 8 


ı rtoline 


| eerdigung findet jtatt am Donnerftag, 
| bomt 


durch irgend eine zufällige Erplofion | 


— REN DL FE x y T 


Bekanntmachung! 


Hierdurch wird der ganzen Welt und dem Publikum Chicagos 
im Beſonderen bekannt gegeben, daß das ganze Lager von 


früher Eigenthum von 


A 1, GA T =; 


— alle Waaren, Einrichtungen, Pferde und Wagen, Mafcine 
rien alles in allem — ohne Ausnahme gekauft und bezahlt 
wurden und jett das alleinige Eigenthum find von 


DB 


Mir fehen uns zu diefer Befanntmahung genöthigt, weil ein 
Gefchäft, nicht weit vom „Großen $aden“ entfernt, in den 


geftrigen Heitungen eine irreführende Anzeige erließ, berechnet 
uns unferen Donner zu ftehlen. 


’ 


Wir erklären hiermit diefen 


und allen anderen Seuten, daß, wenn fie mit dem „Großen 
Saden” fpielen wollen, fie gegen eine Rreisfäge anlaufen. 


Die wenigen Teppiche über John T. Shaynes Pla neben dem 
Leader gehörten Dernburg, Glid & Horner nicht, und der 
Preis, den uns die Eigenthümer — wir wifjen nicht, wie fie 
heißen — abforderten — 100 Cents am Dollar — gefiel uns 
nicht. Hein, ganz und garnicht. Irgend ein Gefchäftshaus, 
das behauptet, irgend einen Theil oder Stücd des Keader fagers 
getauft zu haben, lügt. Das tft deutlich, aber wir fürchten uns 
nie, Thatjachen feftzuftellen. Es ift nicht unfere Art und Weife, 
eine Anweifung auf mehr als eine Diertelmillion für ein 
Woaarenlager auszuftellen und dann Jemand anders zu geftatten, 


die Waaren wegzuholen. 


7) . 


ein, unter feinen Ilmftänden. 


Was wir mit dem Sager des „Keader” anfangen werden, 
wird in ein paar Tagen angekündigt. 


Todes-Anzeige. 


freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß umjere liebe Mutter und Schwiegermutter Gas 
r HSabın im Mlter von 62 XNabren ges 
jtern Abend 64 Ubr janft lafen ift. Die_ Be: 
ne den 11. Nult, 
N Irauerbauje, 4824 Qoomis Str, nab Mount 
Grsenwood. Um ftille Theilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen. 
Fritß Hahn, Yde 


Rudolph Hahn, 
Boedgeb. Dabn, Martbasenrıdy3 
geb. Hahn, 
Ida Hahn, 
gertöchter. 
Heury Henrichs, 
Schwiegerſöhne. 


Kinder. 
Thereſe Hahn, Schwle⸗ 


Carl Boeéc, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Wilhelmine am 
9. Juli ſanft im Hertn entſchlafen iſt. Die Beer: 
digung findet ſtatt am Donnerſtag Mittag um 12 
Uhr vom Trauerhauſe 32 Blue Island Avbe., nach 
der ImmanuelsKicche,Aibland Boulevard, und um 
1 Uhr von dort nach Concordia. 

Friedrich zZimmermann, 
Philipp Zimmermann, 


Gatte. 
Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein Mann und unſer Vater Gottiried 
Sanzen plößlih geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag den 11. Juli, Nads 
mittags um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 22 Shef⸗ 
field Ave., 

Amelia Janzen, Gattin. 
Gottfried, George, Emil, Kinder. 


Humboldt Park - Haus, 


Ecke North Ave. und California Ave. 


ze. Finftad Eigenthümer. 
ndrewjJohnjon Manager. 


Großes Ronzert 


Mittwod und Samftag Abend, 
Sountag Rahmittag und Abend, 


unter der Direktion von Heren Lugwig Rauch. 


Anerkannt erfier Alafe Bellanration. 
Das Befte je nad der saijon. 


Belonders empiehlenswerth: 
Uudgezeihnetes Dinner Sonntag von 12-3 
Uhr Mittags. zeinjamiim 


EHIEPNER'S 


Sommer-Chenter, 
1511, 1513, 1515 ®. 12, Str, gegenüber 
dem Douglas Parf. 

Freitag, den 12. Juli 1895. 
——Grfie Deutfdre BVorftellung. —— 


Ber Bettelftudent. 


Turnfest 


in 


Chicago’er Turnbezirfs 
iu Elgim, 
am 15,, 14, 15. und 16. Juli. 


Mafienturnen von 450 Zurnern und 200 Zur: 
nerinnen am Sonttag, den 14. Juli. 


Erfurfions- Züge 
derlaffen den €.. M. & St. Paul Babnnbof, Ele Canal 
und Adams Str., am Samitag Nachmittag um 
2:30 und Sonntag Morgen um 9 Uhr. Rund» 
reile incl. Eintritt zum Yeitplag 75 @ Terion, gültig 
am Abend be: derftücdtfahrt und aufallen Zügen bis zum 
er — Bertauigjtellen: Koelling & Hlappen- 
dad, 100 DO. Randolph Str.; Golbei & Landau, 433 
Milwantee Ave; Mar Rathberger. 363 W. 12, Str.; 
Deuß & Schreff, 376 ©, Divifion Str., und amt Tage 
der Abjahrt bei vem FFeitcomite am Bahnhof. muft 


Chicago Turn-Gemeinde, 
Hut Heif! 
Heute Abend 8 Uhr: 


General-Berjammlung! 
Zwed: Vorjtandsmwahl. 
E. Wm. Kalb, 
Ser. 


Zäglih nad MILWAUKEE 


Der groge Whalebad-Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt feinen Landuitgöplak, Nörd:Ende 

NAufh Str.:Brüde, put 9 He jeden Nor⸗ 

gen. Rüdfayrtv. Milwaufee 5 Uhr Nadım. 

Unfer Dampjer wurde jpegiell füt a us 
gebaut und ift befonderd für die Bequetlichkeit gud 
zum Bergitügen von Eplurfiotiiten ousgeitatiet. Der 
Salon uimmt die ganze Yänge Des oberen Deds ein 
und wird nicht von „State Rooms“ eingeihloffen; das 
durch geralet fi diefer practbofle Fampter um 
Sdeal»Erlurfions-Palaft der Welt. Damen und Rin- 
berät twird bejondere Sorgfalt ittd Mufmerffamtelt ge» 
widmet. fahrpreis für die Rundiahrt SE. Ninder, 
unter 12 Jahren alt, &9e. M@riter Klaffe Eafe und 
Reitanrant. Gin feines Orcefler immer-as Yard. — 
Straßenbahnwagen nad Alert Theilen Miltnauifees 
fabren innerhalb eines halben Blod# don unieren 
Randungsplaße. Ibn 


Wegen 


Erbichafts = Regulirung 
d werben gejudt: 
SZriedrich Gutel, 
aus Wiſen bach Kanton Bern. Schweiß 
KEMPF & LOWITZ, 


mdja 155 Baihington &tr. 


— — —— 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


Nähereä bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungät. 
Konſulate 
Regiſtrirter —Fentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Behhiel, Kreditbriete und ausländifhhe Belds 
forten zum billigftien Konrfe. Polimanhten 
mit Lonfulariihen Beglanbigungen prompt 
beiorgt. Boltaudzahlungen. GBcider zu ber: 
leihen und Shporheten zu verfäufen. N.@. 
Neiſepaſſe. do 


Erſte deutſche Hebammen⸗ 
Schule im Welten. 


Daß einzige vom Staate JNinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 
738 fein 24. Seheiter am 11. September 
1895. Nur reguläre. vom Staate Yllinsid antörie 
firte Merzte ertbeilen bet Unterricht. Mäüheres bei 


Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ave: und Burling Sir. 


Kinderwaget : Kabrik. 
6. T. WALKER & C0., 

199 OST RORTH AVE 
Plütter lauft Eure Hinderagen in dies 
jer biltigften Zabrif Gicagos. Weberbrins 

gr die ſet An jeige ethalten einen Spikenichiem 

—7 —— bi a ei 
Räuern maschen Dollar. w. feiner Bi —* 
es RobhrsRinderivagen für 37.00. ned betr fr Bu 
# repatiren, tauihen um nnd derfaufen deile 
— was zu einem Ninderwagen gehbrt. — Adeude 
offen. Stmmfrem 


M. A. LA BUY, Sriebenbrigten, 
186 W. Madison Str., Ede Halten: 
Wohnung: 581 Milwaukee Ave. 12jebl} 


MAX EBERHARDT, ——ù” 


142 Wei Masiion Str., gegenüber Union Eft. 
Wohnung: 438 Hibland Bonlenarı WEN 


10jlmifabıo 





re 
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Veranugunas⸗Weaweifer. 
Chicago Opera HSoufe—Ai Baba, 


Golumbia.—Merty World. ‘ 
Hooley’8,— Trilby. 

MeBiders—TIhe new South.“ 
Shiller.—Little Robinjon Grufoe, 

Battery D.—Sommersfonzert. 

Colijeum Gardens.—Erf. 9. Vidsburg. 
Mas. Temple Roof Garden —Baudeville, 


Sapanifcdhe Staftiftit. 


Nah den im April veröffentlichten 
Berichten des Kaiferlichen Kabinets 
betrug die Bevölkerung Japanz am 
31. Dezember 1893 41,388,315 Ein- 
wohner, welche auf einer Gefammt- 
Oberfläche von 382,329 Quadratfilo- 
meter leben. Die mittlere Bevölke— 
tung3-Dichtigfeit ift 108 pro Quas 
dratfilometer, wovon die Provinz DO- 
fafa mit 691 Bewohnern pro Quas 
bratfilometer die erjte Stellung ein- 
nimmt, während Hoffaida, der nörd- 
lichlte Theil Japans, nur 4 Bemmohner 
pro Quadratkilometer aufmeifen fann. 
Die Zahl der in Japan mohnenden 
Yremden beträgt 9633, wovon 5343 
Ehinefer, 1787 Engländer und 430 
Deutiche find. 

Die Heirathen betragen 8.66 für 
1000 Bewohner und die jährlichen 
Ehefheidungen 2,82; fo daß auf je 
drei Heirathen eine Ehefcheidung 
fommt. Diefes Verhältnif der Schei- 
dungen zu den Heirathen findet feine 
Erflärung in der Leichtigkeit, mit wel- 
her Scheidungen erlangt werden kön— 
nen und ift u. U. begründet durch die 
Lehre des Konfuzius, meldher eine 
Scheidung der Ehegatten anempfiehlt, 
wenn innerhalb der drei erften Kahre 
der Ehe diefelbe finderlos geblieben 
it. Die weibliche Bevölferung ift 
20,481,848 gegen 20,906,465 Män- 
ner, und dabei fei bemerkt, daß die 
Zahl der „alten Jungfern” verfcehwin- 
dend klein iſt. 

Die folgenden Zahlen der in Japan 
gezahlten Löhne für Arbeiter ſind von 
großem Intereſſe. Der beſtbezahlte 
Arbeiter iſt der Schneider für euro— 
päiſche Kleidung, welcher Yen .49 — 
80 Eents gleich 1 Yen — verdient; ihm 
folgt der Steinhauer mit .36, Zimmer- 
mann, Holzfäger, Tifchler, Schmied 
mit .31, der Buchdruder mit .29, und 
den niebrialten Kohn erhalten Feldar: 
beiter, welcher für Männer .19 und für 
Yrauen .12 beträgt. Die in der Sei- 
denzucht und Weberei befchäftigten Ar— 
beiter erhalten außer Beföjtigung, wel— 
che zirfa Yen 1.50 foitet, einen monat- 
lichen Zohn von Den 4.83 für Männer 
und Yen 3.30 für rauen. 


Die gewöhnliche Arbeitsdauer ift 12 | 


hi3 16 Stunden pro Tag, und da e3 
feinen Sonntag gibt, fo darf man volle 
350 Arbeitstage für das Kahr zählen. 
Diefe billigen Arbeitslöhne, vereint mit 
der Gejchiclichkeit und Ausdauer der 
Sapaner, geben die Erklärung für die 
außerordentliche Entwidlung der ja: 
pantfchen Snduftrie, welche heute fchon 
manden Grzeugniffen Englands, 
Deutichlands und Frankreichs auf den 
Märkten des Ditens einen fühlbaren 
Mettbewerb madt. 

Der auswärtige Handel Kapanz ift 
bon Den 66,141,044 im Jahre 1884 
auf Yen 179,775,247 im Jahre 1893 
geitiegen, wobei der $mport und Er- 
port jich die Waage halten. Ein gro- 
Ber Theil der&infuhr befteht inftriegs- 


Ichiffen und Kriegsmaterial, und wenn 


diefe Bolten abgezogen werben, fo fin= 
den mir, daß die Ausfuhr die jährliche 
Einfuhr um 15 bis 20 Millionen Yen 
überfteigt. 


Die Eenfur in Rufland. 


Sn feinem Lande der Welt treibt 
die Zenfur folche Blüthen wie in Kuß- 
land, nirgends ift fie gründlicher — 
nirgends humoriftifcher. Die Redaf- 
tion der Familienzeitfchrift „Zur Gu- 
ten Stunde” fann davon ergößliche 
Beispiele erzählen. Der ruffiihe Zen- 
for jtöbert jedes Heft von der erjten 
bis zur letten Geite durch, und mo er 
ein Bild, einen Artikel oder eine Notiz 


findet, die fih auf Rußland bezieht, | 
da wird fofort die Walze in Bewegung | 


gefett und gründlich geſchwärzt. 

Sn einem der lebten Hefte befindet 
fi) auf der Beilage eine „Ueber 
trumpft” überfchriebene Anekdote mit 
folgendem Inhalt: Eine Tages rühm- 
te an der Tafel eines ruffifchen Groß: 
fürften der franzöfifche Botjchafter die 
Gemwandtheit der Franzofen, die fich 
unter Anderem au in der unüber- 
trefflichen Gefchiclichkeit der Parifer 
Iafchendiebe äußere. „Das fünnen die 
Beteröburger Tafchendiebe auch lei= 
jten“, verfegte der Groffürft. „Wollen 
Sie metten,“ fuhr er gegen ben uns 
gläubig lächelnden Botjchafter geiwen- 
det fort, „daß Shnen, noch ehe das 
Diner beendet ift, die Uhr oder fonjt 
ein Gegenjtand, den Sie tragen, gejtoh- 
Ien ift?" — GScherzes halber mettete 
der Botfchafter, und der Großfürft ließ 
tur das Telephon dem Polizeichef ja= 
gen, er möge ihm fofort den gewandte- 
ſtenTaſchendieb, deſſen er habhaft wer⸗ 
den könne, ſenden. Dieſer ſolle den 
Werth alles deſſen, was er ſtehlen kön— 
ne, erhalten und ſtraflos ſein. Der 
Taͤſchendieb kam und wurde in Livree 
geſteckt, um die Gäſte mit zu bedienen. 
Der Großfürſt hatte ihm aufgetragen, 
er ſolle ihm ein Zeichen geben, ſobald 
ihm ein Streich gelungen ſei. Er 
mußte aber lange vergeblich auf ein 
ſolches Zeichen warten, denn der Bot- 
ſchafter, welcher ſeine Uhr als den zu 
ſtehlenden Gegenſtand bezeichnet hatte, 
war immer auf der Hut, hielt ſogar 
im Geſpräch mit den vornehmſten Gä— 
ſten der Tafel die Hand auf die Taſche. 
Endlich erhielt der Großfürſt das ver— 
abredete Zeichen. Sofort wendete er 
ſich an den Botſchafter mit der ironi— 
ſchen Bitte, ihm zu ſagen, welche Zeit 
es ſei. Triumphirend griff der Ge— 
fragte in die Taſche und — zog eine 
Kartoffel jtatt der Uhr herpor.. Alles 
lachte und er felbft ftimmte in dies La- 
hen ein. Xndek war er doch ärgerlich, 
und um dieß zu berbergen, wollte er 
eine Prife nehmen — feine Doje war 
fort. Dann vermißte er auch feinen 
Siegelring am Finger, endlich den gol- 
denen Zahnftocher, den er in einem 
Etui bei fi zu tragen pflegte. Unter 








allgemeinem Gelächter wurde der ber- | 
meintliche Bediente aufgefordert, die 
Sachen zurüdzugeben, aber die Heiter- 
teit des Großfürften fchlug in höchite 
Verwunderung um, al3 der Dieb zwei 
Uhren, zwei Ringe u. f. w. zum Vor: 
Tchein brachte und ©e. faiferliche Ho- 
heit erfannte, daß er gleichzeitig felbft 
mit beftohlen mar, 

Das harmlofe Gefhichtehen hat den 
Zorn des Zenfors erregt und ift als 
ſtaatsgefährlich geſchwärzt worden. 


—-$——— 
Sähfiihe Ballade. 


Der Ridder Gunz fchlug uff’n Dil, 
Daß er ’5 ganze Gejcherre nunder 
ſchmiß, 
Vor Wuth ganz grien un weißlich — 
's war ſcheißlich! 


De Riddersfrau ſaß dodenblaß 

Un weent 'n ganzen Debbich naß, 

Se aß ooch nich ä Häbbchen — 
Weeß Gnebbchen! 


Der Ridder greift nach ſeinem Schwert, 
Stirmt aus'm Schloß, ſpringt uff ſei 
Ferd, 
De Oogen funkeln 'em greilich — 
Abſcheilich! 


Es fliegt der Helmbuſch, fliegt der 
Zaum, 
De Gnabben gennen ihm folgen gaum, 
In'n duſtern Wald geht's bletzlich — 
Entſetzlich! 


Der Ridder flucht un dobt vor Zorn, 
Se jagen wild dorch Buſch un Dorn, 
Als wenn beſeſſen wär'n ſe — 

Nu här'n Se! 


Weeßt Du, weshalb in wiethger Haſt, 
Der Ritter Gunz is fortgeraſt? — 
Der Gaffee war 'm zu dinne — 

Brui Spinne! 


Lokalbericht. 
Berlangt: „Wittwen mit Grocery: 
läden.“ 


Seit geſtern Abend beherbergt das 
County-Gefängniß einen 5 Jahre al— 
ten Schwerenöther, Namens Fred 
Miller, den eine eigenthümliche Paſ— 
ſion in verflixte Schwulitäten gebracht 
hat. Während nämlich im Großen und 
Ganzen die Herren der Schöpfung den 
„Sweet Sixteens“ den Vorzug geben, 
vermag ſich „Freds“ Herz nur fürx ge— 
ſetzte Wittwen zu erwärmen, doch auch 
dann nur, wenn ſolche einen rentablen 
— Groceryladen beſitzen. Miller legte 
ſich förmlich auf's „Kapern“ derarti— 
ger weiblicher Glückspilze und, ſiehe 
da! drei Heiraths-Kandidatinnen mit 
Kolonialwaaren-Geſchäften als Mit— 
gift biſſen auch richtig an. Der ſchöne 
„Fred.“ hüpfte nun von einer zur an— 
deren, pumpte ſie ſämmtlich gehörig 
an, lebte wie ein junger Herrgott, hat 
ſich damit aber auch als Triplex-Gatte 
eine recht unangenehme Suppe einge— 
brockt. Zuerſt heirathete der Mormo— 
nerich eine gewiſſe Marie Müller, die 
Nr. 2330 LaSalle Str. ein Gro— 
cerygeſchäft betrieb und nur zu froh 
war, ihren Wittwen- mit dem Braut— 
ſchleier vertauſchen zu dürfen. Frau 
Lene Ferdinand von Nr. 802 Hinman 
Str. ſprang ebenfalls freudig wieder 
in den Ehehimmel hinein, als Miller 
ihr allerlei hübſcheßlitterwochen-Mär— 
chen vorfaſelte, doch ſcheint unſerm 
„Fred“ auch dieſes Paradies bald 
leid geworden zu ſein, denn kurz nach— 
her finden wir ihn in Middleton, Ky., 
von Neuem als Groceryladen freien— 
den Junggeſellen wieder. Er kam, ſie 
ſah, er ſiegte, und ſchwupps ſtand 
Miller wieder an der Seite einer 
feſchen Wittib hinter dem Verkaufs— 
tiſch eines einträglichen Groceryge— 
ſchäfts. Dann bekamen aber doch die 
doppelten Wittwen Nr. 1 und 2 Wind 
bon feinem Aufenthaltsort und lie= 
Ben den jchnöden „Fred“ unbarm= 
herzig einjteden. Gejtern langte er 
„unter Begleitung” wieder hier an 
und wird fich jet auf die Bigamie- 
Anklage näher vor dem Richter zu 
verantworten haben. 


Grfolg in Sicht. 


Sr der geitrigen Situng der Meit- 
feite-Parf-KRommiffion unterbreitete 
ein Turnerfomite, vomParf-Superin= 
tendenten William Oleafon unter- 
ftüßt, der Behörde die fchon mehrfach 
beſprochenen Vorſchläge hinſichtlich 
der Errichtung eines Turnplatzes und 
einer Badeanſtalt im Douglas Park. 
Das Turnerkomite beſtand aus fol— 
genden Mitgliedern: Wilhelm Zoel— 
ler, John Sieh, Frank Wenter, Her— 
mann Hennig, Jacob Ingenthron, 
Philipp Keßler, George L. Pfeiffer, 
Dr. Theodor Rahlfs, Peter Rudy, J. 
Ludwig, A. F. Bomhardt, Auguſt 
Weniger, Fritz Nebel und Fred Koe— 
ſter. Die Park-Kommiſſäre ſchienen 
dem Geſuch günſtig geſinnt und über— 
wieſen daſſelbe dem Komite für Ver— 
beſſerungen, mit der Inſtruktion, in 
der nächſten Sitzung zu berichten. 
Demſelben Komite wurde ein Pro— 
teſt von Anwohnern der St. Louis 
Ave. gegen die Schließung dieſer 
Straße am Park übergeben. 

Es wurde beſchloſſen, die Central 
Park Ave., zwiſchen Madiſon Str. 
und Colorado Ave., in das Boule— 
pvard-Shitem aufzunehmen. Der 
Mafhington Boulevard wird laut Be- 
fhluß der Kommiffion zwifchen Rod- 
well Str. und Weftern pe. neu -ge- 
pflajtert werben. 


| 

* Volizeichef William3 vom Drai- 
nage-Bezirk theilte geſtern demLizens⸗ 
Ausſchuß des Countyraths die Namen 
von etwa 30 Wirthen mit, welche in 
der Nähe des Kanals Schnaps ver— 
kaufen, obgleich ſie nur zum Ausſchank 
don Bier ermächtigt ſind. Die Lizenſen 
dieſer Leute ſind abgelaufen, und Herr 
Williams meint, ſie ſollten nicht er— 
neuert werden. 

* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge⸗ 
zahlt wird, damit ſie das Blatt nur 
mithalten. 


Das Kleider⸗Geſchäft, die „New 
Era““, jetzt au Milwaufee Libe. 


Selbſtawenn Chicago geine State 
Str. beſäße, ſo könnte es dennoch mit 
gerechtem Stolze auf die Milwaukee 
Ave. hinweiſen. Den umſichtigen und 
unternehmenden Geſchäftsleuten der 
genannten Straße gebührt das Ver— 
dienſt, die unſchätzbaren Gelegenheiten 
jenes dichtbevölkertenStadttheils rich— 
tig beurtheilt und in ihrem eigenen 
Intereſſe und dem der ganzen Nord— 
weſtſeite eine Geſchäftsſtraße geſchaf— 
fen zu haben, welche ſich würdig neben 
der State Straße oder irgend einer 
anderen Geſchäftsader ſehen laſſen 
kann. 

Ein Töblicher, Unternehmungsgeift 
Tcheint alle Bürger und Kaufleute ge- 
nannter Gitraße zu befeelen, und neue 
und großartige Bauten jchießen mie 
Pilze aus der Erde. So zum Beifpiel 
hat die rühmlichit befannte Kleider- 
Firma, Die „Rem Era“, jeit mehreren 
„Sahren an der Südweſtecke von Har- 
rifon Str. und Blue Jaland Ave. an- 
Jäljfig, dem allgemeinen Drange nad- 
gegeben und ihr gefammtes Waaren- 
lager bon fertigen Kleidern, Herren- 
Ausftattungswaaren, Schuhen und 
Stiefeln nach dem befonders für diefe 
unternehmende und. reelle irma her= 
gejtellten Räumlichkeiten, im Haufe 


Nr. 1548—1550 Milmaufee Une. ver= | 
legt. Dadurch wird den Bewohnern 


jenes Stabttheils Gelegenheit geboten, 
MWaaren diefer Art aus erfter Hand in 
wnübertrefflicher Auswahl und zu den 


niedrigiten Preifen einzufaufen, und | 
wird das Publiftum diefe Gelegenheit | 


zu würdigen mwiflen. Die WefternAve.- 
Station der Metropolitan Hocdhbahn 
befindet fi am Mejtern Ape.-Ein=- 
gang zum Laden und die Milmaufee 
Ave. Kabelbahn iſt direkt vor ber 





Billigſte 
Weil es ein Drittel 
Yards mebr auf's 


Pfund hat. 
Das Beſte, 


Weil es die feinſte 
Sorte iſt und länger 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Ein Agent, um Thee und Kaffee nad) 
Probe zu verkaufen gegen Kommijfion. 371 Armitage 
Ave. mido 





Berlangt: Ein junger Schuhmacher, bei Hand zu 
arbeiten. 36 W .Nandolph Str. 


Verlangt: 2 junge Leute, die mit fhwerem Yuhr: 
werk umgehen tönnen, 84 Clinton Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etiwad_ Erfahrung 

für ein Barbiergejchäft. 972 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein junger Mann an Cafes zu helfen, 

Neitaurant, 973 Clybourn Ave. 


Verlangt:_ Für 1. Klaffe Neftaurant junger Din 
nerwaiter, Offerten unter ®. 108 Abendpoft. 
Berlangt: Ein junger Butcher. Nahzufragen heue 
te Abend und morgen früh. 558, 29. Str.’ 


Verlangt: Junger Mann in Bäderei al3 Treiber 
und auf Pferde aufzupafien. 167 31. Str, 

Berlangt: Gin Iediger Mann für Saloonarbeit. 
Mub mit Pferden umgeben und etwas enalijch jpres 
hen fünnen. M. Ga$, 5517 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 8I W. Madis 
fon Str. 

Verlangt: Junger Mann zum Lund aufjehneiden. 
Nordweits6de State und Van Buren Str. 


Päd an Brot. 1349 Belmont Ave. 

Ein junger Bäder. 181 N. Elart Str. 
Koh und Gefhirrwaicher im Reftaus 
Halfted Str. 


Verlangt: 





Verlangt: 


Verlangt: 
rant. 5960 S. 


Verlangt: Agenten, um auswärts zu vanvaffen. 
Gine Haushalts: Notbiwendigkeit. Portrait frei. 57 
Derter Gebäude, 84 Adams Str. mido 
VBerlandt: Upholſterers und Chair Caners. 200 
Van Buren Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher der Store ten— 
den kann und engliſch jpricht. 965 Elybourn Ave. 


WVerlangt: Ein Parbier, 65% YHalfted Str. 

Verlangt: Ein Nunge von 14 oder 15 Xahren, um 
einen Elevator zu bedienen. Schroeder Apotheke, 
453 Milwaukee Upe. 

Berlangt: in ftarker Nunge an Brot. Lohn $5 
und Board. 2165 Archer Ave. 

Berlangt: Ein tüchtiger junger Mann, um 2 
Pferde zu bejorgen und im Stalle bebilflih gu 
fein. 1124, &. Str. 

Verlangt: PVreffer an Weitens. 38 Market Str. 
Smwiihen Weftern und North pe. 

Verlangt: Guter Gefhirewaicher. Muß jein Ges 
Schäft verjtehen. Goldftons Hotel, 236 Wabajh Ave. 


" Berlangt: Feuermann, Bäder, 143 RN. Clart 
it. 











Verlangt:4 Guter Brick Teamſter, verheiratheter 
Mann. Rachzufragen 2446 W. Erie Str., nahe W. 
48. Str., nach 5 Uhr Nachm. Rebhberg. dimi 
"Rerlangt: Lediger deutiher Schuhmader. 5301 
E. SHalited Str. dim 
" Rerlangt: Ein unverbeiratbeter Butcher, Wurits 
maber. 881 Commercial Aoe., Süd-Chicago. dmi 


Berlangt: Ein ftarker Nunge, im einer Bäderei zu 
arbeiten. 730 Soutbport Ave. dinti 


Verlangt: Tüchtige Agenten, junge Leute, um 
einen BedarfsrArtitel bei PWrivatfunden einzufüd- 
ren. Großer Verdienft. 1116 Majonic Temple. ojl,im 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen untere Diefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 
Verlangt: Schulfnaben und Mädden Tönnen 
während den ferien $2 bis $5 per Woche verdienen 
durch den Verkauf eine Wrtifeld, der im jeder 
Bamilie in der Stadt fowie auf dem Lande ges 
braucht wird, Ebenfalls eine nugbringende Beihäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Freiftunden. Sendet 15 in Ic und 2e Marken oder 
Eilber für ausführlide Anweilung und Mufter an 
Beni. X. BPillom. Rihmond, Ba. 2jun,imt 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen 


Verlangt: Mafhinenmäddhen, an Hofen zu näs 
ben. 701.8. 19. Str. midofrjamo 
" Rerlangt: 4 Maſchinen-⸗Mädchen an Pants. 6LN. 
Wright Str. mdfrfa 
Rerlangt: Junge Mädchen oder Frauen können 
das Kleidermachen und Zujchneiden erlernen beim 
Damenjchneider. 535 N. Clark Str. mido 
Perfangt: Erfahrene Seam:Binderd_ an Kioal3. 
TIER. Abland Ape., hinten, in Goal Office. 


"Berlangt: Handmädden an Nöden. Aud ein gu: 
ter Schneider. 130 Sommer Str., Top Flat. 

" PBerlangt: - Mafhinene und Handmädden an 
Mäntel. 24 Utica Str., ein halber Blod nördlich von 
12. Str. und Douglas Park, mido 
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FZINSLEY’S, 


105 und 107 ADAMS STR. 


Wir erlauben uns, die Eröffnung einer 


Deutjchen Reftauration 


in Derbindung mit unferem wohlbefannten Etabliffement anzuzeigen, die am 


1. JULI 


ftattfinden wird. — Die Reftauration wird die Keinfte in ihrer Art im Sande 
fein. — Gebäude und Deforationen find durchaus deutjchen Charakters. 
Küche ftrift Deutich, mit populären Preifen. 


Weine und Kiqueure die Beften und Keinften. — Importirte und 
einheimifche Biere an Zapf. — Supper- und Theater-Partien finden eine 
große Auswahl von anziehenden und wohlfhmedenden Gerichten. 

Separater Eingang zum Anbau in der Alley zwifchen Monroe und 
Adams Str., und co Fuß öftl. von Clark und ebenfo weftl. von Dearborn St. 


H. M. 
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Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Mafhinenz und Handmäpden 
und Mädchen zum Lerien. 293 Dayton Str. mdini 


_Verlangt: Finifhers und Majhinenmädhen an 
Holen. 240 Noble ve, modimi 


Lerlangt: Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. 213 
Numjey Str., nahe Augufta Str. modimi 
Verlanugt: Maſchinenmädchen an Weiten. 707 %, 
Aſhland Ave. modimi 
Berlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Shop— 
röcken. 791 R. Halſted Str. 8jul,im 


Verlangt: Geübte Wuodhen an Tſcharbeit, für 
Möbelfranjen *.ſ.w. Nachzufragen 572 Clybourn 
pe. Stetige Arbeit zugejichert. 2jul, Iw 

Verlangt: 2 Maſchinenmädchen an Röcen. Guter 
Lohn. 183 W. 22. Place. dimi 

Verlangt: Ordentliches Mädchen, das das gleider⸗ 
machen erlernen will. 387 Clybourn Ave. dimido 
Verlangt: 1. und_2 gute Majchinenmädden, fos 
fort. 3 W. 25 tr., zwiſchen WRobey Str. und 


Hoyne Ave., Mes. € Din 





Stad. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 733 Mıls 


mwaufee ve, 

DVerlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
267 35. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
2911 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für eine Anitalt, 
2 Mädchen für Sommerreffort. Viele Mädchen fur 
Dausz und Küchenarbeit und Diningroom,. 43 NR. 
Klart Et. 

Verlangt: Zwei Mädchen im Neftaurant zu ars 
beiten, 203 S. Clart Str,, Bajenent. 














8 Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
847 W. Chicago Ave., im Store. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 3 
in Familie. Referenzen. 80 E. 24. Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen in-tleiner Familie. 
Gutes Heim für das rechte Mädchen. 258 Cottage 
Grove Ave. 
Verlangt: Ein Kindermädchen, nicht unter 16 
Jahren, für einen Jungen von drei Jahren. Muß 
zu Hauſe ſchlafen, Nachzufragen 1512 George Sir., 
2. Flat, nahe Halſted Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. 300 Mohawt Str., 2. Flat. 
Verlangt: Kindermädchen. 659 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Zweites Mädchen für Küchenarbeit. 28 

Dearborn Avern, Lohn 84. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder älteres Mäpd- 
In für Hausarbeit. Guter Xohn. 27 GC. Norih 
Ude, 


Derlangt: 2 Märchen für Küchenarbeit in Reftaus 
tant. 1413 R. Elarf Str. 

Berlangt: Idjähriges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Wuß zu Dauje jehlafen. 1213 Dunning Str., 
Gandy-Store. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 343 
Dayton Str. 

Berlangt: Deutfhes Mädchen von 14 bis 16 Jabs 
ren. Hudjon Xve. 256. 

Verlangt: Güte deutihe Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 184 Howe Str. 

Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 525 Belden oe. 











Berlangt: Ein Dienftmädchen. 812, 3. Str. Nach⸗ 
zufragen im Drygouds:Store, 

Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit in, Tleiner Familie. Nachzu⸗ 
fragen bei Miss. Weiß 1691 Barry Ave., zwiſchen 
Clark und Evanfton Ave. 

erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 4241 Calumet Ave., 2. Blat. midofr 

Verlangt: Ein deutihes weädchen in gejegtem Al— 
ter für allgemeine Hausarbeit bei einer einzelnen 
Dame 5619 Dearborn Str., Engleiwood. nıido 

Jerlangt: Erfahrene Yundhlühin findet dauernde 
Stellung. Weferenzen erwünjcht. Wodreffe P 7I 
Abendpoſt. 

Verlangt: Junges Mädchen in Vorſtadt. Nachzu— 
fragen 45 LaSſalle Avpe. 

Verlangt: Mädchen oder Wittwe als Haushälterln. 
599 Wells Str. 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen, muß lochen, 
waſchen und bügeln, ſowie eines für 2. Arbeit. Ems 
piehlungen,. 1932 Barry Ave, Late Vie. mido 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
588 LaSaͤlle Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbcıt. 
Kleine Familie, Gutes Heim. 3654 Prairie Ave, 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit ım 
Familie von 2 Perjonen. 490 YFullerton ve. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeıt. 
1134 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Z. Ewing Str., nahe Milwaukee und North 
Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 940 Armitage Ave. 





Verlangt: Ein junges Mädchen, 14 oder 16 Jahre, 
für leichte Hausarbeit. 63 W. Chicago Xve. 

Verlangt: Ein braves Mädhen für Hausarbeit und 
Piderladen zu verjehen. Keine Wälhe. 879 W. Norty 
Ave. 

Ein junges Mädchen für allgemeine 
240 Rumjey Str. 

Ein anftändiges Küchenmädchen. Guter 
Lohn. 459 Dayton Str. 

Verlangt: Frau ‚welche gut mwajchen und bügeln 
fann, in Privatfamilie. Stetiger Vlab, wenn zus 
friedenftellend. Worzuiprehen 3. Wr. Helm, 1838 
Aldine Ave, 3. Flur, hinten, 

Verlangt: Fleipiges beicheidenes Mädchen. Muß 
gut mwajden und bügeln fünnen. Guter Lohn. 422 
Centre Str. dimi 
_ Berlangt: 
Guter Xohn. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei.t 
60 Beethoven Place, 1. Etage. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Faͤmilie von drei Perſonen. Vorzuſprechen 
381 Mohawk Str., morgen zwiſchen 3 und 5, Dimi 

Verlangt: 500 Mädchen für Privat und Boarding- 
Häujer. Kohn $4-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 
Nartabee Str. Yjul, iv 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Mädchen für_ gewöhnlihe Hausarbeit. 
2104 State Sir. dimido 


x 
PL 


 Verlangt: Tüchtiges ehrliches Mädden für Haus: 
arbeit. Keine jrijh Eingewanderte. Mit Stapdtems 
pfeblungen. Nahzufragen I N. Clark Str. dimi 


Verlanat: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 5 W. Divifion Str. dimido 
Ein gqutes Madchen für Hausarbeit. 8 
As Wabanſia Ave., Ecke Lincoln Su: 

dim 


Verlangt: 
in Familie. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: eit. 
dimi 


20 R. State Str. RR, 
Verlangt: Ein Zimmermädden im Hotel. 12 S. 
Water Str. dimido 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläte in den feins 
ften Familien an der Sitbieite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk., mabe Indiana Uve. bio 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeıt 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo: 
bem Lohn in feimen Wrivatfamilien Ddurh das 
deutiche und flandinaviihe Stellenvermittlungspus 
reau, 599 Wells Str. 6jul,Imt 

Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bodem Lohn auf der Süpdfeite, 2736 Kottage 
Grove Abe., Frau Kuhn. 6iul,imt 


erlangt: Viele Dienftmäddhen. 587 Zarraber Str., 
Stellenvermittlungsbureau. Sjul,im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Sindermäpdchen erhalten jofort gute 
Erellen mit bohem Lohn im den feinften Vrivatfa⸗ 
wmilien der Nokde uud Südfeite durch das Grite Deuts 
je BermittelungssJuftitut 5 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhe.. Tel.: 498 
North. 8dz, dw 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 


Lob 5. 6©t cei für Mädchen, 422 Qaras 
BR Stellen f na 


| Ar. ©. 112 Abendpoft. 





Derlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarveit. 


Berlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Sir. Stel: 
len frei. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das etwas 
toben kann. Sleine Yamilie Gute Behandlung. 
033 Cleveland Xpe, — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 157 Clifton Ave., nahe Webſter Abe. 

Zziui, Iw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mı3. Elielt, 529 Wubajh Ave. Frifch eingeiwander!e 
jofort umtergebradt. 13nli 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie ohne Kinder. 67 Lincoln pe. 





Mädchen für 


Verlangt: Ordentliches Tatbolifches 
dimido 


Hausarbeit. 231 North Ave., Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1643 
Wrightwood Ave. dimido 

Northweſtern Female Employment Agency ver— 
langt Köchinnen, Waitreſſes, Küchenmädchen und 
Geſchirrwäſcherinnen für Hotels und Reſtaurationen; 
auch Mädchen für Privatfamilien in Stadt, Vor— 
ſtädten und aufs Land. Guter Lohn. Sofort vorzu— 
jprehen. Enright & Go., 7 W. Lale Str., oben. 
8jul,im 





Berlangt: Gin ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 199 Augufta Str., 1. Flat. mdimi 
für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
mduii 


Guter Lohn und Heim. 3021 Halſted Str. 


Steuungen ſuchent Maäͤnner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 
Geſucht: Junger Mann ſucht Platz als Lunq⸗ 
mann, Bartender oder Waiter. 41 R. Clark Str. 
Geſucht: Mann in den mittleren Jahren, Klemp⸗ 
z, ſucht Arbeit, eventuell Betheiligung bis 8100. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Deutſcher (Ka— 
valleriit) jucht Stellung bei Pferden oder Aehnlichen. 
Adr. 659 Larraber Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar— 


tender oder Waiter. Adr. R. 109 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Ein guter Schloffer jucht Arbeit. Q. 
Sandy, 261 LQine Str. dimido 


Geſucht: Ein Konditor, tüchtig in ſeinem Ge⸗ 
ſchäft, ſucht Arbeit in Bäckerei oder Reſtaurant. Adr. 
T. 174, Abendpoſt. modimi 
Geſucht; Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Cakes, 
Dies, Paſtry und Ornamenting juht Stelle Apr. 
2. M., 120 Wells Etr. 4iun, 16% 


 Stenungen fuhens Frauen. 





Sejuht: Junge Wittiwe ohne Anhang fuht EteNe 
um Store zu_tenden, oder als srrankeupflegerin. 
80 Gortland Str. 


Sejuht: Eine junge Frau wünſcht Waſche n3 
Haus zu nehmen. 290 Milwaufee Ave, Top Ylar. 
mido 

Geſucht: Köchin, nettes Hausmädchen, Küchenmäd— 
chen und Haushälterin ſuchen Arbeit. 44 N. Clart 


Str. 





J Gefuht: Alleinftehende frau in älteren Jahren, 
ſpricht deutſch und böhmiſch, jucht Stelle in kleiner 
vamilie als Wirthihafterin. 504 W. 19. Str., Jo= 
ſeph Cetta. 

Geſucht: Waſchplätze außer dem Hauſe. 306 Wells 
Str., oben. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. 1051 Belmont Ave. 








Geſucht: Eine erfahrene Krankenpflegerin mit 
guten Empfehlungen ſucht Stelle. 533 Wieland Str. 
Geſucht: Eine Wittwe wünſcht Arbeit in Boar— 
ding oder Privathaus, gute Köchin. 711 Jefferſon 


Str. 


“ Gefucht: Perfette Kleidern 
und außer dem Haufe. $1.25 per Tag. 1550 R. Glart 
Str. midoia 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wäjhe in! Haus 
Steinfraus, 11 Orhard Str. 

Sejuht: Eine erite Klaffe Köchin, welche alle Ars 
beit versteht, jucht Stelle in feinem Haufe 306 W. 
Huron Str. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit in 
Privatfamilie. 4916 Wood Str. mido 

Gejuht: Pläte, um MWäfche in oder außer dem 
Haufe auszubeflern. 144 Indiana Sir., Meyer. 





Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietjen: Butcher-Shop mit Tools, Billige 
Miethe, war 12 Jahre am Bluse. Gutes Gejchäft. 
Kachzufragen 32 Auguſta Str. 


und 
mido 


Zu vermietben: Billig, Store, Zimmer 
Eiall. 1107 Noble We. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat mit großer Por 
$12. 336 Elybourn Abe. 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flat für 85 
und $. 361 W. North Ave. Yjun,imt 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
UbendpoitsGebäudes, 203 FiftbWpe., einzeln oder 
zuiammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten yabrifbetrieb.. Dampfheizung und Yabız 
ftubl. Näbere Auskunft in der Gejchäfts3:Offic: der 
Abendpoſt.“ bw 
— — — — — 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer an 
oder Dame. 688 N. Halſted Str. 
Koft und Logis. Front-Bettzimmer, ſeparater 
Eingang, gute Belöſtigung, 8.75. Hinterzimmer mit 
Beköſtigung 8. 25. 200 N. Peoria Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 661 W. 22. Str., nahe Aſhland Ave. mofrſa 


Herrn 


Zu miethen und Board aefucdht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Gin Mann, 2 Woden in Chicago, fuht Zimmer 
bei alleinftehender Dame oder Wittwe. NRordieit: 
feite vorgezogen. Wdr. ®. 107 Abendpoft. 


Junger Wittwer jucht Pflege für fein 10 Monate 
altes Kind. Nahzufragen 23 Erittenden Str., mad 
6 Uhr Abends. Schifowsti. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 daS Wort.) 


Gejudt: Ein Partner mit etwas Kapital für ein 
gutgehendes Gejchäft. Offerten unter ©. 82 Abends 
poſt. dinti 


Gefuht: Partner mit einigen hundert Dollars, 
etablirtes Geihäft. Arbeit außerhalb, Kann $5 bis 
$10 täglich verdienen. Apr. VB. 106, Abendpoft. dmi 


Heirathsgezruche. 
Vede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Ginjhaltung einen Dollar.) 


Neelles Heirthsgefuh: Wittiwer, Mitte der Mer 
Sabre, mit einem Knaben. jucht die Belanntihaft 
eines Mädchens oder Wittwe mit gutem Gharafter 
und etwas Vermögen zu machen zwed3 baldıger 
HSeirath. Dfferten erbeten nebit Photographie unter 
€. 11 bis 16. d. M, Diskretion Ehrenjade. Pho— 
tographie auf Wunjh zurüdgefchidt. 


— — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Srauentrantheiten erfolgte ans 
delt, Bjähktge Erfahrung. Dr. Re — 
380, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bi3 2. 2linbie 


SGeſchlechts⸗ Saute⸗, Blut⸗ Nieren⸗ und Unters 
leibssKranfpeiten ficher, ichnell und dauernd geheilt, 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str.. nahe Obio. Motbe 














Bhotographen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


J. B. Wil ſon, 39 State Str. 
einfte Gabinet3_ und eim 11 bei 14 Portrait 2 
nu Bilde Öhert, 


r topirt und vergei 
Sonndaat of ll 


dimi 


tacherin ſucht Kunden in— 





midofr | 


| ftändiger 


= 
| 


| Habe zwei Gejchäfte. 


| beies 





| Raten, 


| Deffentlichleit 





Geſchãſtsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


— — 


—9 Ri RAN 


Y13—975 Elybourn Ave. 





Zu derfaufen: Eine gutgehende Bäderei, oder zu 
bermiethen. Nahzufragen 310 24. Str., binten. mdfr 


Zu verfaufen: Schuldenfreier Saloon, State Str., 
nabe 16. Str, 600. Eigentbümer bat 2 Saloons. 
a Baar nöthig. Ave., Zimmer 
w. 


Klein, 56, 5. 


‚25 fauft einen KH Grocerpitore, gute Xage. 
3, 5l. Str., nabe State. 

gu verfaufen: Bladjmithgefchäft, billig. 1711 Zins 
coln pe, 





t J — — - En — 
‚gu verlaufen: Barberſhop, 2 Stühle, gutes Ge— 
ſchaft, für jeden Preis, wenn ſofort genommen. 
74 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit 2 
Pferden und 2 Wagen, guter Store Trade, veſte 
Einrichtung. Offerten unter V. 100 Abendvoſt. mdo 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, Nordſeite, bochfeine 
Einrichtung, großet S Jahre unabhängige 
Hälfte Baar. 509 Aſhland Bloa. 


Std, 5 
Leaſe. Rudowsky, 
IR verlaufen: Pillie, ein feiner Salvon, balber 
Bloc von City Hall. Gutes Geſchaft. Billige Miethe. 
Großer Bardain. Adreſſe 119, 5. Ave. 

Zu vertaufen: Billig, 3 Stuhl Barber-Shop. 1041 


Milwautes 2 


ine tachbarichait fi 
u Buren Str., im Schuh-Geſchäft, Baſe— 
ufen: Sample Room beſte ge in Yale 
ı vor der Thür. 507 Yincoln Apr. 

j midoft 





n: Ein Meatmarket. Adr .A. D. 79, 





fen: Ein Edjaloon, billig. 427 I 


Fin gutgehendes Gr: 
n, am der Weiti 
19. Zu erfragen 10-1 





{ in der Yamilie 

NR. 107 Ubendp. 9jl,iıw 

iz, Gandy= und News 
Ede Belmount und 


0 n tm gute 

. Zu erfragen Bir! Bros. Brewing bo., 

Ave. dm 

Zu verfaufen: Gin gutgebender Cd-Meutmarfer. 

Nachzufragen 3000 Wiblaud 
Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehe 
bor, Pferd, Wagen und al 
een, billig ‚wegen Familien— 
; 355 Homer Str, unten. 

en: Bürerei. 191 Ontario Str. modimi 


gu f 1 eine Bäder-Route. Wor. 
120, Ab oft modımi 
n Candy: und Zigarrenftore mit 


Zu verfa . v 
F Halſied Str. 


Soda-Fontäne, b 


J. 388 ©. 


Gute Lage. 
Salited Sir. 
oqul,in 


Einrichtung. 


132 ©. 


Reitaurations 


$250, theilweife an Abzahlung. 


Zu verfaufen: Gute Milhroute, bilig. 806 Diaz | 
10jun,ims | 


fon 6Etr. 


Gel 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
 Voufepold Loan Aifociation, 
(inlorporirt), 

Simmer 804. 


Zafe Diem. 


Ste, 


54 SBincoln Ave, Simmer 1, 
Geld Möbel. 
Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichleit oder Berzös 


gerung. Da wir unter allen Gejeltjhaften in den 
er. Staaten daS größte Kapital befigen, jo können 


Dearborn 


auf 


| wir Euch miedrigere Ytaten und längeregeit geivähs 


ren a3 irgend Jenend in der Stadt. Unjere Grs 
jelichaft it organifirt und macht Geichäfte vach 
dee Baugejellichaitsplane. Darlehen gegen leichte 
monatlıhe oder wöcentlihe Nüdzablung nah Yes 
quemdlichkeit. Spreht uns, bevor Ihr cine Wis 
lcibe macht. Bringt Eure MöbelsDuittungen zaik 


rn Es wird deutſch geſprochen. 
Houſehold Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 

Lake 


Loan 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Diem. 


Gegründet 1854 ’ bio 
Co., 


Chicado 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Feinen Summen, 
auf Hauspaltungsgegenjtände, Pianos, Pferde, Lsas 
gen jowie Xagerhausjceine, zu jehr miedrigen 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Theil de Darlehens kaun 3m jeder geit 
jurüdgezahlt - und Ddadurh Die Zinjen verrınyert 
werden. Kommt zw ung, wenn Jhrdeld nöthig yabk. 


Mortgage Loan 


Chicago Tortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 
oder 1855 W. Madifon Str, Nordiveft:@de Halſted 
Etr., Zimmer 205. llaplj 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, PBianoz, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $HI00O unjere Spezialität. s 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, jondern lafien Diejelden inbrems 


Beſitz. 
Wir 


deuiſche 
in der Stadt. 


baben das 


größte Geſchäft 


MAlle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
JIhr Geld borgen wollt. 
Bortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Jhr aae 
derweitig hingeht. 


Ihr werdet es zu Eurem 


Die ſicherſte und zuverläjligite 
Bedienung augefichert. 
4%. 9. Frend, 
9mzli 138 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Wenn IHrGeld zuleibenrwünjdts 
aufMöbel, BPianos, VBferde X gen 
Rutiden uf.m, fpredbtvoriı 
ficeder yivelityMortgager! 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
Naten. Prompte Bedienung, obue 
und mit dem 2 h daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xvan Go. 
eriter Flur, 


Sntorporirt. 
zwijchen Glarf und Tearborn, 


den niedrigiten 


4 Waibıngton Str, 


| oder: 351 8. Str., Enolewood. 


oder: 915 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. 14a vb w 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 
Wir ind jelber Deutjde 
und maden e3 jo billig wie möglih und laflen Euch 
alle Saben zum Gebraud. 
17-19 Waibington Etr., 5 
gwifhen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
$. Rrueger. Manager. Sljalj 
Billiges Geld 
für ehbriide Xeute, - 
auf Möbel” und andere Sicherheit. Ich leihe Privat⸗ 
fonds in irgend einem Betrage. 


— GEtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 
Wenn Jhr Geld braucht, fpredht vor oder jhreiät 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
EConaleiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16:nat,1j 


Wozu nad der Südjeite 
echen, wenn Ihr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Biunos, Pierde une» Wagen, Zagerhanss 
feine von der Northbweftern Mortgage 
82oan Eo., 519 Mitlicaufes Ave, Zimmer > und 
6. Offen bi3 6 Ahr Wbendd. Geld rüdzjahibar in 
beliebigen Beträgen. llina,bia 





Geld zu verleiben. 

Anleiben in allen Summen gemadht auf Haushal⸗ 
tungsgegenftände, Bianos, Kurier, Diamanten, 
Sal EkinsKleidungsitüde,  Wareboujes-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Zurdaus privat. ies 
drigfte Raten. 

National Mortgage Qoan Go, 
immer 502, 100 Waibington Str., zwiſchen CTlark 
: und Dearborn. Imai,lj 

Keine 

Yjul,iw 


Geld zu'nerleiben auf 5 und 6 Prozent. 
Kommiffton. Zimmer 8, ER. Elark Str 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen, zu niedrigften Naten.. Hart 
& Frant, 294 Waihingten Str. ldap, miwmlj 


_ Grumdeigenthums=Anleihen zu den niedrigften Ra⸗ 


ten. Union Sabings Loan EBuilding Affociation, 


Wm. Fries, Sekr., Südoſt-Ecke LaſSalle und Ma— 
diſon Str. 8iul,imt 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 
Julius Goldzier. Zobn 2. Rodgers. 
Goldzgier &E Rodgers, Rehtsanwälte, 
Exite 8W Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Waibington & 2a Salle Str. 
Telepbon: 3100. 

Dentry M CoHen, Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Wbftrafte unterfucht. 
Rollettionen gemadt; feine Bezablung, wenn, wicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 15 Sa Sulk Str. Smlj 
red. Blotte, Rebisanmalt, 

— Rt. % Drarborn Str., immer 4,88 
Rechtsjachen all& Art fowie Kolleftionen prempt 
beforgt. ⸗ —XRX 


unterricht 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 9 Cents das Wort.) 

e Sommer:Schule für Rinder. Rifiens Bufi- 
a0 Ga —E A Chicago Ur. G6il,im 


| Office im zweiten Etod, 48 Wilwaufee Av 


| tag, 


| Abe., 
ı wis, 155 Wajbington Str. Dim 


I Grundeigen 


| 856 Sheffield be. 


| Ave. 


Yjul,iw | 


| Aug. Groß, 682 Wells Str. 


Zu verfaufen: Püderei „und Qunchroom mit volls | & r 
Qurner, Rogers Park, Chicago. 


ı Grocerp:, 


| Etr,, 


| die engl 3 ! u bi 
Anerkennung auf Mid Winter Fair, San Frans 


| Schule, 


| Bläge iverden bejorgt. 





Grundeigenthum und Säufcr 
Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents va; 


gu verkaufen: Gutes rtholz⸗Fat m — 
Sute 3:Harımlanıd #ır 
Marathon Erunty und *29 * 


füdlihen Ioeite don 
u County, Wisconfin, Durch die Wis. Yallıy 
ud Co. von Wanjan, Wis. zu dem billigen Freije 
von & > a 


2.19 bis 53.00 per Adler. Vedinguug:n, 
Ei⸗ 
bon 80 der oder wmcHr ip: 


VBiert:| baar, Weit in 7 Jahren oder Weniger, 
nem jeden Käufer 

deu die Koiten der Diureije zurideritatter 
Land liegt iu einer guten j 

ten bewohnten Cegend. Gute \ 
aute3 Waller, guter 
Getreide, weil ſich 1 
jelbit befinden. Falls Sie 13 wünichen, geht 
— —* Iuen und zeigt Ihnen das Yaud £ 
ietet allen Nrcbjamen Familien eine -gute Wie 
geuheit. ſich mir wenig Geld eine gute Deruaid 
zu erwerben, nah 1cidher fie fi im fihlehten 
Zeiten und im Witer zurcicdzieben und fr wud 
unabbängig leben können. Um weitere Austuuit 
und yür freie Landkarten jchreibt oder beiler dt 
und jprecht mit dem Agenten %. ©. Kochler, wils 
ber in der Gegend auf einer Farm großgeworden 
iſt und Euch daher denaue Anskunft geben kann. 


Martı 
verſchiedene 


wi⸗ 
Geſchã ftosſun⸗ 
as und am ons 
Abends. 


fhen Chicago Ave. und Gliton Ave, 
den don 2 bis 6 Uhr Nahmitta 
} Dienftag und Mittwoch t 
Keferenz: State Bank of Chi 
Zu verlaufen: 


Wegen Ubreife nah Europa. 
Haus und Pot an W. 47. Str, 


} i nabe „Aihlan 
jpottbillig. f 


Näbers duch Kempi x Yos 


Zu verkaufen: Ein gutes Haus, nabe Humboldt 


| Rarf, 00 Baar, Reit monatlihe Zahlungen. Pers 


tm & Gchm, Zimmer 600, 112 Dearborn Str, tm 


Zu verkaufen oder zu dertanjdhen gegen Gi cagy 
t, gute fultivirte Yarının. Auch 5, 

Barzeflen. Kleine Auzablung, Reit 

5 oder 10 J 30 Meilen von Chicago. Bir: 
ty & Geh, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bw 
Zu verfaufen: 50 Fub an Winthrop Ade., großer 
Bargain, 3 Blod3 vom Lake. LZochde & Hutcinfon, 
Sjul, Im 


10 und 2 


„Bu_berfaufen: Bufined Lot an Milwauf:e Ane., 
WW wu don Logan Square, billig. Adr. I. 15 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: Yaus und Lot. 755 Eouibport 

löjul,im 
Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Upriht Piano, billig. 54 Wells 


Str. 





Piano! Nur $LIO für eim ihönes Gabinet Grand 
Uprigbt-Piano, SB monatlihe Wbzahluigen. Bei 
dimido 


— — —— 


"Möbel, Sausgeräthe ze. 


> (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents 


Zu berfaufen: Wegen Umzugs verfa 


Nahmaſchine und Heine HandsOtgel. 36 


; ſtaufs⸗ und Berkaufs⸗ingebo te 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
sil,im | — j 


„u faufen gejuht: Kleiner Vorrath von Sties 
feln und Schuben, um fortzumehmen. Ydr. %. © 


u verfaufen: 1 Varberfiubl, 2 Bofts, billig. I. 
er, 18 Rumjey Str. 
Muß verlaufen: Grocerpeffirtured zu irgend ei 
nem Preis. WIEN. Halited Str. i 
Muß verlaufen: Zu jedem Preis, 20 vollitändige 
Delikateſſen- Confectionerys und andere 
Stores-Finrihtungen. Verlaufe einzeln. Auch Bierde 
und Wagen. 150-154 Webfter Uve., nahe Racine 
Ave., Nordſeite. 
Zu verfaufen: Neue und alte Saloon⸗Eintich⸗ 
tungen und Dests. 306-308 S. Clinton Str. 
il2 3w0 


820 kaufen gute neue „Digbarm*:Näbmaihine mıt 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domettie 
25, New Home $5, Singer $I0, Wheeler & Wilion 





g10, Eldridge $15, White $15. Domeitie Difice, 173 
N, Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halſted 
Abends offen. bw 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel x. 


(Unzelgen unter diejer Nubrit, 2 Cents da3 Wort) 





Zu verfaufen: Gutes 
ER lan = 


Pferd, billig. 544 
our. modimi 
Zu verkaufen: Sehr billig, gutes Pferd 
und Top Grocery-Wagen. NE RM. Halited 
Etr. 

Zu derfaufen: Gutes, ftarkes, ſchweres 
Pierd, 357 Haſtings Str. 

_ Zu verlaufen: Zwei Pierde, c 

ftarfer Schimmel, und ern billiger. 
vaufee We. 


in During 
un4 IRle 


Mus verkaufen: 20 beinabe neue Topwayen 
eignet für Grocer, Butcher, Bäder, LYaund \ 
von 85 dis $75, ‚jeder wertb dus Doppe 
cerpitore, 154 Woebfter Wve., -nage Racine 
Nordſeite. 

Große Auswahl aller Sorten ſprechender Popageien 
von 82.50 aufwärts, junge Andreasberger RNoller, 
$2.50, Moe “ Saricr Sauger, Goteitich 


) ıgbirds "oc, ] an 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Barific Bird 
E., 197 0. am 


Madijon Str. 13.59 
Bapagzien, die ſprechen lernen, zu 22.50, 
dingbirds I0c, nur für dieſe Woche. Kaempfers 


gel:Store, 217 Madijon Str., nahe ar = 
zuul,in 


u. 
te. Er 
Yive., 


My: 


Vo⸗ 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 

Die MeDowell frang. KieidersZujchneide-Alademt:, 
New Yort und "Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine bat auf3 Neue ihre Ueberiegenbeit ber ale 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens beiiejen 
und erbielt e goldene Dedaille und Hocdhite 


cisco, 189. Yu jeder Dinficht das Weueite, all: 
voraus. In Verbindung mit unjerer YZujchnerdes 
wo wir nach jediweder Mode lehren, Jaben 
wir eine Näb: und YiniibingsSchule, im ..eire 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einjädeln der Nadel bis zur Derftelung eines bolls 


| ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen 


von Streifen und Ched3 erlernen lünnen. Schüles 
rinnen wachen während ihrer Lehrzeit Kleider yür 
ji) jelbft oder für ihre Yreumdinnen. Jet ıjt Die 
Zeit, ih auf gutbezahlte Pläke vorzubereiten. Gute 
Tadelloje Muiter nah Das 
geichnitten. Spredt vor oder laßt Euch ein Modebudy 
und Zirfular gratis zujchiden. 
The MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, I, 
5. und 6. Stodwerf, gegenuber Marjhall Fields. 
Bag,mmıa,l 


Wiener DamenihnreiderAlademig, 
umgezogen nah 248 Dat Str., 
Ede LaSalle Abe. 
Frau DOlga Goldzier 
Grmäßigte Preife für die Sommermonate. 





„ Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und gu 
ihneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweig 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeic? 
neten Wiener Spitem. 

‚Der Eintritt die Shule tann 
: ‚, _aundb wäh 


i 
nde 
icht tönnen Did 
nen Rleider an 
fertigen 

Der Unterricht wird in beutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung u 
eleganter Weije und zu mäßigen Breiten angefertigt. 

Sjul,mmija,bin 
248 Dat Str. 


AUlerandersGehbeimpoligeifigens 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ır 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
fuhrt alle unglüdliden Familienverbhälcuiffe, Khes 
ftandzfälle u. j. w. und faummelt Beweile. Diebe 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden. unters 
juht und die Schuldigen zur Nehenihaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjfag für Verlegungen, Un: 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rath in Rehtsfahen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAigentur im Chicago. Sonutags offen bi3 
12 Uhe Mittags. mai, bio 


Löhne, Noten, Mietben und ſchlechte Schuiven 
aller Art jofort follektirt; iblehte Miether binauss 
geiest; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt: offen bi8_ 6 Uhr Abend 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid um 
Standinwiih geiprohen. Empfehlungen: Cry 
Rationaldanf, 76-13 Ffth Ave, Room 8. Aug. 5 
Miller, Konftabler. —— * 

Atagene Herrenkleider, ſpotthillig zu verlaufen. 
—— Ueberzieher, Hoſen u.j.w., alles 
aren—chemiſch gereinigt — beinahe 
ınden von 8 bi! 6 her Sonntags 
biz 12 Uhr. Chemie Waidhanftalı und 
Färberei, 39 Gongreß Gtr., gegenüber von Sieg 
& Cooper. 2jun, inf 

Söhne Noten, Miethe, Schulden uuı Hujprücde 
aller Art jhuell "und ficher Tollektirk. Keine Gebüpe 
wenn erfolglos. AlleRedtsgeichäfte jorgiältig bejo-gr. 

Bureau of Lam aud Gollzction, 
167-169 Waibington Sfr, mabe 5. Une, Zimmer 15, 

John W. Thomas, County Gonftable, ‚Manager. 

l4mailf 


Söhne, ihlehte EShulven aller Art tollettirt, 
Geld gelichen auf Möbel, Biauos wi. Deutider 
Advofat. 712 Milmaufze Une. " Irju,Imt 


—— — 
Babette Burbaum — Louis Boofel, 
Verlobte. 

Beſuche empfangen Sonntag den 14. Juli, 9 W. 

Beethoven Place. 

Die Internationale Bau⸗ Anleihe⸗ und Aulage- 
Union wird im Yaufe ded Jabres 1895 mab:zu 5 
000 Dollarz für abgelaufene Aktien auszahlen. 
felb> wüniht einige. im diefer Branche erfade 
Agenten zü: die Etcdt, um aus Dieym Anc: 
Kugen zu ziehen. Apr. W. 3. Rihaudion, 
Zunmer IT und 19 Metropolitan Bid, cd 





€ 
dolpb un) TaSelle Str. vu 


Zu verfaufen: Barausihant nähiten Freitag 
12. Auli, für das Picnie der Labp Harriien Logs, 
Re. 3, R. & 8. of H,, abzuhalten am 21. Yult 
in Sritmanns Grove, 59. Str. und Aibland Ave.; 
wird verfauft in der Halle, 534 Halited Str. Depos 
fit wird verlangt. 


Ale Arten Gagrarbeiten fertigt R. Cramer, DE 
mensfrijeun und Perrüdenmogee. Ss Rarıd AR) | 
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Vriginal⸗·Roman von Zerd. Aſcher. 


Gortſetzung.) 
IX, 


‚ Kate, einmal entf&hloffen, ji auf 
eigene Füpe zu ftellen, 
) Stunde verfäumt, da® ihre zu thun 
um auf irgendeine Weife eineCriftenz- 
Möglichkeit zu gewinnen. Ontel Diet: | 
rich freilich meinte, damit habe e3 feine 


hatte 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 10. Zuli 1895, 


ee EEE EEE: 


ſonſt die Aufmertſamten junger ternder Stimme den Leuten für ihre 


Mädchen zu feffeln pfleat, wie alän- 
zende Schaufenfter oder bunie An— 


ſchlagezettel von Theatern, aufhalten. 


keine 
4 


Eile, ſie möge ſich nur erſt in der Fa-⸗ 


milie, deren Mitglied ſie fortan ſein 
würde, einzuleben verfuchen — über 
das, was weiter geſchehen ſolle, würde 
man dann noch reichlich Zeit finden, 
zu ſprechen. Kate aber meinte, indem 
ſie dem Onkel herzlich für ſeine Gaſt— 
freundſchaft dankte und verſprach, 


Ahm nicht auch „bei Naht und Nebel“ | 


ÖJevonzulaufen, fie jei nicht aus bed 
Barkız Haus gefchieden, um anderäio 
ihr „Saullenzer-Leben“ fortzuführen. | 
Am Morgen Shon nad ihrem Ein- 


zuge in die Familie Dietrichg, zu eben | 


der Zeit, alS der Ontel feinen Stief- 
bruder auffuhen ging , madte ji 


da3 Mädchen auf den MWea, um fid | 
fuchen. | 
Wohl an zwanzig Ihüren pochte fie | 
bergebeng an — man hatte feine Ar= | 
Endlich wurde fie von | 
liebenswürdigen Herrn | 
an ben | 


irgendeine Beihäftigung zu 


beit für fie. 
einem alten 
mit einer Empfehlungskarte 
Direktor der Telephon-Anftalt dere: 
ben, und eine halbe Stunde fpäter 
war Kate mohlbeitallte Telephoniftin. 
„Ein Halloh--giri!" — Der Onfel 
lachte, mas er lachen fonnte, ala er 
bon diefem Erfolge feiner Nichte bei 
ihrem eriten Schritte im rauhen Le= 
ben erfuhr. Er mollte urfprünglic 
von ier „dämlichen dee“ nichts mil- 
- „Man bat doch feine Lungen 





Mm, 
Ki, geftohlen, zum Donnermetter!” | 


— Aber Kate war von ihrem Ent- 
fchluffe nicht abzubringen. Sie würde 
fih bi3 in die Seele hinein ſchämen, 
Tagte fie, wenn fie den Poften, der ihr 
die Möalichkeit bot, fich jelbft zu er- 
halten, Eleinlicher Bedenken wegen zu= 
rüdmeifen würde. Gie fei überzeugt, 
dat in ihrem Bruftforbe Alles fo fei, 
wie e& fein jolle. 

„Das hoffe ih! Das hoffe ich!” 
lachte Dietrich init einem luſtigen Blick 
über ihre fräftige, mohlentmwidelte Ge- 
ftalt, wofür ihm aber der Kochlöffel 
in feines „Feldivebels“ Hand übel 
lobnte. 

Als des Abends Frank zu Befudh 
fam, billiate aud er nah einigem 
Hin- und Widerreden den Entfehluß 
feiner Schweiter. Er fügte hinzu, er 
toiffe recht wohl, daß e3 eigentlich feine 
Pflicht fer, für die Schmweiter zu ſor— 
gen, da er aber einjtweilen, als no 
nicht einmal angegangener Baumei- 
fter3-L2ehrling genug mit fich felber zu 
thun habe, fei e& das Beſte, wenn 
Kate die aebotene Gelegenheit, fi ihr 


N Sail zu verdienen, ergreife. 
na 


ü 
s 


v 


— 


— 


to 
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© Fundheit nicht fchadet. 


‘ 


BI Meife 


Dntel Dietrich ftrih fih daraufhin 


ein paarmal in tiefem Nachlinnen mit | 7 | 
| erheben vermochte, ift auch aus einem 


und 
fein 


der Rechten 
fprab dann in 
Schlußwort: 


über das Geſicht 
ſeiner Weiſe 


| 





An der Ede von North Ave. mußte 
fie jedoch den Schritt hemmen, denn ein 
Rubel wilder Gaffenjungen verfperrte 
ihr den Weg. Kate nahm nicht gleich 
wahr, aus welchem Grunde die zucht- 
Iofe Bande die Luft mit ihrem toben 
den Gefchrei erfüllte. Endlich fah fie 
einen am Fahrweg, fnapp neben dem 
Bürgerfteig liegenden menfchlichen 
Körper. Ein Betrunfener! war ihr er= 
jter Gedanfte. — Mlein a3 fie, Durch 
die Schaar der Knaben mit Gemalt 
fih den Weg bahnend, näher an ben 
Hingeftredten heranfam, erkannte jie, 
daß dies ein alter, würdig außfehender 
Mann mar, der nicht? weniger als 
einem Irunftenbolde ahnlich Jah. Kate 
trat an ihn heran und fragte: 

„Was ift Khnen? Können Sie fi 
nicht erheben?“ 

Ein dumpfes Gtöhnen mar bie 
Antwort. Das Mädchen mußte ae- 
nug und war völlig überzeugt, daß ber 
Mann nicht betrunfen, jondern jchmwer 
leidend fei. Mit erniter Miene ver- 
wies fie den Sinaben ihr rohes Trei- 
ben und richtete an fie die Aufforde- 
rung, fie bei der Hilfeleiftung um ben 
Kranken zu unterjtügen. Dagu waren 
die Anirpje denn au im Handum- 
drehen bereit. Ein ganz fleiner Ser! 
tief: 

„Ich hab's den Andern ſchon frü— 
her geſagt, Miß, daß der Mann krank 
iſt — ich ſah ihn hinſtürzen.“ 

„Schnell, ſchnell, Jungen!“ munterte 
Kate die Burſchen auf. „Wer von Euch 
ſpringt in den nächſten drugstore?“ 

Ein ganzes Dutzend Stimmen mel— 
dete ſich und ihre Beſitzer rannten alle 
zuſammen um die Ecke in den nächſten 
Apothekerladen. 

Inzwiſchen verſuchte Kate, dem al— 
ten Herrn aufzuhelfen. Sie mar inbef- 
ſen doch nicht ſtark genug, ihn ganz 
aufzurichten und mußte es dabei be— 
wenden laſſen, ihn in ſitzende Stellung 
zu bringen. 

„Um Gott!” fragte fie änagftlich, 
„haben Sie fih verlegt?” 

Der alte Mann ächzte ſchwer und 
brachte nur mühjam hervor, daß er 
ausgeglitten und hingejtürzt jei, ohne 





‚straffen. 


die Kraft zu beiten, fich wieder zu er— 
heben. 

Während der DVerunglüdte Diele 
Auftlärungen gab, famen mehrere 
Baflanten heran, hoben den Leidenden 
auf und führten ihn nad dem näd- 
jten Gefchäftsladen, deflen Beliter 
willig ein im Lokale ſtehendes Ruhe— 
bett zur Verfügung ftellte. Während 
man den alten Herrn darauf hinftred- 
te, traf ein Arzt ein, den die nach der 
Upothele entjendeten Sinaben zufällig 
in berfelben angetroffen hatten, und 
nahm eine rafche Unterfuchung vor. 

„Run, nun,” fagte er nach Beendi- 
aung derjelben, „es iſt nicht fo 
Ihlimm, als e3 ausfieht. Ein Ano- 
chenbruch liegt jedenfall3 nicht dor. 
Mahricheinlich ift die Ohnmacht nicht 
weiter als eine Folge de3 Schredens. 
Dat der Mann fich nicht mieber zu 


| anderen Grunde erflärlid. — Der 
| Arme ift nämlich erblindet.“ 


2: | 
„Mag Eins in diefem Lande jchaf: | 
fen, mas es will — es fehändet ihn | 


nicht, fo lange er ehrlich bleibt. 


© | 


tann Kate auch ganz qut ein Halloh: 


girl werden, wenn’s 


ich watſchen.“ 
Damit war die. Sache erledigt und 


nur ihrer Ges | 
Das aber will 


I 


Kate arbeitete vom näcdhjlten Morgen | 
kan in der Telephon-Anftalt, damit bes | 


iäftigt, hundert Anfragen zu bes | 
antworten und Gefpräche aller Art zu | 
vermitteln. Sie fehrte immer erft am | 
Abend in das Haus ihres gültigen | 
Dntels zurüd, der fie jedes Mal forg- | 
fältig mufterte, ob ihr diefes business | 
nicht etwa Schaden gebracht Habe, und | 
fühlte jih alüdlich, wie im Leben noch | 
nie, darüber, daß fie num endlich au | 
von fich jagen konnte, fie fei fürderhin | 
feine Drohne mehr in der menschlichen | 
Gefellfehaft, Tondern ein nübliches | 
Mitglied bderfelben. Irotdem | 
bleichten ihre Wangen ab, aber nicht | 
in Folge der Anftrengungen ihres Be- 

rufes, wie ihr Ontel fürchtete, jondern 

aus Kummer darüber, daß fie auf fo 

plöglih den Vater 

erlieren mußte, ber fih aiß unver: 


(föhnlich eriwieg. — Und nod) ein an- 


deres geheimes Weh’ belaftete ihre ju- 
aendliche Seele, aber fie vermied es, 


oe} jelbit wenn fie allein mar, fi) Darüber 


* 


er 


Rechenichaft zu geben, — 

Bei ihrem anftrengenden Tagemerfe 
ftoben die Tage dahin wie vom Sturm 
gejagt. ' Im Nu war die erfte Woche 
um und Kate erhielt ihren etften Ges 
halt ausbezahH. && waren nur ein 
paar armfelige Silberftüde, faum ge— 
nug, um ein mittelgroßes Hanbteller 
damit zu bededen. MWie glüdlich aber 
machte fie diefer Schap! Es war das 
erfte, durch eigenen Fleih verdiente 


@) Geld, und das hat nod) niemand ohne 


ge 
ei 


Morgens aus dem Hauſe und kam re—⸗ 


innige Freude an ſich genommen. 
Kate ging regelmäßig um 7 Uhr 


2. gelmäßig um halb 7 Uhr wieder zu- 


rüd, 
Eines Abend: aab e3 irgend eine 


p Störung im Rabelbahn-Betriebe, und 


Bi 


Zu 


Kate mußte den weiten Heimmeg zu 
Fuß zurücklegen. Sie fhritt rüftig 


— dahin und ließ ji dur nichts, was 


Kate zudte bei diefer bingemorfe- 
nen Bemerkung zufammen.  Erblin- 
det! — War nicht der Mann, welchem 
Mr. Campbell Alles verdantte, blind 
und hatte ihr nicht Campbell gelegent= 
lich einmal erzählt, daß er in der Nähe 
bon North Ape., an der Wieland Str., 
feine bejcheidene Häauslichkeit aufge- 
chlagen hatte? War der verunglüdte 
alte Herr nicht eima — — 

Sm nädhlten Augenblide follte Rate 
Gemißheit darüber erhalten. Denn 
eine der Berfonen, welche das Lager 
des Blinden umftanden, flüjterte fei- 
nem Nachbar zu: 

„Das ift der blinde Campbell. Der 
Arme ift jegt allein, feit fein Sohn 
verreift ift * 

Der Arzt hatte in der Zwiſchenzeit 
irgend ein Medikament verſchrieben, 
das ein kleiner Burſche wie auf Win— 
desflügeln aus der Apothefe herbei- 
brachte. Nachdem der Kranke denHeil— 
trank zu ſich genommen, vermochte er 
ſich aufzurichten und dankte mit zit— 


Fröſteln, 
NG 


mern andere Leute warın gc» 
ang an, ift ein Anzeichen 
von Biltofität oder pou ma» 
larischem Gifte im Körper— 
ebenfo eine belegte Zunge, 
4 Appetitlofigkeit, Kopfichmer- 
\ zeu oder Benommeubheit oder 
der dummpie Drud tm Kopf, 
der von allgemeiner 
Schwäche und Abgeſchlagen⸗ 
heit begleitet ift. Gewoͤhn⸗ 
lich tränt Ihre Leber die 
EN Schuld daran. Sie müfjen 
fie ftimuliven und anregen wit Dr. Pierce’s 
* Pleasant Pellets.” Sei jeder Ginpäßfiche 
feit der bezeichneten Art wirken dieje winzig 
Heinen Bılldhen Wunver. 
Plögliche Aufälle von Erkältung, Fieber 
und Entzünduug fönnen Sie damit abichla- 
gen, Dieſelben kuriren Sie für die Dauer 
von Berdauungsbefhwerden, Hartlcibigkeit, 
verfäuertem Magen, gaftriihem Kopfweh 
und Schwindel. Gegen dieie Uebel find fie 
bie Heinjten, die am augenehmften zıı nehe 
menden und am matürlichiten wirkenden 
Abhülfsmittel. 


Laffen Sie fi) warnen vor ber Behandlung 
oder richtiger Miikhanplung des Schnupfen 
mit giftigen oder verzenden Mlirturen. Diefe 
tönuen Sie nicht Buriren. Cie vertreiben 
ihn blog, nämlich in den Hals und die Luruge, 
Bir die grünbdfiche und ErBuNge Heilung 

Scuupfens gebrauge man Dr. Sage's 
> aemei) Pr * 


| 


| 


| 





Theilnahme. 

„Wenn Sie mir noch ein paar Mi—⸗ 
nuten Ruhe gönnen;“ Jagie erydie 
loſchenen Augen auf den por ıhm fte- 
henden Beltger des Ladens richtend, 
„fo bin ich wohl im Stande, mic) nach 
meiner Wohnung zu taten, trogbsn 
ich bei dem Falle meinen Stod verlo- 
ren habe.“ 

„Sch bitte um die Erlaubniß, Gie 
führen zu Dürfen,“ fagte Kate Yor- 
tretend. 

Der Blinde wendete fich ihr zu. 

„Das ijt das qute Mädchen, Das 
mich aufzurichten verfucht hat,“ Tagte 
er, indem ein mildeö, ungemein uns 
ziehendes Lächeln über feine Züge 
glitt, „ich habe Sie mohl verftanden, 
mein Kind, ald Sie draußen zu mir 
fpradden — ich konnte |hnen 
nicht recht antworten.“ 

Neben Kate Stand ein Mann, ber 


das Aeußere irgend eines Gottesdie- 


ners zur Schau trug. Er war ganz in 
Schwarz gekleidet, hatte peinlich jau- 


dag Wort, 


„Es jteht gefchrieben: Du follft nicht | 
zögern mit Deiner Hilfe, wann im- | 


mer ein Hilfsbebürftiger Deiner be> 
gehrt. Und dem Worte gehorchend, bit- 


te ih Sie, blinder Greis, mir aleich | 


diefem edlen Mädchen zu aeftatten,daß 
ih Sie begleite bi zu dem Haufe, 
wo Ihnen der Herr Ihr Obdach berei— 
tet hat.“ 

Der Blinde wehrte ab. 

„Ich danke, meine Freunde, ich 
danke aufrichtig. Aber ich habe wirk— 
lich keine weitere Hilfe mehr nöthig. 


Wenn das Fräulein die Güte haben 


will, mir den Weg nach meiner ganz 
in der Nähe liegenden Wohnung zu 
weiſen, ſo iſt das Alles, deſſen ich 
bedarf.“, 

(Fortſetzung folgt.) 


Copyrigbted by The Abendpost Co,, 
Chicszgo, 11l., 1895. 


Die Diamanten der Modjesfa. 


Ein charakteriſtiſches Gefchichtchen 
erzählt Mr. H. J. Sargent, der frü— 
here Manager der Modjeska, von den 
Diamanten dieſer berühmten polni— 
ſchen Tragödin. Diamanten? Ja, wie 


wir im Fifth Abe.Theater in New 


VYork ſpielten, da war wahrhaftig 
nicht an Diamanten zu denken. Da 
waren wir froh, daß wir ſatt zu bei— 
Ben hatten. Schließlich aber, als wir 
in Montreal ankamen, ging's uns doch 
ſo gut, daß ich einen Ueberſchuß von 
fünfzig Dollars hatte. Fünfzig Dol— 
lars, ein Vermögen. Wir bummelten 
alſo eines ſchönen Tages, es war der 
Tag unſerer Ankunft, in den Straßen 
von Montreal. In der Kingſtreet blei— 
be ich mit einem Ausruf ſtehen: „Teu— 
fel, ſind das Brillanten! Die möchten 
Sie wohl haben? was?“ „Das will 
ich meinen,“ ſagte Modjeska, 
dazu werd' ich wohl im Leben nicht 
kommen.“ „Ach,“ ſag' ich, „wir wollen 
hinein und fragen, was das Ding 
koſtet. Wenigſtens ſieht's ſo aus, als 
könnten wir's kaufen.“ Wir alſo 'rein. 
„Was koſtet das Kollier draußen?“ 
fragte ich mit einer Miene, als gehöre 
die ganze Welt mir und als ſeien die 
Brillanten nur ein Pappenſtiel. 
„Die?“ fragte der Juwelier. „O, eine 


Kleinigkeit. Sechszig Dollars.“ „Wie?“ 


frage ich, denn ich glaubte falſch ge— 
hört zu haben. „Sechszig Dollars,“ 
entgegnete er wieder, „denn es iſt Imi— 


tation.“ „Hm, wenn Sie fie für fünfs | 


zig geben, nehme ich fie.“ „Iopp;“ und 
die Brillanten aebörten mir, das heiht 
ihr. „Nein, diefe Verfchmendung,” 
fagte die Modjesfa, nahm aber da3 
Kollier dennoh glüdjtrahlend 
„Im Gegentheil, unſer Glug iſt ge— 
macht.“ Und es war's. Der Schmuck 
wurde in eine eiſerne Kaſſette 
than und ich ging auf's Polizeibu— 
reau. „Bitte kann man mir zwei 
Mann geben, um das Brillantenkollier 
zu bewachen, das der Kaiſer 


erregte bei der Polizei 


Dollar pro Tag bewilligt, die 
ſchichte kommt in alle Zeitungen und 


— die Modjeska iſt mit einem Schla-⸗ 
ge berühmt. Jetzt erſt wird ihre Kunſt, 


ihr Genie, ihr Talent anerkannt, und 
ihr Glück, unſer Glück, iſt für alle Zei— 
ten und mit einem Koſtenaufwande 
von 50 Dollars gemacht. 


Säck'ſch. 


Von dem Genieſtreich des Pfört- 


ners in einem vielbeſuchten ſächſiſchen 
Gaſthof erzählen die „Dresdn. Nach— 
richten“: Sitzt da Nachts gegen 1 Uhr 
der Pförtner des Hotels in ſeinem 
Stübchen und duſelt ſo vor ſich hin. 


Plöglich rüttelt ihn ein gemüthliches | 


Männchen aus dem füßen Schlum- 
mer mit den freundlichen Worten: 


ın 


Stiefel zu’n Ausbellern geholt, and 
da'muß ’h eilen, daß ich je bis mor- 
gen frieh fert’g bringe.” Der Pfört- 
ner reibt fi) den Schlaf aus den Au- 
gen und fieht, daß der biedere Schuh 
macher jeh8 Paar Stiefel in den 


Händen trägt, an denen er angeblich | 


Genefungsfuren vornehmen ol. 


„Nun, wenn Se eenmal die defekten | 


Stiefeln mitnehmen, da fünn’n Se 
oo) glei) e Baar von mir mitneh- 
men zum Ausbeflern, wenn Se die 
ooch erjcht iebermorgen wiederbrin— 
gen." Mit diefen Worten übergibt der 
Pförtner auch) feine Stiefel dem Fuß- 
fünftler, fließt ihm die Hausthiire 
auf und entläßt ihn mit einem freund: 
lihen „Sute Naht, auf Wiederfehen!“ 
Der freundlihde Shuhmadher hat aber 
bi3 zum heutigen Tage fi) mit ben 
Stiefeln nicht wieder fehen laffen, und 


' fechs Hotelgäfte mußten früh Morgens 


mehrere Stunden auf Strümpfen lau= 
fen. 


Aeſet Die Hountagsbeilnge der Adeudpofl, 


„aber | 


an. | 


ge: | 


Jon | 
Rußland der Modjesta geichentt hat?” | 
Allgemeines Staunen. Der Schmud | 
Genfation. | 
Die zwei Mann werden gegen je einen | 
Ge⸗ 


Härnſe, Herr Bortier. Sie kennten 
mer emal die Hausdihre uffmachen, 
ich hab mer vun eenigen Fremden die 


Lokalbericht. 
Schlimm für MeGann. 


Die Nachzählung der Stimmen hat begonnen. 


Eine angenehme Beſchäftigung iſt 
die Nachzählung der leßten Herbſt im 
2. Kongreßbezirk abgegebenen Stim— 
men nicht, aber die Wahlbehörde muß 
ſich jetzt wohl oder übel mit derſelben 
befaſſen. Der Republikaner Belknap 
beanſtandet die Erwählung von Law— 
rence MeGann. Dieſer war im vori⸗—⸗ 


heit erwählt erklärt worden, als einzi— 
ger von den demokratiſchen Kandida— 
ten in den ſieben Kongreßbezirken Chi— 
cagos. Geſtern begann die Nachzäh— 


ı rer Bejichtigung der Stimmzettel zehn 
Stimmen, während von den in diefem 
ı Tezirk für Beltnap abgegebenen Stim- 
men nur jech3 für ungiitig erklärt mur= 
ı den. Die Mehrheit McGannz war 





zufammengefchmolgen. 

Heute wurde die Stimmenzählung 
ı fortgefegt. Der Anwalt BliE vertrat 
Bellnap, Er - Polizeianwalt Afay 
Herrin Mann. Die Zählung der 
ı Stimmen bes 2,, 3. und 5. Bezirkes 
| ergab einen Reingewinn bon einer 
Stimme für MeOann, To daß diefer 
ı Belfnap wieder um 21 Stimmen vor: 
aus it. Die Schachteln, melche die 
Stimmzettel des 4. und des 7. Be- 
| zirfes enthalten, waren nicht in guter 
Drdnung; fie wurden vorläufig dei 
ı Seite geitelt. Dom 20. Bezirk er- 
hofft Belfnap einen bedeutenden Ge- 
| minn. &3 heißt, in diefem Bezirk feien 
die Stimmen von den Mahlbeamten 
überhaupt nicht gezählt, fondern rur 
abgejhäßt worden. 

— — 


Und das Geſetz? 


Als Zweig des National-Verbandes 
der Möbelfabrikanten organiſirte ſich 
geſtern im Palmer Houſe eine Vereini— 
gung der Fabrikanten von Schlafzim— 
mer-Garnituren in den Staaten Illi— 
nois, Wisconſin, Minneſota, Michi— 
gan und Indiana. Die Herren ver— 
pflichteten ſich durch Stellung von je 
32000 Bürgſchaft zur Aufrechterhal— 
tung beſtimmter Preisraten. Das Zu— 
ſtandegekommen des Verbandes iſt an— 
geblich den Bemühungen unſeres Mit— 
bürgers Leo Auſtrian zu verdanken, 
der vermuthlich kein Sterbenswörtchen 
davon weiß, daß derartige Vereinigun— 
gen unter dem Illinoiſer Geſetz gegen 
Irufts bei jtrenger Strafe verboten 
ſind. 








Dowie der Glüuͤckspilz. 


Wie bereits in der „Abendpoſt“ 
berichtet wurde, ſtand geſtern der viel— 
genannte Aberglaubens-Doktor Dowie 
wieder unter der alten Anklage, ein 
Hoſpital ohne obrigkeitliche Erlaubniß 
zu betreiben, vor Friedensrichter Clark 
in Hyde Park. Die Verhandlungen 

nahmen den ganzen Nachmittag in 
Anſpruch, und der Angeklagte ver— 
theidigte ſich ſelbſt in faſt einſtündiger 
Rede, während Hilfs-Staatsanwalt 
TIhomfon die Anklage vertrat. Die 
Gefhmorenen zogen fi um 8 Uhr 
zur Berathung zurüd und verblieben 
die ganze Nacht über zufammen. Heute 
Morgen gegen 6 Uhr fekten fie dann 
den Richter davon in Kenntniß, daß fie 
ı Tich nicht zu einigen vermöchten, mo- 
| rauf fie entlaffen wurden. E3 heißt, 
| daß 10 von ihnen von Anfang an für 
| Schuldinfprehung maren, mährend 
Ger. U. Reynolds hartnädig auf ent- 
ı gegengefehtem Standpunft verharrte, 


Veverfahren. 


Henry Hoffart, ein Söhnchen des an 
ı Mohamf Str. und North Ave. mod 
nenden John Hoffart, wurde heute von 
einem Wagen ber eleftriichen Bahn an 
| der North Ave. überfahren und ſchwer 
; verleßt. Die Räder zermalmten dem 
| Kinde drei Finger der rechten Hand, 
und außerdem hat der Kleine fchlim- 
me Kontufionen am Kopf und am 
linfen Bein erlitten. 

Der 5jährige Willie Miller wurde 
heute vor dem Haufe feiner Eltern, 
ı Nr. 1023 W. 18. Str, durch einen 
Kohlenwagen überfadren und erlitt 
| einen Bruch des rechten Beines. Der 
unvorfichtige Yuhrmann, ein gewiffer 
Sohn Corley, ift verhaftei worden, 


Kurz und Neu. 


* Gin Komite der Geichäftsleute 
und Grundeigenthümer von Milwaus 
kee Ave. war geſtern beiOber-Baukom— 
miſſär Kent und legte dieſem die For— 

derungen um Neupflaſterung der Stra— 

| Be, neue Seitenwege und Entfernung 
der Ielegraphenpfolten vor. Herr Kent 

 fagte, man folle ihm die Yorderungen 

| ichriftlich geben. 

* Sm nördlichen Flügel der Kunft- 


gen Jahre für mit 24 Stimmen Mehr: | 


fung der Stimmen, und fchon im er= | 


aber | ften Bezirk verlor McGann bei genaues 


as 


Benu andere fehlihlagen, Lonfultins 


— — — 


U. SAT 


mediziniichen Untverficäten der Weit; mit langjährt« 
ger Erfahrung it dem eriten Hoipitälern im Oſten 


und jest befiumt als —* — 
Spezialiſt 


Chiceagos bedentendſter 
und erfolgreichſter 
wegen ſeiner wuuderdaren Heilungen allerchroniſchen. 


nervböſen und geheimen Kränkheiten der Minner und 


Frauen. Sqnelle und vollſtändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt 
Yırnaeı, Yober, Dy3vepfie, Uns 


ı @& 4, der Kehle 
Katarrh verdaulich’eit, alle Krankheiten dee Nice 


ı Nieren und Harnorgane 


är y IE | mithin fchon von 24 auf 20 Sti | 
bere Wäfche an fi und trug eine in | ithin ſch auf Stimmen 


Gold gefaßte Brille. Dieſer ergriff nun Geheime ee 


geus und der Cingeweide. 
Schwager Rücken. 
— 


Seite, im Unterleid, in der Blaſe. Bod 


Harnen, Brigbts Krautheit, Blaf 

uren. ⸗ 
zi Hydrocele. 
ungen, ſchwache Or⸗ 


uni 


Barıcocele, Gersizthert 


' gane Hämorrhoiden Fiſtern Bruch 


' Verlorene Mannezkraft "z,;' Beateiten 


| jungen und älteren Männern. 








| Vortrait des verftorbenen Staat3-Se: | 


kretärs Greſham ausgeſtellt, 
im Auftrage der Bundesregierung von 
dem hier anſäſſigen Maler Frank M. 
Pebbles angefertigt wurde. Das Bild 


welches 


iſt in Lebensgröße gehalten und in 


jeder Beziehung dem Dahingeſchiede— 
nen täuſchend ähnlich. 
| * Die Sübfeite Strahenbahn-Ge- 
jelf&haft wartet nur auf die Unter- 
| zeichnung der neuen, in ihrem Xntereffe 
| erlaffenen Verordnungen durch den 
Mayor, um mit der Zegung neuer Ge- 
feife in einer Gefammtlänge von 25 
Meilen und mit der Einrichtung der 
eleftrifchen Leitungen beginnen zu 
laffen. In der Elart Straße wird mit 
der Arbeit angefangen werben. 

* ER. Bader, ein Mitglied des 
Ameirab-Korps vom 2, Regt., %. N. 
&., ift heute Morgen um 4 Uhr auf 
feinem Stahlroß nad) Springfield ab- 
gefahren, um feinem Regiment3-Kom- 
mandeur, Col. Houlton, ein Gratula=- 
tionsfchreiben des DOberften Turner 
vom 1. Reat. 3.N. ©., zu übermitteln. 
Col. Moulton befehligt augenblidlich 
das „Camp Lincoln“, das diesjährige 
Yeldlager der Staatsmiliz. 


| Hocdiord & frreenort .... 


| New York und Wai 


| Gallerie ift augenblidlich ein treffliches | 


Die ſchrecklichen 

Folgen jugeudlicher Ausſchweifungen, en 

tung. nervöfe Schwäde, näctlihe Ergitfie, er 

fhöpiende Entleerungen, innen, - bucterinert, 

Init der Energie, förperitche und geiitige Shwädhe 
velche an irgend einer der vielen 

Damen ir: 


wie Eırtfräis 


Konfultirt ıbr. 


L. SWEANY. 323 State Str., 


Gonarek, Ehicago, Y. 


Sie edten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmiltel 


Regiftrirte Schugmuarte. zu haben bei: 
. or7 | Madıfon und La Ealle Str, 
HENRY GOETZ; Giurt Str. nud North Ave. 
DALE & SEMPILL, Clarf und Madiion Orr. 
c. F. HARTWIG, Pülwantee und Chicago Ave. 
C. W. GRASSLY, 2378 12. Etr. 
E. von HERMANN, 31. Str. und Jndiana Ave. 
JOHN DIETZ & BRO,., 3901 Wennwort)) Ave. 
Nicht echt ohne uniere Ehugmarke und Unterjchrift. 
Pastor Kneipp Medicine Co., 
Room 8325, 56 Fifth Ave. CHICAGO. 


—i11— 


2 Zwilhenderk u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 


Bremen Cinie · — Bew Dert-Deb 


Sa ee a 
ladelppia und Montreal. 
Red Star Einie-Boriaseishie Dort und 
Hofländifche Einic—yen Duer  afierdam 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 


Poſt⸗ u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 


We 


Deutſche Rünzſorten ge: und verkauft. 
Mau beachte: bw 


92 La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfauft 


eine Reife nah Guropa zu maden ge 
® deuft, oder wer Derwandte von drüben 
nad hier fommen laijen will, foute 
nicht verfenlen. bei uns vorzuipreden, 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglic 


Gifendbapn- Fahrpläne. 


Zlinois Gentral:Eiiendann. 
Alle durchfahrenden Züge verlafſſen den Central-Bahn, 
hof, 12 Str. uud Park Now. Die Küge nad dem 
Süden können ebenfall3 au der 22. Str... 39. Str.⸗ 


und Hude Parf-Statıon beftiegen werden. St-dts 


Tidet-Orfice:_ 194 Clark Str. uuo Auditortum-Hotel. | 
Zü Ankunft | 


Süge Abfahrt 
New Orleans Limited & Memphis J 1.33N 
Atlanta, Ga. & Aartrondilie „la. III N 
Ch. & St. LYont3 Diamond Special. ] 9.000 
Springfield & Decatur 9.0 
New Orleans Poitzug. .- 22. 0......1 3.M VB 
Euro St. Lonis Tanzug .........* 8.30 B 
Bloomington Paſſagierzug 21459 
Chieago &New Orleaus Expreßß . JI 8.00 R 
Raxtafee & Silmam ».2..2 22... LEON 
Noctford, Tubuaue, Siour City & 

Eivur Falls Echnellaug .... ...... 1220NR 
Nodiord. Duduane & Siour Eıty.all.3; NR 
Nodiord Ballagiorzug 13008 
——— 
Dubuque & Rodiord Groreh ..... a 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglit 
lich ausgenommen Sonntaas. 


R 


11.55 
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Baltimore & Chio. 


Bahırhdfe: Beau) Bentsel Paflagter- Station; Gtadr | 


Sifice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. KO. Yımited Zügen. 
Local 
u⸗ 
buled Limited ..#10.15 8 
ittsburg Yınıted "3ER *7. 
Zalterton Accomodahıon.... ....." DEN * 94 
Solumbus im) Mrerting Erprek...*6.25% * 7.20% 
New York. Waſbington. Vittsburg 
und Clebeland VBeitibuled Linmitede* 6.5N 
Taolich. Ausgenommen Sonutags. 
Burliug ton⸗Linie. 
Er Os, Burlington» uud Quincy-Erienbahn. Ticdet· 


A 
Galedburg und Strreator 
Rodtord und Forreitom ..... 


| XocalsBunkte, Suntors u. Sowa. — 


Rodiord, Eteriing und Yıendota...t 4.3ON 
Etreator und Ltiumwa. 4.00 


| Kanias Sıty, St.Jor u.Seadenwortd* 5.25% 
| Alle Yayırte in Jeras e5.85 


Omabo. C. Bluffs u. Reb. Puntte* 6.32 N 
St. Paul und Muneapolis * 6. 20 
Kassity. St. Joe u. Yeadenwortb. .*10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Deuder “10.30 R 
Blad DHıllz, Deontana Portianud...*10.30 3 
Et. Paul und Minneapolis “LION £ 
»Täalid. +Iäglıh, ausaenommen Eountagd. 


CHICAG 
re 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leave. 
Pacific Vestibuled Express f 
City, Denver & California... .. * 
Kansas City, Colorado & Utah E ..* 11.30 PM| 7 
Springfield & St. Loui “| 9.00 AM 
St. Louis and Texas Limited.......-:- a: —3 11.00 AMi 
St. ——— ed Palaee Exprees. 9 00 PM 
St. Louis Midnight Special * 
Bloomington Ateommodation t 
Joliet & Dwight Accommodation 
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Fe Sao meer aieter 
' IE 3) Zidet-Dificed: 232 @la 
M " L ( J b J J E uad Auditorium Hotel. 
R Fie Antunft 
mdianapolis und Einciumati.... —1822 
ndianapolis uud Einciumati.... 

afayette und Lonisville 
Loiayette und Louiöville ........ 
Esiauette Accopiodatıon 


ihren eis | 
gerthünichen Atrankheiten leiden jchneile | 
| ften® geheilt. | 
DR. F. Ede 
inomiilj | 


La Salle Str. 


! miftrümpfe, 


ı 12 übr. 
* 


Abfahrt Antune | 
..+ 6.058 36.408 | 


“"90R 


' Epreihfiunden 34 Washington $tr., 
| 5, bw 
8: 211 Elarf Str. und Union PBajlagıer-Babits | — 


=> Dr. Paul Steinberg,l 
Zahnarzt, 332 € North Ade., 


Juli geſchloffen. 


= 


“70.308 | 
| Biaiten. A 
| Alle Mebeiteun garautirt — Sountags oifeu. 


* TATION, | 
— — 


Arrive. | 
2.00 PM| 1.15 PM | 
6.00 PM 9.0 AM | 


' New York & Boitou 


G BRedlicher Sprung 
AS in den Erfolg 


Pearline. Gleih von Anfang an. Troß 
diefer Dorvergangenheit von Hunderten von 


Jahren nad) der altmodifchen, rüdenbrechen- 


den Methode des Wafchens mit Seife, 
Yun, weßhalb geihab es? Wie fommt es, daß 


Uc 


Hunderte von Millionen Padete Pearline 
in den wenigen Jahren verbraucht wor- 
den find, feit diefes Wafchpräparat erfun- 
dm wurde P 


Beforgt Eure Wäſche und 


Reinmachen jest einmal einen Monat lang 


\S 


Gefahr Schaden 


mit Pearline und Ihr werdet fehen. Es 
feßt das Reiben bei Seite, aber ohne alle 
zu thun. Dies ftellt es an die Spitze 


irgend eines bekannten Hülfsmittels für die Wäſche. 


Nillons’# Pearline 


> CHICAOO, ILL. 
‚Eonfultirt Den alten Arzt, 


En. 


we 


— — — un es 


INSTITUTE, 


Der mediciniiche 
Vorſteher 


— 
durie mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeljor, 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei 
lung geheimer, nerpöfer und dronifher Krantheis 


ten. ZTaufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer‘, frei per 
Berlorene 


aunbarkeit pr 


xpreß zugeſandt. 
rvoſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
öpfte Lebenstraft, verwirrte Gedaulen, Ab⸗ 


neigung gegen Geſel ſcha Euergieloſigkeit, frübzeitiger Berfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalten, Eure 


ee Leiden zu bejeitigen. Mander [hmude Füngling vernadläfiigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Shphilis in allen ihren jhred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


Anfterkende Krankheiten, 
und dritten; geihwürartige “ilrelte der Kehle, Nafe, Anschen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedeude Ergiegun- f 
geu, Stritturen, Ciftitid und Orgitis, Folgen von Blokftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unjere ( 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige * 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung jichert. 


Bedentet, wir garantiren 
zahlen, die wir behandeln, ohne 


re für jede geheime Krankheit zu be» 
ie zu heilen. 


le Eonjultationen und Correjpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des yalle3 gegeben, per Erprei zugeichidt; jedoch 
wird eine perfönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


KRANKHEITEN 


Der Owen Elefiriihe Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Chronis 
The und Nervenfrantheiten bei Män— 
nern und Rrauen in alen Sallen, wo Mebdis 
zin fehlichlug. 

Brühe werden ebenfalls Durch 
@leftrizität gebeilt. 

Uufer großer illuitrivter Katalog ıjt unents 
geltlich in unjerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultation frei, mmfrbw 


The Owen Electric Belt & Appliance Co., 


209 State Str. (Ede Adams). Chicago, Ill. 


WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutjche Spe= 
zialiften und betrachten e3 als eine Eyre, ihre leidenden 
Yiitmenjhen jo jmnell als möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie beiien aründiih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen 
leiden und Wenitruationsftörungen ohne 
Operation, alte ofiene Seihwüre und Wunden, 
KRuodenfraf 2. Aithma und Hatarrh pofitiv 
geheilt. Neue Methode, abjolut unjchibar, 
babe it Deutichlaud Zauiende geheilt. Keine 
!themnoth mehr. Behandlung iuıl. Medizinen, nur 

Drei Dollars 
deu Monat. — Schneidet Died aus. — Stuns 
den: Hlihr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonutags 
19 bi 12 Uhr. bmw 


Dr. BATE, Speziafift, 37° Zgarvorn 

Gtablirt 1861, und länger engagirt in dieier Brandhe 
alß iraeııd ein anderer Epezialitt tı Der Stadt. Bes 
fondere Aufmerkiawmteit wird privaten, dronijden 
und nerbdien Strastiherten zugewandt 

Eine phyſtologiſche Abhandlung „der Heiraths⸗ 
Wegweiier‘ avatiö zu baben im der Oifice oder für 
10 Geut$ frei zugeiandt, euthält viel Wiſſens werthes 
und Intereflantes für Jedermanm. Spreditunden von 
Y Uhr Wiergens bis 8 Uhr Abends. Gountaad von 
10 viß 12 Uhr. jwuell,lj 








Brüche. 

Meine Brudhbäuder über- 
treifen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofiti® im 
ſchlimmſteu Falle. Sowie 
alle Aprarate fur Verkrüp⸗ 
— pelungen des Aörpers, Gum⸗ 
Leibbinden x. Wile3 zu Fabeitpreifen 
vorrätbig betin grökten deuticher Yabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. €0 Fiith Ava., Evezialiit 
für Brüche nud Krüppel. — Sountag3 offen von 9 bis 

Damen werden bon einer Dame bedient. 


. ” 9 
Brüche geheilt! 
a 
Daß verbeilerte elaftiiche Bruhband ift daS einziae, 
weiches Tag und Nacht wit Beqguemlichtert getragen 


| wird, indem es den Bruch and) bei der ttärtiten Hörvers 
| bewegung zurädhalt uud jeden Brud) heilt. 


Katalog 
auf Verlangen frei zugelandt. 2sjllf 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutſcher Augen · und Ohrenarzt. 


453 E. North Ave. 3 bi3 4 Uhr. 


iſt nach Euxopa gereiſt und bleibt die Office bis 
muntja 


Dr. SCHROEDER. 
Augrfannt der beite. 


uaye Dıviılion Str. — Feine Jaune $5 


und aufiwärt®. Zäßne jhifterzlos gezogen. Zübme ohne | 
Goid- und Siberfullung zum halben — 
Seil | 


Keine 
Keine 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir 


Ghicago & Grir:-@iienbahn. 
Tidet-Difices: 

a M2 €. Clarf Str. und Dearborm 
IES Etation, Polt Etr.. Ede Fourth Ade 
⸗ Abiabrt. Anfunit. 

"or on Yrral +7.:08 9.5 

New York & Boften *2.5N 

edtowu & Buifalo.............. LEER 
prrib Audion Arronumodatign EN 
- WR 


Columbus & Rırtoll, Ba. ........ WB 


10 bi 2 Up. | 


zuperfäffigiie | 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenus, | 


— Dr. KEIN: 
| DI. r® 


Zieht den Nuten aus unjes 


Unjere Preife biß zum 11. Juli find die folgenden: 
Beſtes Bebik Zähne 
22:farätige Goldfronen.... 
Sähne ohne Platten 84 
Infolge unſerer neuen Methode ziehen wir allein 
ſinerzlös Zähne aus. Was feine Goldkronen und 
Bridgewort anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
oldfüllungen 75e aufm. 
ilberfüllungen........25e bi 50€ 
Reinigen der Zähne 50€ 
51.00 aufm. 
Reihte Ubzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte, 
Beit ausgerüftete Office in Chicago. 
1us Offices in den Ber. Staaten. 
Dies iſt das einzige deutſch · amerikauiſche zahnarztliche 
telier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Fiur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandy-taden. 28n.bio 


Tel.: Main 543, Offen Ubenb# bis 9 Uhr, 


Nihtd zum Einnehmen, Einathmen oder 
Betäuben, 


ANTI-NERVE-POENA 
ausjchlieklic von uns gebraudt — ift Die meuejte unb 
befte Wietbode jür aviolut Shmerzlofe Zahnarbeit. 

DR. McCULLOUGH. DR. LANE. 
Gebig ... 84.00 | Goldjüllung...$4 Wr 
Beiteß Gebiß. ....87.00 | Goldfronen, 228.84. 

Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
Spreditunden: 8 Uhr Vormittags bis 10 Abends. 
Sonntags 9 bis 4. 


Chicago Dental Parlors, 


Zimmer 8, 9. 10, 2. Flur, MeBider8 Theater-Gebäude, 
Madifon Str., nahe State Str, 


Beites Gebik 


..auf roifem Gummi.. 


Geicpriebeue Garantie gegeben. ! 


Schmerziofes Zahnaussichen 25r. 


ee Sutes - 3 


Sebiß 


Bis 4. Juſi. 


22Tarat, 

‘ e Goildfronen.. 
Abfolut unzerbredhlich-Ebeuholz- Platten 8B.0® 
Bitaliirte Luft 50€ 
a nis 
Reinigung der Zähne 
Beſonders wiedrige Prerie für Goldfronen und Bridges 

Arbeit. Zöjührıge Eriahrung. 181u im 


Philadelphia Dental Parlors, 


210 State Str., nahe Adams. 
Zweig⸗ Office: 210 Elybouru Ave. 
Leichte Abzahlung. Zel.: Sarriion 485. 


6 geidielte Zabufünjtier. Dame zur Auiwartung. 
fie tägli bis 9 Uhr Abends. Souutags ) Diö 4, 


SM Medical 
XS Dispensary 
37 Milwaukee 
— Ave., 
Ede Hurou Str. 
Spezial » Herzte füge 
Haut» und Geiclehts 
N Rıankpeiten. Syphilis, 
Sn Mönneridiväde, wer 
Ben lub. Mautterieis 


den und alle hrouif 
ſrantheiten. . 


Behandlung H00 per Monat 


a vin?l. Medizin), 
Officeitunden: 9 bis 9 Udr. Souutags 10 bi I Uhr, 


Oplikus, E. ADAMS STR. 
Gcuune Unteriugung von Augen und at 


| von Gläjera für alte Mängel ver Sehfrait Koni 
| ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Volt-Dffice. 





(Für die „Ubenbpofte,) 
Neucs aus Natur: und KSeilkunde, 


Aendert fich das Klima der Erde? 

Wie in den Vereinigten Staaten, To 
herrſcht auch auf den britiſchen Inſeln 
eine anhaltende Trockenheit und Hitze, 
die ſich laut den ſtatiſtiſchen Zuſam— 
menſtellungen in der neueſten Nummer 
des engliſchen „Wetterberichts“ ſchon 
ſeit Anfang des Jahres eingeſtellt hat 
und eine, in dem dortigen feuchten 
Inſelklima ungewöhnliche Höhe er— 
reichte. In der Gegend von London 
fiel jeit Anfang Mairim Zeitraum von 
jehs Wochen nur wenig über einen hal- 
ben Zoll Regen, dabei ftieg das Ther— 
mometer in der lebten Zeit auf volle 
adhtzig Grad. An ganz England, mit 
Ausnahme des nordöftlichiten Theils, 
blieb dem Bericht zufolge der Regenfall 
hinter dem gewöhnlichen Mittelbetrag 
zurüd. Sm meitlihen Schottland Jie- 
len während diejer Zeit jogar über zehn 
Zoll weniger Regen, al3 gemwöhnlid). 
Viele Theile des Landes wurden zu 
Anfang Juni von einer auferordent- 
lihen Sommerhige heimgefucht, die das 
Thermometer im öftlihen Schottland 
auf 84, im füdlichen England auf 83 
Grad fteigen machte. Die Gleichzeitig: 
teit diejes merkwürdigen Witterungs- 
phänomens auf beiden Seiten des At- 
lantic beweilt vor allen Dingen die 
Srrigfeit der mitunter aehörten Be— 
hauptung, dab zwijchen den Witte: 
rungszujtänden der mweitlihen und der 
öftlihen Halbfugel eine Art Wechiel- 
beziehung ftattfinde, jo daß erzeifive 
Kälte- und Feuchtigkeitsericheinungen 
auf der einen, exzejliver Hite und 
Irodenheit3erfcheinungen auf der an- 
deren entipräden, und umgefehrt. 
Ihatjache feheint vielmehr zu fein, dat 
ein folder Ausgleich nicht ftattfindet, 
und daß die Erde, wenigftens die nörd- 
lihe Halbfugel, aus unbefannten Ur= 
fahen in eine Periode allgemeiner 
Trodenheit oder Austrodnung einge- 
laufen it. Hierauf machte jhon vor 
zwölf Jahren der Geologe Whitney 
aufmerkſam und ſuchte die Erſcheinung 
aus geologiſchen Gründen zu erklären. 
Das Vordringen der Wüſten im Mit— 
telmeergebiet, ferner die an vielen Punk— 
ten der Erde zunehmenden Trockenheits— 
perioden, deuten auf eine, ſich langſam 
vollziehende, Klimaänderung in der 
Richtung größerer Wärme hin, ähnlich 
derjenigen, die einſt die nördliche Erd— 
halbkugel von den Schrecken der Eiszeit 
befreite. — Daß einmal in den Urzei— 
ten der Erde das Klima ein anderes 
war, als gegenwärtig, dafür ſprechen 
zahlreiche Beweiſe. In den eiſigen 
Polargegenden findet man die verſtei— 
nerten Reſte zahlreicher Tropenpflanzen 
und umgekehrt ſind viele Gegenden der 
heutigen gemäßigten Zone und ſelbſt 
einige, unter den Tropen liegende, Ge— 
birge mit den Schuttrümmern vor— 
ſündfluthlicher Gletſcher beſät. Allem 
Anſchein nach befinden wir uns gegen— 
wärtig noch in der Periode, in welcher 
das mildere Klima, das den Eis- und 
Schneemantel der letzten Eiszeit ver— 
trieb, ſeinen Anfang nahm. Ob das— 
ſelbe jedoch nach langen Jahrtauſenden 
wieder einem Zuſtand großer Kälte und 
Feuchtigkeit Platz machen wird, oder ob 
Hitze und Trockenheit ſich fortwährend 
ſteigern werden, darüber läßt ſich na— 
türlich viel ſpekuliren, aber wenig be— 
haupten. Eine grauenhafte Speku— 
lation iſt es, daß die Erde durch allge— 
meine Austrocknung und Verſchluckung 
der Atmoſphäre dem Schickſal des 
Mars und des Mondes entgegengeht, 
deren ſpaltenreiche Oberfläche das Bild 
ehemals der Erde ähnlicher Weltkörper 
geben, die in Folge allmählicher Aus— 
trocknung und Abſorption der ſchützen— 
den Dunſthülle geborſten wären. Das 
Phänomen der Kanäle und Rillen 
würde ſich dann auf der Erde wieder— 
holen und den Aſtronomen anderer 
Weltkörper dieſelben Räthſel darbieten, 
die wir gegenwärtig im Anblick des 
Mars und des Mondes nicht löſen 
können. 

Das Aether⸗Problem. 

Vorausgeſetzt, daß es einen Aether 
gibt, d. h. einen äußerſt feinen Stoff, 
der den Erſcheinungen des Lichts, der 


Er 


Wärme, der Elektrizität, des Magnetis- | : 
| Studium der Polarregionen zu ges 


mus, furz den Kräften der Körperwelt, 
einjchließlich vielleicht der Schwere, zum 
Träger dient; an -und in welchem ic) 


diefe Thätigfeiten fozufagen abipielen; | . 
Er. * die Amerikaniſche Geographiſche Ge— 


— wie haben wir uns den Aether des 
näheren zu denken? Geht z. B. der 
Aether durch alle Körper widerſtandslos 
hindurch, oder wird er von dieſen, ihren 
ſogenannten Atomen, feſtgehalten und 
auf ihren Bahnen mit fortgeführt? oder 
iſt vielleicht beides der Fall in dem 
Sinne, daß Theile des Aethers den 
Körpern mit anhaften und von dieſen 


mit fortgeriſſen werden, während der 


Haupttheil 
bleibt? 
unternommen, dieſe Frage durch den 


des Aethers unbeweglich 


Verſuch zu beantworten, wobei er die 


Bewegung des Aethers in einer, von 
einem Lichtſtrahl durcheilten, faſt völlig 
luftleeren, engen Röhre zu beobachten 
hoffte. Er hatte die Luft in der Röhre 
bis zum vierzigtauſendſten Theil eines 
Atmoſphärendrucks verdünnt. Gleich— 
wohl konnte er an dem Lichtſtrahl keine 
der Erſcheinungen beobachten, die im 
Falle einer Bewegung des Aethers 
hätten eintreten müſſen, und er kam 
durch ein nicht näher mittheilbares Rä— 
ſonnement zu dem Schluß, daß der Aether 
ungehindert durch feſte Körper hindurch— 
geht. Daß in dieſem Falle auch zwi— 
ſchen Erde und Aether eine relative Be— 
wegung ſtattfinden, beide ſozuſagen an 
einander hergleiten müßten, war eine 
hieraus zu ziehende Schlußfolge, die 
jedoch nicht durch Experimente beſtätigt 
werden konnte. — Das Reſultat war 
in beiden Fällen weſentlich ein negatives 
und es iſt bemerkenswerth, daß der 
Aether, dem in den phyſikaliſchen Theo— 
rien eine ſo wichtige Rolle beigelegt 
wird, ſich vor der Erfahrung fortwäh— 
rend als ein non-ens erweiit. 
Allerlei. 

Der Chemiter Cleve behauptet, das 
gebeimnißvolle Helium, den „Sonnen: 
Hoff“, den angeblichen Begleiter des 
Argon im Stidjtoff der Erde, thatlädj- 
li) dargeftellt und jogar feine Dichtig- 
keit bejtimmt zu haben. Vom Argon 


„Abendpoit Chicago, Mittwod,, den 10. Zuli 1895. 





befreit, Toll e8 namhaft leichter fein, als 
diejes, und zwar foll fein fpezifiiches 
Gewicht den fiebenten Theil desjenigen 
der atmosphärischen Luft, das Doppelte 
desjenigen des Waſſerſtoffs betragen, 
folglich zu den leichteſten Stoffen der 
Erde gehören. 

In Oſtindien gibt es große Spinnen, 
die einen kniſternden Ton hervorzu— 
bringen, vermögen. Aus einer Flajche, 
worin fie aufgehoben waren, heraus: 
gelajlen, machen fie ein auf dreißig bis 
vierzig Fu Entfernung börbares Ge- 
räufch, wie wenn man feines Schrot 
auf einen Teller fallen ließe. — Auch 
Ameifen hat man dort entdedt, die durch 
Anreiben der hornigen Spibe ihres 
äußerften Bauchrings an einen dünnen 
und trodenen Gegenftand, wie trocdene 
Rinde, ein trodenes Blatt u. |. w. eine 
Neihe verichiedener Töne hervorbringen. 
— Das mertwürdigite unter den „mus 
fitalifchen Injekten“ ijt jedoch ein großer, 
bi3 Drei Zoll fpannender ojtindijcher 
Schmetterling von dunkler Farbe, der 
nach) Sonnenuntergang zu Ddreien und 
dieren ralch einherzufliegen und dabei 
einen Laut wie Zip, tip, tip! von jich 
zu geben pflegt. Diejer Yaut, der wahr: 
Icheinlich dur Aneinanderjchlagen der 
vorderen Ylügelränder hervorgebracht 
wird, ift ftarf genug, um zwanzig und 
mehr Fuß meit weg vernommen zu 
werden. 

Aus den von einem Grdbeben zu 
Siena in Italien unlängit Hinterlafjenen 
Zeichnungen geht hervor, daß die bei 
einem und demjelben Erdbeben vor= 
kommenden Bewegungen ſehr verſchiede— 
ner Natur ſein können. Einige der 
Schwingungen ſind kurz, andere lang, 
andere erfolgen in Perioden. Ein Erd— 
beben in nahegelegenen Oerktlichkeiten 
macht ſich auf dem Inſtrument durch 
kurze und raſche Schwingungen bemerk— 
lich. Entfernte Erdbeben verurſachen 
lange andauernde, allmählich an Stärke 
abnehmende Störungen, die muthmaß— 
lich von den Schwingungen der Erdrinde 
herrühren. —— 

Die Verflüſſigung des Waſſerſtoff— 
gaſes iſt jetzt zuverläſſig gelungen, Nach 
einer Miitheilung der „Chemical News“ 
hat der große „Kältekünſtler“ Profeſſor 
Olſzewski in Krakau nach langen Be— 
mühungen das Reſultat, wodurch das 
letzte der ehemals „permanent“ genann— 
ten Gaſe in den flüſſigen Zuſtand ge— 
zwängt worden iſt, bei einer Temperatur 
von etwa vierhundert Grad unter dem 
Nullpunkt des Fahrenheitſchen Thermo— 
meters erreicht. Dies iſt wohl die 
größte Kälte, die jemals auf unſerem 
Planeten erlebt worden iſt und die nur 
etwa ſechzig Grad unter dem hypo— 
thetiſchen abſoluten Nullpunkt der Tem— 
peratur liegt, bei welchem alle Wärme 
aufhören und die Materie einem un— 
porjtellbaren, ftofflihen Iodeszuftand 
verfallen jein joll. Die Erreichung 
diefeg Punktes, nad) der die Phyfifer 
jtreben, wide, fo glaubt man, manches 
Käthiel über das Wefen der Materie 
enthüllen! L. 
Die neue Hilfs-Expedition für 

Peary. 


Unlängſt ſind die Mitglieder der 
Hilfs-Expedition für den Nordpolfah— 


rer Lieutenant Beary von Brooklyn im. 


Dampfer „Bortia” abgefahren. Dieje 
Erpedition ift zugleich eine mwiflen- 
Tchaftlihe Tour und befteht aus Män- 
nern der Wiffenfchaft, welche fich nach 
St. Johns, New Youndland, begeben, 
wo fie fich in der Dampf-Barlaffe 
„Kite“ einfchiffen werben. 

Frau Peary, die tapfere Gattin des 
Nordpolfahrers, hat mit Hilfe eines 
Bruders die Mittel für diefe Erpedi- 
tion theils aus eigenen Mitteln (3. B. 
durch Vorlefungen), theils von Freuns 
den aufgebraht und ihrem Bruder 
Emil Diebitfch deren Kommando übers 
geben. Frau Peary hat der PBrefie 
Ausführlicheres mitgetheilt. 





Ein deutjcher Phyliter hat es | 





Die Erpedition hat zwei Hauptziwe= 
de. Erftens: die Abholung von PBeary 
und defjen beiden Genoffen Hugh J. 
Lee von Meriden, Eonn., und Mathem 
Hanfon von Philadelphia, dem treuen 
farbiaen Diener des Lieutenants. 


| Smeitend: den Gelehrten, welche Die 


Erpedition begleiten, Gelegenheit zum 


währen. Das Interefle, welches vers 


ſchiedene wiſſenſchaftliche Geſellſchaften 


im Land an der Sache nehmen, z. B. 


ſellſchaft, das Amerikaniſche Muſeum 
für Naturwiſſenſchaften, der Philadel— 
phia Geographiſche Club und die Chi— 
cago Univerſität, hat dieſelben weſent— 
lich gefördert. Repräſentanten derſel— 
ben ſind es, welche die Expedition mit— 
machen. 

Peary hatte nach ſeinem Beſuch in 
der Independence Bucht zu Grönland 
in 1892 den Entſchluß gefaßt, die 
nördliche Küſte Grönlands aufzuneh— 
men. Zu dieſem Zwecke organiſirte er 
1893—94 feine zweite Expedition, mo= 
bei er nicht bis zur Nordipike Grön- 
lands fam, jfondern durch Stürme 
fortgetrieben wurde. Er entichloß fich, 
dazu in 1895 einen neuen Verfuch zu 
machen. 

Er fehrte deshalb nicht mit der 
Hilfs-Erpedition zurüd, fondern blieb 
mit zwei Freiwilligen in der Anniver— 
Tarp Lodge, Bomdoin Bay, Nord 
Grönland, einen weiteren Winter. Mr. 
Hugh Lee ilt ein junger Mann von 
Energie und Entdedungseifer. Der 
Diener Pearys, Hanfon, ift fehon mit 
demjelben in Nicaragua und au 
1891 und 1892 am Nordpol gemwefen. 

Die Dampf-Barkaffe „Kite, hat 190 
Ionnen Gehalt, ift für arttifheSchiff- 
fahrt ftarf und fejt genug gebaut und 
bat fchon in 1891 und 1892 die erite 
Erpedition hin und gebradt. Sie ijt 
117 Fuß lang und 26 Fuß breit, geht 
nur 12 Fuß tief und madt 7 Knoten 
in. der Stunde. hr Kapitän, John 
Bartlett, ift der Neffe von Kapt. Bart- 
lett, der dieBolaris=lleberlebenden vom 
Eife rettete, und der Bruder des tapfe= 
ten Kapt. Hry. Bartlett vom „Falcon“, 
ber die vorige&rpebition abholte, fiher- 
brachte und dann mit Schiff und 
Mannſchaft auf‘ der Heimfahrt von 
Philadelphia nad) St. Johns im vori- 
gen Oktober jpurlos im Sturm unters 
ging. er, 


Der Anführer der Erpedition, der 


Bruder der Frau Peary, Emil Die- 
bitſch, iſt Zivil-Ingenieur, hat auf der 
Lehigh Univerſität in Pennſylvanien 
ſtudtrt und ſich als Forſcher einen Na— 
men gemacht. In 1887 und 1888 
kreuzte er Nicaragua an der projektir⸗ 
ten Kanal-Linie entlang; von 1891 bis 
1894 zeichnete er ſich als Beamter der 
Port Royal, S. C., Marine-Station 
aus und in 1894 nahm er Theil an der 
zweiten Peary-Expedition. 

Die Naturforſcher der Expedition 
ſind: Prof. Rollin D. Salisbury von 
der Chicago Univerſität, ein bekannter 
Geologe; Prof. L. X. Dyche von der 
Kanſas Staats-Univerſität, ein be— 
deutender Zoologe, der auf der Chica— 
goer Ausſtellung den erſten Preis für 
Ausſtellung nordamerikaniſcher Säu— 
gethiere erhielt; er war Mitglied der 
unglücklichen arktiſchen Exkurſion von 
Dr. Cook auf der „Miranda“. Den— 
noch ging er am vorigen 15. Mai auf 
einem Fiſcherboot nach Süd-Grönland, 
wo er ſich jetzt aufhält und wo ihn der 
Dampfer „Kite“ am 10. Juli von Hol—⸗ 
ſteinburg abholen ſoll. 

Theodore Le Boutellier iſt der Re— 
präſentant des Philadelphiger Geogra— 
phiſchen Clubs; er iſt auf der Penn— 
ſylvania Univerſität gebildet und war 
Begleiter des Profeſſors Heilprin auf 
mehreren Expeditionen, 
nach den Bermuda Inſeln in 1894. Er 
iſt ein ausgezeichneter Sammler. Dr. 
John E. Walſh, Wundarzt, iſt von 
Waſhington, der Inſpektor der Ge— 
ſundheitsbehörde daſelbſt und iſt Mit— 
glied der Amerikaniſchen Aerzte-Ge— 
ſellſchaft daſelbſt. Als einziger Paſ— 
ſagier des Dampfers wird die kleine 
Echi-Ocha „Bill“ mitgenommen, eine 
Lappländerin, welche Frau Peary von 
ihrem nordiſchen Aufenthalt mitbrach— 
te und welche der Sehnſucht nach Eis 
und Eisbären und Seehunddsfett nicht 
länger widerſtehen kann. 

Der Winter in Grönland, wenig— 
ſtens im Süden deſſelben, war ein ſehr 
milder. So berichten die heimkehren— 


den Cryolith-Schiffer von Ivigtut — 
richtig däniſch Evigtok —um Arkſund⸗ 
fjord in Süd-Grönland, wo die Berg-⸗ 


werke dieſer ſeltenen Metallkombina— 
tion im Gang ſind, und zwar diesmal 
es auch im Winter waren bis zum letz— 
ten 10. Januar. 

Der dortige Superintendent berich— 
tet darüber am 28. April und meint, 
daß derWinter in der ganzen arktiſchen 
Region ſehr mild geweſen ſein müſſe, 
und daß man die Walfiſchbucht ohne 
Schwierigkeit werde erreichen können. 


Die Stationen für den Dampfer. 


„Kite“ ſind wie folgt berechnet: Ab— 


fahrt von St. Johns am 1. Juli, An-4 
funft zu Holfteinborg am 7. oder 8. | | 


und Aufnahme von Prof. Dyche; Gods 
baden 20. Juli, Aufenthalt dafelbit 
bis zum 22, Sult, Aufenthalt dafelbit 
bis zum 22, Juli, Snalefield Golf und 
Pearys Lager 27. YZuli. Beary will 
am 15. Auquft dort zurücd fein. Ab- 
fahrt nad) Haufe Ende Auguft. 
(„Bhila. Demofrat“,) 


* 
Vier-Tage-Verkanf. 
Dieienigen, welche auf weitere Bargains ſehen, 
kommen zu „The Putnam“ zurück, um zu kanfen. 





kur um diejen Verkauf zu erhöhen, haben 
ir ee feine PBarthie blaue und jchwarze 
deutiche Tricot = Anzüge, nicht eınen Gent 
meniger al3 $30 werth, unerem großen Bar: 
gain-Kounter Hinzugefügt. Die anderen 
Anzüge find nur $25 werth, und jest habt 
Shr das ananze Kager vor End) ansgelegt zu 


812,50 
für Auswahl bon 
5000 

825 und 830 
Anzügen. 


Wir werden nicht viel von dieſen Anzügen 
ſprechen Sie ſind reichlich im Stande für ſich 
ſelbſt zu ſprechen. Alles was wir verlangen, 
daß Ihr ſelber kommt und unterſucht. Die— 
ſelben ſind das Miner, Beal S Co. Fabri— 
kat, das Stein, Bloch & Co. Fabrikat und 
das L. Lippman & Sons Fabrikat. Nicht 
ein einziger Anzug im ganzen Lager iſt weni⸗ 
ger als 525 werth. Gie bejigen Die Wiode, 
das PBajjen und die Arbeit eines $40.00 
„Zailor-made" Anzuges. 

Wenn Sie jelbit ieinen dieier Anzüge gegen- 
wirtig aebraud.n, ragt Euren Freu deu da= 
non. Dejerbeı werden für die Information 
danfbar j.in. Sgt »huen, das fie früy für 
die erite Auswahl fonımen jolen. Thüren 
offen um 8 Uhr Worgens und jchliegen um 
6 Uhr Abeuds. 


Samijtags AIbend offen bis 1O Uhr. 
Tondeftelungen werden prompt beforgt. Eihidt 


eine 2c Poftwarfe für unfer „Grches Wunder:Räth- 
fel* und ueuen Katalog. 


113. 115. 117 MADISON STR, 


131 -133 OLARK STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 


und Saus-Ansflattungswaaren von 


Strauss & Smith, wOipuna281, 


Deutihe Firma. bw 


$%5 baar uud $5 monatlich auf 850 wert) Möbeln. 


520 


für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Eldridge B 
MNah⸗Maſchine 


276 WVabash Av. 


namentlid) | | 








MANREL 


117 bis 123 State Str. , durd) Dis Zdabafh Avc. 


Der große Iuli-Räumungs- Verkauf 


jener gewaltige Umfag in modiichen Hochfommermwaaren, erfter und herbor- 
ftechendfter aller ausgeprägten Grundzüge in den Preisbewegungen am 
Ende der Saifon in Chicago, wird morgen auf der Höhe feines Ruhmes fteben. 


#1.00 bedrudte Pongee » Seide, China India » Seidenftoffe, 


Gaufjre Erepon:Seide—in Abend und Stragen-Schattirungen—Kaifai Waſch⸗ 
jeide—farrirt und geitreift—alles feine Farben—werth bis $1.00—gehen wäh: 


rend dieſes Räumungs-Verkaufs zu 


12 


75e und s1. 00 ſchwarze Habutai, ſchwarze Jap, ſchwarze China⸗ 


Seide—27, 24, 22 
neritag zu 
85e und $1.00 chte Chency Bros. 


- ZoU breit—ihwere Stofie—reiches, glänzendes Shwarz—in: 
folge eines liberalen Rabatts, wegen veripäteteter Lieferung, gehe 


n fie am Don= 
350, 25e und 


’ und andere alferfeinite be= 


drudte Pongees, India ud China Seidenitoffe—neuejter farbiger und ſchwar—⸗ 
zer Srund—hundertfadh verſchieden groß und klein geblümt—perſiſche und 


odrientaliſche Entwürfe — zu 


2.50, 82.00 und 81.50 jeidene und Wwollene Kleiderftoffe—die 
neuen und beliebten Mohairs, Brillantines und Sicilians—in Ihwarz, mart: 


neblau, braun, lohfarbig, grün und weinfarhig—fancy Mohair-Glaces, No: 


velty Mohair geblümt, neue Mohair farrirt, 


Suitings, Vigoreaur, Sturm:Serge, feine Serges—alle zu 


50 


Seide und Wolle geftreiit, Novelty 


83.50, 84.00, 84.50 und 85.00 Novelty Hleider:Noben—reins 


mwollene Suitings—Fancies, Bourettes, B 
Plaids, Cheds, Kajhmeres, Tricots, VBeiges 
modiihe Stojje—gerade das Nichtige für 


oucles, Friezes, Cheviots, Serges, 
und Novelty-Effekte —alles feinſte, 
ein Spätjommer oder ein frühes 


1,0 


Herbſt-⸗Kleid —vollſtändige Kleider-Cartons —alle zu ............. re 


50€ importirte Waikhitoffe — feine 


zarte neue Entwürfe und Karben — franzöfiiche Organdies, franzöjifche Ging: 


hams, franzöſiſche Dimities u. ſ. w. —zu 


40e bedruckte Mulls, getupfte Swiß, iriſche Dimitis, Swiß 
Mulls, karrirte Nainſooks —in Reſtern—früher bis zu 40e die Yd.-(4. Flur⸗für 


25e importirte iriſche Dimities — klein geblümt — in blau, roſa, 
ſchwarz und Heliotrope, weißer und farbiger 


15e bis 20e Dimity-Reſter — eine große Auſammlung von fei⸗ 


nen Qualitäten und beliebten Muſtern —zu. 


123c weiß karrirte und geſtreifte Mulls, Nainſooks und Lawns —für 
65e Haartuch — der Reſt des feinen frauzöſiſchen Haartuchs — 


kauft es am Donnerſtag für 


15e Aermel-Serim — der beſte importirte reinleinene 3253öll. 
Verena een — 


6Oe wollener Moreen — die importirte reinwollene 6Oce Ouali⸗ 
VE is kenne en ee — 


83.00 Duck Blazer Suits große Ha 


Umbrella-Rock—ſchöne Auswahl von Farben —Donnerſtag im Baſement zu.... 


Sommer⸗Umhänge—810 Capes, 81 


Damen — einfache Capes und doppelte Capes — ſchwarze, farbige Capes—eine 
große Auswahl von Capes gehen Donnerſtag zu 


neue Stoffe — alle hübſche, 


170 
% 
% 

62 

ge 
3dt 
% 
251 
98 


1.98 


Grund—im Bajement zu 


..... 1er een‘ 


mmelsfeunie-Uermel—voller 


5 Gapes und S20 Eapes für 


87.50 Lawı und Organdie KHleider— neue Streifen und Muiter 
— Rod extra vol — mit großer doppelter Flounce unteneherum — Taille hübſch 2.75 


garnit— Auswahl aus 100 


87.50 Dud Kleider—nentefte helle und Dunkle Effckte—die neuen 
Streifen und Mufter—Röcde 54 YdS. weit—Jadet mit neuem Ripple-Rücden, zu 


81.25 London Shirt Wailts für 
und Manjchetten—hell und mittlerer Grund 
Cheds— für 4Bez und 95c Waaren für 


2.48 
Danen—gebügelte Kragen 
— flein geblümt, Hair lines und 25t 


83.75 2:Stüde-Unzüge — aus importirtem Percale—helle und 
mittlere Karben— Streifen und gemujtert — Waijts mit großen Nermeln—volle 1-38 


Sront— mit Reihen von Band bejeßt....... 


................ “nennen 


250 Liste Thread Beits für Damen—eingefaht am Hals und 12! 
2 


Armlöchern —alle groß und voll —zu 


35e echtſchwarze 2-fadige Imperial Lisle Thread Damen⸗ 
Strumpfwaaren —doppelte Ferſen und Zehen —zu.................... — 


170 


85 farbige ſeidene Schirme für Regen oder Sonnenſchein — in 


den korrekten Schattirungen von marineblau, braun und Myrtle—feinſte Qua— 
lität geköperte Seide — Cafe und Troddeln dazu paſſend—Naturholz, Sterling 


Silber beſchlagene Griffe —wie man ſie auf 85, 87. 50 und 810 Schirmen ſieht — 


MAURER ana 


Gürtel zn 506, Te und I5c— mit Hübihen filbernen Schuallen— 


feines jeidenes Gürtelband—eine große Aufr 


50c engl. Elub String Ties und Bows für Männer — in den 
forreftejten Moden und Facons—zju........ 


S1 ganzwollene blaue Cheviot: Hojen für Auaben — 3 bis 14 
Sahre—Ratent elajtiiches Waiftband und Stüde zum Fliden—zu a 


Sämmtlide $1 ,‚Star:Waifts—3, 
nicht beſchmutzt —zu 


1.90 


350 
2I 
6% 
3% 


Aumung für 


. m... n............e “or nun... 


4,5 und 6 Jahre Gröhen— 





Kempf & Lowitz, | 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR., 
zw. La Salle und Fifth Ave, 
Billigite 


Schiffskarten, 


6 Erfurfions:-Dampfer 


Inli und Augujt, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Vollmachten ann 


ſariſch beglaubigt. 


Beſorgung aller legalen Urkunden, Gypothe⸗ 
Ten und Löihungen, Kauf: und Berfaufsver: | 
träge, Berzidhts: und Geflions - Urkunden, | 
Reiſe- und Militärpaiie. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben au alle 
deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erle: 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


Freier Rath in allen Rechts⸗- Entſchädi⸗ 


gungs-⸗ Eheſcheidungs⸗und 
Prozeß: Angelegenheiten. — Näheres durch 


KEMPF & LOWITZ, 


155 O. Washington st. 
Deutſches 
Konſular— 


und 


Nechtsburcan 


(ftaatli inforporırt) bejorgt ald Spezialität: 


Erbichaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigfter Berechnung. 


Konjulent KEMPF, 


155 WASHINCTON STR. 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigften bei 


C. B. RICHARD & CO., 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Sefet die Sonntagsbeilage der AbendpoR. 


Urlaubsgeiude. | 


Finanzielles. 


BANKING 
ASSOCIATION. 


NOTIZ 
für Spar:Depofitoren. 
Alle Depofiten, die am oder dor dem 


10. Juli gemadt werden, tragen Zin- | 


fen vom 1. des Monats an. 
Henry B. Clarke, 


mif—10j Manager. 


Bank Geſchäft 


— von —— 


Wasmansdorff & Heinemann, || 


145—147 Dit Randolph Str. 
3” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


GELD 
Nortgages jtet3 zu verfaufen. 


Bollmanten ausgeitellt. — Erbihaften eingezogen. 
Fafjageicheine von und nad Europa zc. 
Eonntag offen von 10—12 Uhr Vormittags. bw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


aapij 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer Dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., „,, 
Südwefl-Ee Pearborn & Wafhington St. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
—* gm Weiss, 614 Racine Ave. 
Ofices: | A F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 





4 100 Dußend gewebte Sheviot Shirt-Waiit3 


Kellefle Sparbank in Chicago. | 
| 
| 


auf Grundeigentum | | 


Fenfter-Rouleaur auf Syederrollen, 


Hereingelaflen und hängen geblieben 


mit Sommermwaaren. 


Bei halbjährlicher Lageraufnahme finden wir, daß unfer Stod allein in | 
Sommerartifeln mehr als 75,000 Dollars beträgt. — Noch ift’S Zeit! 
Diefe Waaren müfjen abjolut verkauft werden, alio fort damit 
zu nahlichenden Schleuder: Breifen. 


Griter Floor. 


Feine Toiletten:Seife, 
voll 3; Pfund 
Spitzen, jeidene u. Oriental, weiß, ihwarz, 5e 
ecru, bis 9 Zoll breit. .P............ ..... at 
Damen: TZajhentüder mit jeidenen Bud) Ic 
ftaben und Hohljaum.. .......nersonerune 
Kleinerts be 
15, Paar 


Zweiter Floor, 


x 8000 Paar Tennis-Schuhe in allen OR 25c 


Ben für Kinder und Erwadiene ........ 
Dongola Kinder-Schuhe, Spring Heel, PX 

Patent Tiv BE : * 250e 
2000 Paar Damen⸗-Slippers, tan und 50e 

ſchwarz. werth bis 81.25............... 
— Damen» Dongola Gloth: 

op: Schuhe, extra feine Waare, 
VOREER DEE VE neu sau nenn S1.18 


Dritter Floor. 

300 D5d. echtfarbige Damenftrümpfe, 
nahtlos und jehr fein, werth 1215 Baar 

175 Ded. echte Shwarze Damenftrümpfe, 
werth 10c 

85 Dgd. jchwere nahtlvje Männer: 
Hrümpfe, wert) Sc..ecancecenenee 

25 Dpd. bübjhe Kawn: Hüte für Kinder, 
J 

4 ſchon garnirte Leghorn-Hüte, 
ſchiwarze und weiße, werth 756 

Fünfter Floor. 

250 Dtzd. gebügelte Männer-Hemden, 
von feinem Percale und mit 2 Kragen 39 
und 1Paar Manſchetten e c 

80 Dtzd. volle Größe Cheviot-Hemden, 15€ 


werth 39c 
39 


500 lange JeanzHojen für Kıraben, 
7e 


3e 
A 
—R 


werth 756 

1500 Strohhüte für Auaben, 
werth 29c 

Hemden und Unterhojen für 
Veänner, werth 4öc 


GROCERIES. 


Feinste Elgin Ereamery Butter, 
Pfund 


| BR Beite NXX Soda-Graders, 


immer friih, Piund. 
Feinte getrodnete California 
Birnen 





| 
| 


5e |’ 


I 
I 
I 


| 


| 10,00 Maion Quart Einmadhgläjer, 


Fünfter Floor (Fortiegung). 


| 65_Dsd. feine Damen : Hüte, neueite 29€ 


Vacons, werth bı3 81.50... 

500 Dtzd. beſte jeidene und Velvet Bin: 5e 
meu⸗ Bouqueis. veris . 2 
350 hübſche Damen⸗-Capes, werth 8 07 58 
von $6.50 bi3 $l5,alle müjlen forti. 3 1 .95 
60 Dtzd. Damen-Wa iſts, mit Kragen u. : 
Deanjcetten, fein gebüg. u. billig für Sic 39% * 


100 Dtzd. geſtrickte Kinder-⸗Unterhem⸗ 9 —J 
den eeeeee Se m 
100 Dtzd extra große weiße Damenſchür⸗ 8 = 
zen, mit Border und werth 2. ........ c & 

2 Kiften feine DamenzUnterhemden, 1 X N 
bejte3 Balbriggan, werth 5Uc. 22.2.2... 15c 
185 Dd. ertra Lisle Ihread Damen: 13 Kr 
ec KR 


Unterhemden, werth 4Sc * 


vollftändig, das Stüd 
Eine itellbare Hartholz- 
Raflicemühle 
Sausbejen, dreimal genäht, 
werth 20c. 
Quart blecherne 
Kaffeekannen 


Vierter Floor. 


5000 Yards geſtreifte und karrirte 
IX—— 


8000 Nards neueſte Muſtec helle und duntle 


Kleiderkattune 
Blauer bedruckter deutſcher Neſſel, 

u AIR RR) ec ee Bea 
100 Stüd Stimpiong echt jhwarzer 

Satin nn da 
Amosteaq Hleider:Ginghams, belle u. 

dunkle Muſter 
9009 Yards neueiter Hleider- Satin, 

I Eisen aner sonne ae aaa 
1000 Yards ſchwerer gebleihter Muslin. 5e 

D 
Damen-Unterröcke, volle Größe, feine 19e 

e 


25 


Qualität...... 
Zapeten in hübichen neuen Miujtern, 
MERERR sara anna nen ra errere 
(Fünfter £loor.) 
Reine weiße 
Waih-Stärke, das Packet 


1 Dugend Schachteln 
Bern Raiiiel .... 00 sure rennen 


Allgemeiner Rünmungs- Verkauf 


ift in vollem Gange—geht wie fein ande: 
rer Derfauf je gegangen ift-und die LIr- 
fache-niedrige Preije—Sejet fie nur. 


} 
Damen-Schune. | 


Feine Dongola-Schube, 
Opera und breite Ze: 
ben, Größen 4 bis 7, 
ein guter danerhalter 
Schub, mertb $1.50, 


Näumungs » Verlaufs | 


2 preis 


88c 


Unterzjeug. 
95 Did. weite Ganze MännersHembder 
werth 256, Näumungs-VBerfautsprers 
Seriey gerippte Kinder » Veits, hober 
Hals, lange Aermel, werth 2öc, Räu⸗ 
mung3sBerfaufspreig 


Knaben⸗Waiſts. 


de 


für Küaben. werth Be, Räumungs-Ver— 10€ 
fauispreis 
Hpjenträger für Männer. 


100 Dırgend jeidenbeitickte Männer-Hojen« 
träger, wertd 256, Räumungs-l ert 
i 


Waſchſtoffe. 


Challies mit hellem Grund, hübſche Muſter, 


werth 5c die Yard, Berfaufss 1* 
de — —— 
—A Donegal Dimity und Organdies, 
befler und dunfler Grund. Jie 1% 
die Yard werth,. Räumungs 
FE > 
Seidenitoffe. 
24öll: NoveltysZeidenitoffe, einfach, zi*t« 
farbig und flein geblünt, Die forrefte 
Sorte Seide für Waifi3, immer bon oc 
bis $1.0 ) die Yard vertauft, Raͤumungs— 34c 
Berkaufspreis...................... 


Futterſtoffe. 


Räumung 


) Schwarzed.graues und braunes KRodfutter,Dd 2e | 
E Dloire Canvas ; 
R Strim, alle Nünncen 
E Ruifiihes Haartud) 

A Herringbone Haartuch 


Gilbert3 Silefia, einfarbig 
Ginghbam:- Shürzen. 


’ Singham-Schürzen für Dumen, werth löc, 


Räumung: Verkaufs: Preis 


Corſets. 


N Gine Partie Sommer-Eorfet3 für Damen, 


regulär für 50c verkauft, 
vertaufs · Preis 


Raäumungs⸗ 25e 
Notions. 


e Perlmutter⸗Kleidertnöpfe. 


das Dutzend 


Schwarze Näh⸗Seide, 


die Spule 
Fanch Strumpfband Gummizug 


A Kräufeleifen mit Holzgriff 
ür 


en nenn ne En ne ee .. 


Spigen: Gardinen. 


Spitengardinen, 3 Yard lang, eme jehr 


gute Qualität, hübjihes Mufter, Räus 
mungsverfaufs-Preis 
Gardinen: Stangen. 


5 Fuß lange Gardinenftangen, mit Mei» 
Tee unse. Ringen und Bradet3, voll» 
ftändig Räumungsverfaufs-Preis.... 


Fenfter-Rouleaur. 
fertig 


Räus- 9£ 


54c 


11c 


um Aufbängen, alle Farben, 
N ungsverfaufs-YPreis, das Stüd 


Zeppide. 
in Teppi ute3 Afforte 
— — —— — Räumung 35cC 
verfaufspreis, die Yard 
Tiſch⸗Oeltuch. 


1% breites Tiſch· Oeltuch. beſte Qualität, 
—— — Raͤumungsvertaufs⸗ 10e 
preis, die Yard 


122€ | 





de | 


| Hoitetters Manen- Bitter, werth $1.00 


Damen: | 
Wrappers, 


aus beiter Qualität 
Standard Kattını, 
breite Rujfles über den 
Schultern, große 
Aermel, Spitenbejag, 
fehr weiter Rod, 
Größen 32 bis 44, ; 
gewöhnlich für 81.00 
verfauft, 
Räumungs— 
Verkaufspreis 


Manner⸗Hoſen. 

Große Auswahl von reinwollenen 
Caſſimere⸗Chebiot · und Kamm ⸗ 
garu⸗Hoſen für Männer, durchweg 
gut gemacht. immer für 83 und 33. 50 
vertauft, Räumungs⸗-Verkaufspreis 

Kattune. 

Allerbeſter indigoblauer Kleider-⸗Kattun, 
werth se, Raͤumungs-Vertaufspreis 
Extra breiter deutſcher in digoblauer Kat⸗ 
tun, werth 10c die Yard, Berfaufsprers 


Betttuch⸗Zeug. 
1Yard breites ertra ſchweres. ungebleich⸗ 
ſes Muslin, werth be die Yard, 
Verkaufspreis 
Allerbeſtes 2 Yard breites gebleichtes 
Bettruch- Zeug, 
Verlaufspreis 
* Apothekerwaaren. 


Paſtor Koenigs Nerven⸗-Tonic, werth $1.00, 
Verkaufspreis 


31.8 


69 3 
635€. } 


Verkaufspreis 


| Koenig Hamburger Tropfen, 


Berlaujspreis 
NRaudh:Tadaf. 
Per Pid. | E 
Navy — 28e | Sweet Tip Top...28€ 
Plow BR ....... Be | Yın Yun... 28€ 
Hunting.........28e | Senfation .......2Be 
Falhion .......- 28c | Minerd’ Ertra.. 28c 
Soldier Boy. ...28c | Red Eroh. ......2Be 


Bargain: Bafement. 
Regal-Papier, alle yarben, 1 £ 
2 Dugend für ..** Be ........ 
9zöllige hölzerne Pie-Zeller für Pil-Nıd3, PAY, 
das Dugend > 
Große Neiswu 
fiven 9a 
Raumun ** 
wei Quart Eimer. eu E : 
zogeu. werth 30, Räummegs-Verfaui , 
Brei 2222 1 5c 
No. S fupferbodener Waſchteſſel. extra ⸗ 
dickes Blech. werth 7öc, 
Räumungs-Verkaufspreis 
Groceries. 
Beſte Qualität Sommer-Wurft, dad Pjund..16c 
10 Bid.»Sad feines Tifhfalz 
Reines Leaf-Schmalz (nicht ausgejotten). Pid Ge 
Loie Muscatel:Rofinen, das Pd Sue 
3 Pid.»Büchie jolid Meat reife Zomatoed.... Se 
Fairbants deutiche Famtlien-Seife, d. Stange Zr 


Weine und Spiritwofen. 
aliforniider Portwein, Sherry u. 
weiber Gatamba-Xein, die Flaſche 
Zinfaudel feiuer Rotbwein. per Ballonen- 
Krug, 48c; die Flaiche 
Feiner alter Bourbon-Whiäty, der Gallo- 
nen-frug, 81.72; die Haie 
Old Crow bandgemadter Sour Maid 
Wbisty, die QuartFlajche 


Per Pid. 


rıel-Scheuerbürften mit maſ⸗ 
zrücen, werth 86, c 
»Berfaufsprens „..uuunerenee ’ “ 


15c 
14e 
45€ 
69 
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